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G.-A.
Der moderne Kaufmann.

In den Kreisen , aus welchen bisher unsere hohen Be¬
amten genommen zu werden pflegten , rürtipfte man de
Nase und war nicht wenig ergrimmt , als zum allgemeinen
Erstaunen die Ernennung des bisherigen Bankdirektors
Dernburg zum Chef der Kolonialabteilung bekannt gege¬
ben wurde. Aber auch in unvoreingenommenen , ja in den
Kreisen, in welchen man auf diese Ernennung stolz zu .sein
Ursache hatte , fragte man sich besorgt , ob wohl der Kauf¬
mann, der mit den Wegen und Weisen der Bureaukrcktie
gänzlich unbekannt ist, der sich um die verwickelten und ver¬
zwickten Fragen der Politik im allgemeinen und der Kolo¬
nialpolitik im besonderen herzlich wenig , vielleicht auch gar-
nicht gekümmert hatte , in seiner Stellung sich zurechtfinden,
gar Erfolg haben und Ehre einlegen werde . Wohl sagte
manIch,sim Publikum , ein Kaufmann kann immer fertig
werden; gehts nicht in dieser, gehts in jener Branche . Aber
damit meinte man doch nur , er könne sich auf irgend eine
ehrliche Weise sein Auskommen verschaffen , sich halbwegs
durchschlagen. Daß der Kaufniann auch praktisch Politik
w großem Stile treiben , „mit dem König wandeln " tonne,
daran dachte nran bei uns bisher sicherlich wenig.

Das aber kommt nur daher , daß das deutsche Publikum
im großen und ganzen nur an den Kaufmann alter Zeiten
dachte und noch jetzt von dem modernen Kaufmann großen
Ms kaum eine Ahnung hat . In vielen Gegenden , s .lbst
in der „Metropole der Intelligenz ", in der Neichshauptstadt
aerlin, versteht das Volk unter dem „Kaufmann " den Kolo¬
nialwarenhändler , bei dem es sich für einige Nickel Kaffee,
Zucker, Butter und sonstigen Kleinkrani einkaufen kann.
Das Publikum kennt nur reiche und nicht reiche Kaufleute,
Kaufleute, die große Geschäfte , viel zu verkaufen und eine
8me Kundschaft haben und andere , die alles oder einiges in
AEin weniger großen und schönen Laden verkaufen und an-
meinend nicht so viel verdienr/y.
L, ' Aber die Zeiten ändern sich. Der Kausniannsstand hat
ach auch bei uns seit einigen Jahrzehnten großartig ent-

Malt. In England , wo das schon viel früher geschehen ist,

Kleines feuilfeion.
i)Dr s e /östliche Episode hat sich in Marienbad , wenige Tage

r. . 'rie 'fe bes Königs Eduard / abgespielt . Auf einem
«, Proinenavenwege , so liest man i-m Fvemdew
e h7 ‘.' arfuchite an voranschreitender Sicherhsitsbeamter die

ä,er 9“n0er freundlich, weiter

fteVn an:  bob mei Kurt «; zahlt und kann geh'n
-in oteibn wo i wüll . Uebrigens gebns ma a frisch'n s

zu gehen und nicht durch un-
4la'f"v' ^ ikpentNeiben dem König die Passlage zu hindern . Er
»05 e. / " ch «ine sehr dicke Dame , die eben auspustete und
CiD "? !i„^chinapPte. Diese Dame, eine Wienerin , führ den

“ amtebeamten recht unwirsch an : „Ja , was geht denn mi
und

HÄ i “ wu  1  wuu . ueorigens geo ns ma a srijcyn Atem
box  L 1*1'1!, ch«g«n meiner glei bis nach Eger ." Mittlerweile
tjtz . r "Sttifl in Hörweite gekommen und winkte dem Detek-
höfli- . nun der König vor der Frau stand und lächelnd
„Ab ■P̂ uit  Sog, wurde diese blaß und stammelte verlegen:

jj leW , . . . nix für ungut , . . . ich hab 's net so g mant ."
le, . tiefen Verbeugung brachte die zentnerschwere Dame
!ich König fast aus der Fassung, er schüttelte sich förm-
Ka ™'̂ n' Die dicke Dame aber wackelte verdutzt weiter.

^cpaar Hunibert , das , wie bereits aus Paris ge-
t»rinp ^er Hast entlassen worden ist,. hat für seine be»
Sjetjjf*1 Schwindeleien und Betrügereien großen Stils unter
>ni!̂ ^ ? 8^vuf die reiche Erbschaft des sagenhaften Crawforü
^ >t Qui", * Äahre und neun Monate von den ihnen seiner-
vert̂ ^ ^ ten fünf Jahren Gefängnis abgckbsißt. Therese Hum-

"z Hu Gefängnis von Vennes , ihr Mann im Zentral-
n°$ V -?011 Thouars untergebracht . Beide haben sich sofort

* begeben, wo sie von einigen wenigen , ihnen treu
dßHx Familienmitgliedern empfangen und ausgenommen
bis -DberLse Humbcrt sieht sehr elend und krank aus , so
letldh Bo,n ben Verwandten nicht wicdercrkannt wurde . Sie
btaifi Jvbre in dumpfer und stumpfer Melancholie der . '
rid? r>[ T "?er eine sehr fleißige Arbeiterin , über die niemals

mnTi'ef. Auch ihren Mann hat die. Hack bis zur
ftt JB 'chkeit verändert, wenn er auch niemals während die-

. 0-n* gewesen ist. FrHdeirik Humbcrt wurde in
nieWpLyi ^ Kopse ttsabrik beschäftigt. Er tat seine Arbeit

M^ Miagen und stumm. Die Aufseher lerinnern sich nicht,

wundert sich kein Mensch, wenn ein Kaufmann , der kaum
jemals ein Gewehr in die Hand genommen hat , Kriegsmim-
ster , ein anderer , der nie ein noch so winziges Kriegsschiff
bestiegen hat , Marineminister , ein dritter , der nichts von
Diplomatie versteht , Minister des Aeußeren wird . Aehn-
lich, wenn nicht ganz gleich, liegen die Verhältnisse in den
Vereinigten Staaten und noch in diesem und jenem Lande.
Der moderne Kaufmann ijt nicht mehr der Mann nur , der
billig , geschmackvoll, mit Sachkenntnis einzukaufcn und zu
guten Preisen geschickt an den Mann zu bringen versteht.
Ter moderne große Kaufmann , muß gewissermaßen Welt-
Politik treiben ; sein Blick muß die ganze Erdkugel umspan¬
nen und mit dem Einfluß der Technik , der Politik und sehr
vieler anderer Dinge auf sein Geschäft rechnen . D^ Rhe¬
der von früher hatte eine mehr oder minder große Anzahl
von Schiffen und suchte sie bestens zu verwerten . Er ver¬
hält sich zu dem Direktor einer SchifffahrtsgeWschast wie
des Norddeutschen Lloyd oder der Hamburg -Amerikü -Linie
wie der ehemalige Dorfschultheiß zu einem Könige , nicht

bloß hinsichtlech der Einnahmen und der Machtfülle , sondern
auch hinsichtlich der Sorgen und Fragen , die ihn fortwäh¬
rend beschäftigen müssen . Handels - und Tarifverträge , po¬
litische Allianzen und Umwälzungen , technische Erfin¬
dungen , nicht allein solche, die für das Schiff selbst von
Wichtigkeit sind, sondern auch solche auf dem Gebiete der Te¬
legraphie , der Kriegskunst und anderer Gebiete mehr
müssen ihn auf das lebhafteste interessieren , überall muß
er auf dem Laufenden sein.

Der moderne Bankdirektor unterscheidet sich noch weit
mehr von dem früheren Bankier , bei dem man fremde
Münzen umzuwechseln , ein Wertpapier zu kaufen , 'Wechsel
zu diskontieren und dergleichen zu tun pflegte . Der mo-
derne Bankdirektor , der keineswegs fitr nichts und wider
nichts ein auf Hunderttausende von Mark sich bezifferndes
Jahreseinkommen bezieht , muß mit allen privat - und Volks,
wirtschaftlichen , finanziellen , Eisenbahn -, Minen -, Grund¬

besitz und anderen Fragen vertraut sein . Sein Horizont nmß
ein weiter sein und sich leicht erweitern können . Ein solch.r
Kaufmann scheint uns nneirtztich viel geeigneter zu sein, die
iw—nwiff BaHB̂av^ wrrmirnryiiiiTit*« - «f ,

den Gefangenen jemals neben gehört zu haben . Um 6 Uhr
morgens mußte er seine Zelle verlassen, um bis 9 Uhr zu ar¬
beiten . Rach einer halbstündigen Pause und einem halbstün¬
digen Erholungsspaziergang auf dem Gefängnishof würbe die
Arbeit bis 4% Uhr nachmittags fortgesetzt. Nachdem dann
eine Stunde Pause für das Einnehmcn der Mahlzeit und die
Erholung ein getreten war , mußte die Arbeit abermals auf»
genommen werden, und um 7sh Uhr brachte man ihn wieder
in seine Zelle zurück.

Dreimal um dix Welt gewandert ist ein Porzellanmaler
namens Laurent Revel, der jetzt in Paris eingetrvffeu ist. Im
Laufe ber zehn Jahre , seit denen er sich auf seiner großen
Wanderschaft befindet, hat er Mlanches aufregende Abenteuer
erlebt . Einmal kreuzte er mit einem Gefährten de Gruard
die Nubische Wüste, als er plötzlich von einer Schar Araber an¬
gegriffen wurde, die sie verwundeten , aber schließlich mit Hilfe
zweier mächtiger Bulldoggen, die seine treuen Reisegefährten
waren , in bix Flucht gejagt würben . Auch in China wäre
cs Revel beinahe schlecht gegangen. Er sah sich die seltsame
Zeremonie der Totenhochzeit an und mußte darüber lachen; so¬
fort nahm die aufgeregte Menge eine drohende Haltung an,
und beide Wanderer wurden verhaftet . Sein Freund konnte
entfliehen und den nächsten französischen Konsul um Hilfe an-
gehen, dem es schließlich gelang, .Revel nach viermomatlicher Haft
zu befreien . Sein Begleiter wurde im November 1899 von
Briganten in Garviu , hundert englische Meilen nördlich von
Sakramento jKalifornicnj ermordet , und er mußte seine Reise
allein forisctzen. In Caraoas wurde er in einer wilden Fel-
seueinöde von einem Führer , der ihn nach Venezuela bringen
sollte, verlassen und seines ganzen Gepäcks beraubt , und er
irrte vier Tage im Urwald umher , bis er Widder zu einer
menschlichen Niederlassung gelangen konnte. Während seiner
langen Wanderschaft hat Revel alle fünf Erdteile durchkreuzt
und über 60 000 englische Meilen zurückgelegt. Er hat 55 000
Briefe und Dokumente gesammelt, in denen ihm von Bchörden
der Ortschaften , durch die er gekommen ist, seine Anwesenheit
bestätigt ist. Er will nur etwa «inen Monat in Paris bleibeu,
dann will er wieder hinaus in die weite Welt ; denn es ist
ihm, wie er erklärt , unmöglich, sich längere Zeit o» einem Orte
aufzuhalten.

Kolonien mit ihren mannigfachen und verwickelten Proble¬
inen zu orgailisieren und zu regieren als Offiziere , die auf
eine mehr einseitige Art mit Menschen und Dingen umzu¬
gehen pflegen , oder als Bureaukraten , die auch da alles nach
Schema F . regieren wollen , wo alles , Menschen , Dinge , Kli¬
ma , Nachbarschaft , kurz , alles und alles , nicht nur gegen
Schema F ., sondern auch gegen jedes Schema spricht.

Selbst wenn dank allerlei Jntriguen und Machinatio¬
nen , air denen es wahrlich nicht fehlen wird , der neue Ko¬
lonialdirektor nicht reüssieren sollte , müßte der Gedanke,
den modernen Kaufmann zur eigentlicheir Regierung heray-
zuziehen , bahnbrechend für uns sein und den Ausgangspunkt
einer neuen Aera in Deutschland bilden.

Die £eff!idikeifen in Baden.
Der Großherzog von Baden stattete gestern vormittag

dem Herzog von Connaught einen Besuch ab und . überreichte
rhm den Hausorden der Treue . Nachnrittags 4 Uhr empfing
der Großherzog im Beisein der Großherzogin , der Prinzen
und Prinzessinnen des Großherzoglichen und deD Königlich
Schwedischen Hauses den Herzog cux Connaught , der im Auf¬
träge des Königs von Großbritannien und Irland den Ho¬
senbandorden überreichte und die feierliche Investitur vo>
nahm . Weiter empfingen gestern der Großherzog und die
Großherzogin mit dem Kronprinzen von Schweden eine Ab¬
ordnung des grundherrlichen Adels.

Die Großherzogin Luise veröffentlicht folgende Kund-
gebung : „ Es bewegt mich mit dankbarer Freude , daß am
20. September , in der Stunde , da wir in der Schloßkirche die
Feier unseres goldenen Ehejubiläums begehen dürfen und
Gott für seine unermeßliche Gnade danken , in allen Kirchen
unserer geliebten badischen Heimat die Glocken ihr feierliches
Geläut ertönen lassen werden . Es erfüllt sich für mich da»
mit ein wirklicher Herzenswunsch . Die Bedeutung dieses
bis in das kleinste Dorf hinaus sich erstreckenden Glockenge¬
läutes möchte ich dahin bezeichnen , daß es nicht uns zu Ehren
ertönt , sondern Gott zur Ehre , und ich hoffe und bitte , es
möchten sich viele , viele Herzen mit dem meinigen verbinden,

. Im trauten Bund . Das Dorerbo aller HckWapler ist und
bleibt Paris . Nirgends finden sic ein so ergiebiges Feld für
ihre Tätigkeit wie in der französischen Hauptstadt , wo die rei¬
chen Müßiggänger der ganzen Welt sich versammeln und die
biederen Republikaner vor jedem Melstitel in Ehrfurcht er-
schauern. Diese Erfahrung hat sich auch eine Abenteuerin zu
Nutze gemocht, die auf eine ganz raffinierte Art vorging, um
die Leichtgläubigkeit ihrer Mitmenschen auszunutzen . Eigent-
lich. heißt sie Aue Simonnet ; sie zog es jedoch vor , sich ixm hoch,
tönenden Namen einer Gräfin v. Chatillon beiznlegen. Sic
mietete im besten Stadtteile eine kleine, elegant« Wohnung und
trat mit beschoidencr Vornehmheit auf . Ihr Trick bestand
barin , geringwertige Schmuckfachen zu versetzen. Als Helfers-
Helfer diente ihr ein ebenso sauberer Kumpan , Pierre Leger
genannt . Der nahm die Pfandscheine in die Hand derbessevte
geschickt die Summe , die den Wert des gepfändeten Gegenstan-
des angab , um einige Nullen , unb nun mochte sich die Pseudo¬
gräfin auf den Weg >zu ehrenwerten wohlhabenden Familien
ihres Viertels und erzählte ihnen eine lange Leidensgeschichte-
wie sie unverschuldet ins Unglück unb in die Hände eines
Wucherers , eben jenes Pierre Leger gevatcn sei, der sie ge-
zwungen habe, ihren alten kostbaren -Familienschmuck Kr qani
kleine Darlehen zu versetzen, ihr auch die Pfandscheine abge.
nommen habe und sich nu!N für ein Spottgeld durch deren Eiw-
lösung in den Besitz der wertvollen - Juwelen setzen wolle.
Eine ganze Anzahl guter Menlchen wurde durch diese Fabel
so gerührt und fiihlte sich durch die Aussicht, einei- richtigen
Gräfin Hilfe zu leisten, so geehrt , daß sie nicht säumten ihr bei.
ziispringen. In kurzer Zeit , in wenigen Monaten, ' hat die
Grann von Chatillon die übrigens schon eine anderthalb,
labrige Bekannsichaft mit dem Gefängnis wegen Heiratsschw-in-
belei hinter sich, hat auf solche Art 100 000  Frank ergaunert
Die Beute ging in drei Teile „ denn außer Pirre Leger stünd
^ ,®xafln . no,^ ein zweiter Ehrenmann zur Seite der
sich Fürst Pouqmne " zu nennen heliebte - während er in der
Verbrecherwelt , die ihn längst zu ihren gäschätztosten Mtglie-
Puce " bekanR WmeidjeI W ten  Namen „Croque-
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um ihm zu danken, der mir in öOjähriger unaussprech.
lief ) reich gesegneter Ehe  den Großherzog erhielt
und uns dieses weihevolle, uns tief bewegende Fest gewährt.
Co möge denn dieses Tankgebet von nah und fern zu Gott
emporsteigen, der uns bis hierher geleitet und geführt hat ."

Der Großherzog und die Großherzogin empfingen um
5 Uhr das diplomatische Korps und um Uhr die Spezial«
gesandten im Marmorsaal des Schlosses. Die in Audienz
empfangenen Herren nahmen um 6 Uhr an der Tafel teil.
Um Uhr begann im Hoftheater die Festvorstelluck'g vor ge¬
ladenen Gästen. Zur Aufführung gelangte das Vorspiel zu
den „Meistersingern" und die Festwiese mit gestrichenem
Beckmesser. Am Schluß stimmten sämtliche Darsteller in
die Jubelhymne auf das Großherzogspaar , die stehend ange¬
hört wurde, ein.

Riga durch die Revolutionäre habe der deutsche Botschafter
in Petersburg der russischen Regierung ernste Vorstellungen
gemacht. Er habe in nachdrücklichen Worten auf den Zu-
stand der Anarchie in den Ostsee-Provinzen und die weitge¬
hende Gefährdung der Deutschen daselbst durch die Unfähig¬
keit der Behörden, die Ordnung aufrecht zu erhalten , hinge¬
wiesen.

lTelegrammei .)
. Mallenverliaftung.

Warschau , 19. September . In der Prager Vorstadt
umzingelten gestern 4000 Mann Infanterie und 1000 Ka¬
valleristen mit 12 Kanonen die Weichsel-Halbinsel . Eine
ebenso starke Truppenabteilung besetzte die Weichselufec an

Zu den badischen Jubiläumsfeierlichkeiten
Daä JjeidelDerber Schloss in

Bengalifche Beleuchtung des Beidelberger Schlotes.
Aus Anlaß der Jubiläumsfestlichkeiten in Baden hat

auch eine Beleuchtung des Heidelberger Schlosses stattgefun¬
den. Die herrliche Wirkung der Beleuchtung dieses altehr¬
würdigen Baues ist weit und breit bekannt Gewährt das
Schloß schon an und für sich einen überaus reizvollen Anblick,
so wird die Wirkung dieses schönen Bildes noch bedeutend
erhöht, wenn bei feierlichen Anlässen die zahllosen Fenster
des alten -Schlosses in farbigem Licht erstrahlen . Aus tief¬
dunkler Umgebung tritt dann .das Schloß hervor . Wer die-
ses farbenprächtige Bild einmal geschaut, wird es m seinem
Leben nie vergessen. _ _ _ _ ___

König Eduard und der Zar,
Petit Parisien veröffentlicht ein Telegramm seines Lon¬

doner Korrespondenten, worin es heißt , daß der König von
England unzufrieden über die Veränderung der Dinge in
Rußland , die Botschaft des Zaren , die ihm durch den deut¬
schen Kaiser nach Marienbad übermittelt wurde , unbeant¬
wortet gelassen habe. In dieser Botschaft habe der Zar den
König von England um Rat gebeten und erklärt , daß er gern
den Weisungen des Königs folgen würde. Der König be-
fürwortet bekanntlich seit längerer Zei: die Gewährung von
gewissen Freiheiten an das russische Volk.

Eine Verschwörung in 2ar;koje Selo?
Daily Chronicle meldet aus Petersburg , daß man von

der Entdeckung einer Verschwörung im kaiserlichen Palast
in Zarskoje Selo erzählt . Truppen suchten den Park und
das umliegende Gelände ab. Große Vorsichtsmaßregeln
wurden getroffen. Ein Diener wurde verhaftet , andere ent¬
lassen. Einzelheiten seien nicht zu ermitteln.

Nach einer anderen Meldung wurde in der Nähe des
Peterhofer Palastes ein Offizier in Kosaken-Uniform ver¬
haftet , der mit einem Revolver und einem Dolch bewaffnet
war.

Oie Särung unter den truppen.
Nach einer Meldung aus Sewastopol herrscht unter den

Truppen der dortigen Garnison die größte Unzufrredenher.
Die Revolutionäre verfügen über reiche Geldmittel , dre ste
dazu verwenden, die Soldaten zur Meuterei auszumuntern.
Man nimmt mit Bestimmtheit an , daß ern neuer Aufstand
erfolgen werde. Die Revolutionäre haben erne Proklama-
tion veröffentlicht, welche besagt, daß für jeden vom Kriegs¬
gericht zum Tode verurteilten Patrioten drer Beamte ermor¬
det werden sollen und daß zuerst der Gcneralgouverneur und
Oberstkommandierende an die Reihe kommen sollen.

Bus Baku
wird gemeldet, daß am 10. ds ., um 4 Uhr nachmittags , von
dem dortigen Pulverturm , welcher auf einer Insel m einiger
Entfernung sich befindet , drei Signale gegeben wurden und
eine Rakete aufstieg. Kosaken und Infanterie , welche so¬
fort dorthin geschickt wurden, erfuhren folgendes : Um 3 Uhr
nachmittags sind unbekannte Täter , die mit einem Mann
von der Wache im Einvernehmen waren, auf der Insel ge-
landet , haben dann die 14 Mann zählende Wache überwal-
tigt , entwaffnet und aus den Kellern große Mengen von
Pulver , Munition und Explosivstoffen gestohlen. Hierauf
feien sie mit drei Mann von der Wache entflohen. Wie ver-
lautet , sollen sie nach Bibi -Eibat geflüchtet sein. Die übrigen
Wachmannschaften wurden verhaftet.

Neuer Hufftand in Sicht.
Der Petersburger Korrespondent der Daily Trrbune

meldet seinem Blatte , daß in Kronstadt ein neuer Aufstand
bevorsteht. Die Straßen der Stadt seien mit aufgeregten
Truppen überfüllt , sodaß die Behörden gezwungen seren,
die strengsten Vorsichtsmaßregeln zu treffen.

Oie Hnardiie in den Olffeepropinzen.
Dem Standard wird aus Petersburg telegraphiert : In.

folge der Ermordung des deutschen Fabrikanten Busch m

bengalischer Beleuchtung,
der Stelle , wo bei Brückenarbeiten große Arbeitcrmassen an¬
gesammelt waren . Das Militär verhaftete 900Brücken-
a r b e i t e r , die sich vollständig ruhig verhielten , samt dem
technischen Personal . Außerdem wurde die ganze mmrnlrche
Bevölkerung der Weichsel-Halbinsel, sogar Kranke mit cinge-
schlossen, sestgenommen und in die Kaserne gesperrt. Eine
geringe Anzahl Personen wurde später freigelassen. 400 der
Verhafteten wurden in die Staatsgefängnisse übergeführt,
darunter mehrere Brückenbau-Beamte, sowie mit Brücken-
arbeiten beschäftigte Studenten . Eine Erklärung für diese
Massenverhaftung liegt bis jetzt nicht vor. ^

3m Kampf mit Hnarchiften.
Odessa, 19. September . Ein Schutzmann wollte gestern

auf der Straße zwei Anarchisten verhaften. Diese s cho s -
sen ihn jedoch nieder  und ebenso einen Major , der
dem Polizisten zu Hilfe eilte. Die Anarchisten ergriffen dp-
rauf die Flucht. Einer von ihnen wurde von einem Polizei¬
offizier erschossen, der andere entkam. — Auf Befehl des Ge.
neral -Gouverneurs wurden über hundert Personen ausge-
wiesen. Die Massen-Arrctierungen dauern fort . Auf den
Straßen werden täglich Juden von Mitgliedern des Bundes
des russischen Volkes niedergeschlagen.

Eine Böilenmafchine.
Riga , 19. September . Die Schreckensherr  -

schüft  gegen die arbeitswilligen Straßenbahner und die
die Straßenbahn Benutzenden dauert fort . Ein Schaffner
der Straßenbahn fand auf der Sitzbank ein verdächtiges
Paket . Er warf es auf die Straße , wobei es explodierte und
sich als Höllenmaschine,  erwies. Bald darauf wurde
an anderer Stelle auf den Geleisen eine Bombe gefunden und
rechtzeitig entfernt.

Siebzehn IBafroIen erschollen.
Helsingfors , 19. September . Heute morgen wurden

gemäß dem Spruche des Kriegsgerichts 17 Matrosen der
Sweaborger Marinekompagnie erschossen. Von den übri¬
gen Angeklagten wurden 80 zu Zwangsarbeit von verschiede¬
ner Dauer und zum Disziplinarbataillon verurteilt . Elf
wurden freigesprochen.

Tätigkeit der rusfischen̂Regierung . Auf Antrag .des egypti,
fchen Delegierten Magnanati und unter lebhafter ZwtM.
mung deS englischen Delegierten protestiert der Kongreß g».
gen die Haltung der englischen Regierung in Egypten
beschloß ferner , die Mächte aufzufordern , dem Souverän dez
Kongostaates das Mandat zurück zu fordern und es durch
eine internationale Verwaltung zu ersetzen.

Oie internationale diplomatische Konferenz kür
Brbeiterlchutz

in Bern beriet gestern in einer Kommissionssitzungdie Kon¬
vention betreffend die Verwendung des Phosphors in der
Zündholzindustrie . Gegen die ablehnende Haltung Japans
ist eine Verständigung nur unter einer beschränktenAnzahl
von Staaten zustande gekommen. Sechs Staaten gak>M
ihre Zustimmung, , wie verlautet , Deutschland, Frankreich,
Italien , die Niederlande , Dänemark und die Schweiz. Js,.
dessen hofft man, durch Gewährung gewisser Zugestäudnissg
die Zustimmung noch weiterer, Staaten zu erhalten . Heute«
nachmittag unterzyg die Konferenz in einer Komm.ssions-
sitzung den Entwurf betreffend das Verbot der nächtlichen
Frauenarbeit der Industrie einer allgemeinen, gründlich^
Beratung auf Grund zahlreicher gedruckter Anträge . |

Die Karliifen
machen sich, wie bereits gemeldet, in Spanien wieder be.
merkbar. Neuerdings entdeckte die Polizei in der Nähe von
Nillafranca eine Waffenniederlage . In der Provinz Tarra-
gona versuchte eine Schwadron Kavallerie eine bewaffnet«
Bande von Io Mann vergeblich aufzuheben. Indessen vor-
sichern angesehene Karlisten , daß sie niit dieser Bewegung,
der auch die Gouverireure von Laida und Gerona keine Be.
deutung beilegen, nichts zu tun haben. — Von der Guarde-
Civil in Sabadell wurde ein Anarchist namens Enrique Pu.
jol Anwros verhaftet , der aus Barcelona stammt und ein in-
timer Freund des Urhebers des Mordanschlages vom 31.
Mai ist.

Oie Revolution auf Euba
Die kubanische Gesandtschaft teilte nach Washington-

mit , daß der kubanische Staatssekretär Hevia von seinem
Posten zurückgetreten, und der Sekretär für Justizwesen,
Diego, als sein Nachfolger in Aussicht genommen ist. Der
Rücktritt Heiva's soll auf Meinungsverschiedenheiten mit
dem Präsidenten Palma zurückzuführen sein.

General Castillo teilte dem amerikanischenGeschäftstra.
ger mit , daß die Aufständischenzur Herbeiführung des Frie-
dens die Hand zu bieten bereit sind unter der Voraussetzung,
daß ihnen die Zusicherung allgemeiner Wahlen und des Rät.
trittes der Verwaltung gegeben werde.

Oie Unruhen in Marokko.
In Casablanca sind, wie bereits gemeldet, Unruhen

ausgebrochen, hervorgerufen durch Anhänger des Scherifs
Maalan von Schingit . Eine einem Franzosen gehörige Wert-
statt wurde geplündert und die Arbeiter angegriffen.. Die
Stadt befindet sich tatsächlich in der Gewalt der Anhänger
des Scheriss . Den ganzen Vormittag über veranstalteten
die Fanatiker einen Aufzug durch die Straßen und riefen:
„Tod den Christen !" Der sehr mächtige, einflußreiche Sche-
rif Maalan kam vrn Fez, wo er drei Monate Gast des Sul-
tans war , und ist auf dem Wege nach Schingit an der Grenze
des Sudans . Nach späteren Meldungen sind mehrere Euro-
.Per mißhandelt worden. Der Gouverneur hat den beb es-
-enden Konsulaten Genugtuung gegeben. Es ist nicht be¬
sannt, was zu diesem Ausbruch des Fanatismus Veranlas-
nng gegeben hat.

PolMdie üages*Beberficht
* Wiesbaden, 19. September 1906.

Die Beifetsungsreierlichkeifenin Samenz-
In Camenz fand gestern in der evangelischenKirche die

feierliche Beisetzung der Leiche des Prinzen Albrecht von
Preußen statt . Pastor von Tresckow hielt die liturgische An¬
dacht. Prinzliche Förster hoben dann den Sarg vom Kata-
falk und trugen ihn zu dem vierspännigen Leichenwagen.
Unter Glockengeläute setzte sich der Zug durch das Spalier
der Mitglieder des Camenzer Kriegervereins , die Fackeln
trugen , nach dem Mausoleum in Bewegung. In dem
Mausoleum sang die Gemeinde „Christus , der ist mein Le-
ben", worauf Superintendent Palfner aus Landeck die Ein¬
segnung vornahm . Nach dem Gesang „Wenn ich einmal soll
scheiden" folgte die Beisetzung.

München , 19. September . (Tel .) Wie die Münch.
Allgem. Ztg . aus sicherer braunschweigischer Quelle meldet,
soll der dritte Sohn des verstorbenen Prinzen Albrecht, Pring
F r i e d r i chW i I h e I m von Preußen , vom Regentschafts,
rat der Landesversammlung zur Wahl als Regent von
Braunschweig vorgeschlagen werden.

Der Welt-Friedens-Kongref;
in Mailand nahm eine Tagesordnung Guillard gegen die
Unterdrückung der schwachen Nationen an und fordert von
den Unterzeichnern des Berliner Vertrages die Ausführung
der Artikel 29 und 61 und spricht den Opfern der Massakres
im Kaukasus, den Armeniern und Juden , lebhafte Sympa-
thie aus unter entschiedener Verurteilung der verbrecherischen

veutlckllind.
* Berlin , 18. September . Wie von gut unterrichtetes

Seite mitgeteilt wird , soll das Oberkommando der Schutz¬
truppe von der Kolonialabteilung abgetrennt und dem
Kriegsmini st erium  unterstellt werden.

Ausland.
* Rom , 18. September . Die „Tribuna " meldet aus

Canea : Die Lage ist noch immpr beunruhigend und wird mu
der Bildung von Banden bedroht. Auch bestehe eine Agüa«
tion unter den Gendarmen . Prinz Georg habe eine Prokla«
mation erlassen, welche zur Puhe ermahnt.

Arbeiterbewegung.
Köln,  16 . September . Die angekündigte Auss -pM

r u n g von 8—10 000 Arbeitern des hiesigen Baugewerb_
findet nicht statt , nachdem in letzter Stunde zwischen de
Arbeitgebern und den Arbeitnehmern im Dachdecker- M
Glasergewerbe eine Verständigung herbeigeführt worden>1

M.-G I a d b a ch, 19. September . Eine christliche
Handwerkerversammlung erklärte den jetzt seit kü.WÄW
dauernden Stukkateurstreik für aufgehoben, und beschlotz^ ,
Sperre  über 36 Geschäfte, die die Forderungen der
beiter nicht bewilligten. . ..

Mailand,  19 . September . Zur Unterstützung
Forderungen der in dem Städtchen Jntr,a ausstänmS
7000 Arbeiter ist gestern der Generalausstand  a
gebrochen, der alle Fabrikorte in der Umgebung ergrm.
hat . Da Ruhestörungen befürchtet werden, wurde min» -
sche Bedeckung in die Fabriken gelegt. -Ja

Bus aller Welf.
Bahnunfall. Aus Neuwied,  18 . Sept ., wird a

gemeldet: In der verflosieueu Nacht überfuhr ein *
das „Halt" zeigende Einfahrtssignal vor dem Badich-"- ^
Wied, rutschte durch und stürzte mit der Lokomotive
reren Wagen in eine Grube der im Bau begriffenen ^
Unterführung. Der Zugführer wurde leicht verletzt. Das ^
Personal war rechtzeitig abgesprungen. Der Sachscĥ" V
bedeutend. . d'

Erschossen. In der Zionslirchstraße zu Berlin er̂ ^ r
Zuhälter Heß den Portier Ramm, mit dem er felt m
Zeit verfeindet war. Der Täter wurde verhaftet,



fit . 219. 2a September 1906. Wiesbadener» eaeral-Anret«« . 81.  3 #Srga«»

Man meldet aus Glauchau,  18 . Sept .: Der
« »aeleibesitzer Stadelmann ist mit Hinterlassung von 50 000 JL
güL'plicfiufcen flüchtig geworden. Der Konkurs ist angemeldet.
^ Brände. Man meldet aus Cannes , 18. Sept .: Ein hef-

Waldbrand kam im Bois de Calles zum Ausbruch und
^rang auf weitere Wälder über . Der Waldbrand vernichtete
Um 20  000 Hektar Wald und scheint sich noch auszubreiten . In

kamen zwei Frauen in den Flammen um. — Aus
Mrat wird gemeldet, daß eine Feuersbrunst einen Teil des

Fraissebas zerstörte , wobei drei Menschen verbrannten.
■ £>pfer der Berge . Ein Telegramm meldet aus Bern,
,g September : Der seit einigen Monaten vermißte Eisenbahn-
Eretär Reinwald aus Hannover stürzte in einen Abgrund des
prasse bei Mer de Glase, wo er jetzt tot aufgefunden wurde.

Juwelendiebstahl. In Paris beschäftigt sich die Gerichts-
Behörde mit einem neuen großen Juwelen -Diebstahl . Die An-
»w richtet sich gegen einen Grafen und einen bekannten Fi-
«uzmann. Es soll sich um ein Brillanthalsband im Werte
Mit 200  000 Francs und einen Ring im Werte von 20 000 Frcs.

Der Graf hat seit längerer Zeit Paris verlassen und
befindet sich jetzt in Brüssel.

Attentat aus einen Schnellzug. Wie erst jetzt bekannt wird.
Nurde am Samstag auf den zwischen Mailand und Venedig
verkehrenden Schnellzug zwischen den Stationen Breszia und
gspedaletto ein Attentat verübt , indem mehrere Balken auf die
Schienen gelegt wurden. Der Lokomotivführer bemerkte aber
rechtzeitig die Gefahr und konnte den Zug zum Stehen bringen.

Erdbeben. Nach Telegrammen aus Schemaja im Kaukasus
ist dort Montag nachmittag ein heftiges Erdbeben zu verzeich¬
nen gewesen.

Eisenbahnunglück in Nordamerika . Ein nördlich fahrender
Blitzzug der Nock Island -Bahn brach bei Dover (Oklahomas
burch eine Brücke. Die Lokomotive, der Postwagen und meh¬
rere Personenwagen stürzten in den hoch angeschwollenen Cin-
nawon-Fluß . Ueber hundert Personen ertranken . — Weitere
Meldungen der „Frkf . Ztg ." besagen: Von den 150 Passagieren
in dem verunglückten Rock Jsland -Zug sind nur sechs als ge-
rettet gemeldet. 47 Leichen sind bereits gefunden . Der Zug
ging von Dallas (Texas ) nach Chicago. Mehrere Passagiere
des verunglückten Zuges langten in Kingeisher an und erklär-
len, nur ein Pullmanwagen sei unversehrt geblieben, die übri-
gen seien in den hochgehenden Fluß gestürzt.

Gestrandetes Schiss. Aus Newyork wird depeschiert, daß
der Pacific-Dampfer „Mongolia " am Midway Riff , nordwest¬
lich von den Hawaii -Inseln , gestrandet ist. Kapitän Porter von
der „Mongolia " telegraphiert , daß sein Schiff in gefährlicher
Loge auf dem Felsen sitze. Die 200 Salon -Passagiere und 500
Asiaten wurden an Land geschafft, doch fehlt cs auf der Midway-
Jnsel an allem Notwendigen für die Geretteten . Die „Mon-
golia" ging am 10. d. aus Vokohama nach San Francisco ab
und wurde durch ein außerordentliches , durch das Erdbeben in
Valparaiso veranlaßtes Flutwelle -Phänomen 30 Seemeilen weit
aus ihrem Kurse gedrängt.

Ein Taifun . Eine Depesche ans Hongkong meldet, daß
durch den Taifun etwa 100 Menschen ums Leben ka.
men  nnd ein ungeheurer Schaden ungerichtet worden ist.

Weiter melden uns folgende Telegramme aus Manila,
IS. September: Ueber die Verheerungen desTaifuns
auf der Reede in Honkong liegt heute folgende Meldung vor:
Französische Schiffe verloren viele Offiziere. Bon Kriegsschif¬
fen sind die englischen Flußkanonenboote „Robin " und „Moor-
hen" und der englische Torpedozerstörer „Takn " beschädigt. Das
englische Kanonenboot „Phönix" und der französische Zerstörer
„Franasque" sind gescheitert.  Ter französische Zerstörer
„Fronde" ist beschädigt. Bei Zusammenstößenkamen zwanzig
Menschen um . Achtzehn Dampfer sind gescheitert,
davon wurden sechs ans Land getrieben. Obwohl das Baro¬
meter am Morgen tief stand, deutete nichts darauf hin, daß ein
Taifun im Anzuge war. Die alltäglichen Arbeiten im Hafen
wurden mit gewohnter Vorsicht vorgenommen, als plötzlich die
Gewalt des Taifuns ausbrach und die Schiffe ans Land warf.
Die Hafendocks sind bedeckt mit Trümmern von Ozeandampfern,
Dschunken, Sampans und Fährbooten. Auf den Straßen sind
die Trümmer zu Haufen  getürmt und versperren den
Verkehr. Die meisten Menschenleben hat der Orkan unter den
Eingeborenen gefordert, deren Boote im Peart Revier durch den
Sturm zum Scheitern gebracht wurden, wobei Hunderte den
Tod fanden. Augenblicklich ift ' e§ unmöglich, die Zahl der Um^
»ekommenen zu schätzen. Die britischen Beamten haben sofort
Vorkehrungen zur Unterstützung der Obdachlosen getroffen.

Ans der Umgegend.
r X Bierstadt, 19. Sept. Der geplante Ausflug  des h>e-
TOen Gewerbevereins nach Darmstadt , an welchem sich auch die
Schüler der Fortbildungsschule beteiligen wollten , wird nicht
°us ge führt.  Ter Verein hat noch rechtzeitig In Ersah.
*̂ 8 gebracht, daß zurzeit das alte Museum dorten geschlossen
und das neue noch nicht eröffnet ist. Aus diesem Grunde wurde
schlossen, diesen Ausflug im nächsten Sommer auszufuhren.

'Mit den  Ferien  für die hiesige Volksschule beginnen auch
pst Ferien für die gewerbliche Fortbildungs - und»ffMeitig die Ferien für die gew-ervticye tfoiwmiwu »»- mW

«sichenschule. Dieselben dauern drei Wochen. — Am nächsten
Sonntag hält der hiesige Radfahrklub sein diesjähriges Wan-
^" pr eis fahren  ab . Der Preis muß dreimal von einem
■HL . .. 1 ' - . „i ._ mivh _ Derc>.v preissayren  ao . Preis IN UV
ooWeT gewonnen sein, ehe er Eigentum desselben wird.
'̂chge Geflügel-, Vogel- und Kaninchenzuchtverein veranstaltet"_ ' . , r™ . , . - , „irr - Nnt.nioilsstel.

ifl* i . * Mainz , 18. September . In einem Gasthofe am Bahn-
„ l p̂katze wurde der Hausburschc gestern von der Kurbel d<w
V°ndauszugez so unglücklich getroffen, daß er einen Schadeck_e - X-, V t n -Hi — 1iMltftrtrmoS f»rhtt '-Ch y,,  luiyiuuuuj r . . . o .,
t u 4 und einen Bruch des rechten llntcrarmes erlitt,
„.^ iUlosem Zustande wurde der juuge Mann ch das Ho !pita:
^ocht , wo er bis heute die Besinnung noch nicht wieder er-
5l!St hat.

ss. Eltdille 18. Sept . Bei der gestrigen Vergebung der
Jtixplätze für die bevorstehende Kirchweche wurden für den
Karnssellplatz 625 A  erzielt , für den Schislschaukelplatz 80 JL.
Der Kinematographenbefitzer Fernando L-chmitt zahlt 500
ür seinen Platz , so daß sür .die drei Platze allein uRr 1200
Mark eingenommen wurden . — In der gestrigen M a gl -
stratssitzung  wurde der bisherige Bureaugehilse Herr Fr.
St atz me r anstelle des am 1- April n. I . aus seinem Dienste
scheibenden St -adtrechners , Herrn Adam BrenMot , zum Staot-
rechnen gewählt. — Einen recht schönen und gemütlichen
Schlußchall  feierten am Sonntag abend im Deutschen Haus
die jetzt ihren Kursus beendeten Tanzschüler des Tanzlehrers
Reinhard . - Die Weinberge  in der hiesigen Gemarkung
werden am 22. d. M . geschlossen  werden . — Im Laden
des Kaufmanns E. Haimann  ist gegenwärtig die neue
Jahne  des Turnvereins Eltville ausgestellt.

Oe . Flörsheim . 18. Sept . Das am Sonntag gegen abend
in der hiesigen Schleuse gekenterte Schiff  des Schissers
Antonie vom Obermain konnte bis jetzt noch nicht aus der
Fahrstraße beseitigt werden und ist seit Sonntag der Verkehr
auf dem kanalisierten Main von Mainz bis Höchst vollständig
gesperrt . Da das Schiff mit bis zu 80 Zentner schweren Bau¬
steinen beladen war , so dürfte das Hindernis schwerlich diese
Woche noch beseitigt werden . — Gestern abend begann der ll n-
t erricht  in der gewerblichen Fortbildungsschule . Dieselbe
wurde in 4 Klassen eingeteilt . Als Lehrer fungieren die Her-
ren Rektor Bretz, Lehrer Diels , Steinebach und Weiß.

t. Höchst, 18. Sept . DerStreikder hiesigen Hotz-
arbeiter dauert  noch unverändert ^fort , doch hofft man,
daß bet der in den nächsten Tagen erfolgenden Heimkehr des
Herrn Bürgermeisters Palleske alsbald Verhandlungen zwecks
Herbeiführung einer Verständigung zwischen Arbeitgebern nnd
Arbeitern eingeleitet werden . Während fast die sämtlichen un¬
verheirateten Arbeiter sofort bei Beginn des Streiks in andere
Arbeitszentren durch die Streikleitung dirigiert wurden , blie-
den die meisten verheirateten Arbeiter hier . Die Gesamtzahl
aller Streikenden beläuft sich auf*ca. 500 Mann . Bezüglich der
bisherigen Lohnverhältnisse ist zu bemerken, daß der Verdienst
der Leute je nach Feinheit der Arbeit sehr verschieden war . Den
höchsten Lohnsatz pro Stunde erreichte 1 Arbeiter mit 99 Pfg .;
ca. 16 über 60 Pfg ., die anderen zwischen 40—60 Pfg -, dabei
wurde meist auf Akkord gearbeitet.

Hd. Frankfurt , 18. Sept . Der 46jährige Arbeiter Philipp
Jakob B r a u n , der seine Frau mit Totstechen bedrohte , wurde
von dem seiner Mutter beistehenden Sohn in der unbarm¬
herzigsten Weise mißhandelt . Der Sohn wurde verhaftet.
- Der Schlosser Adolf Bauer  von hier , der auf einem mit
Blech beladenen Rollwagen saß, wurde , als der Wagen an
einem Laternenpfahl streifte , derart gequetscht, daß die Blech¬
tafeln ihm den Oberschenkel bis auf den Knochen durchschnitten.
Schwerverletzt wurde er ins Krankenhaus gebracht. — Am
Sonntag fand hier eine Besprechung  der Vorstände der
drei hessischen Provinzial -Geflügelzucht-Verbände zum Zwecke
der Gründung eines hessischen Landesverbandes statt . Es kam
eine Einigung zustande. — Das zweijährige Kind eines Bahn¬
wärters in Offenbach,  das in einem unbewachten Augen¬
blick auf das Geleise gelaufen war , wurde von einem Güter¬
zuge überfahren und getötet. — Nach der „H>. Ztg ." ist un¬
ter den Pferden des in Hanau garnisonierenden Ulanen -Regi-
ments Nr . 6 im Manöver die Brustseuche  ausgebrochen.
Das Regiment wird deshalb morgen nach Hanau zurückkehren.

* Franksurt , 18. Sept . Die steigenden Vichpreise haben
die Schweine- und Kalbfleischmetzger veranlaßt , abermals die
Fleisch- und Wurstpreise vom 19. ds . Mts . ab in die Höhe zu
setzen. Kalbfleisch kostet nunmehr das Pfund 1 JC, Fricandeau
2A,  Schweinefleisch1.10 und 1.20A Ebenso sind die besseren
Wurstsorten auf 1.20 A  per Pfund aufgeschlagen. Es wird bei
diesen im Verkauf ferner nicht unter 12 abgegeben werden
können. — In der -Nacht von Sonntag auf Montag wurde ge¬
gen 2 Uhr ein Geschäftsmann aus der Brückhofftraße in der
Schnurgasse von zwei, der Polizei wohlbekannten Personen,
überfallen nnd durch Messerstiche schwer ver¬
letzt . Der Mann trug zwei Stiche am Kopf, einen am linken
Unterarm und einen an der rechten Hand davon.

-n . Branbach , 18. Sept . Seitens des Vereins nassauischer
Land- und Forstwirte wurde dem Winzer Karl Brühl  8er
von hier bei der in Biedenkopf stattgefundenen Preisverteilumg
für hervorragende Leistungen im Weinbau ein Preis in Höhe
von 20 Mark zuerkannt. Es dürfte dies ein Ansporn für man-
chen jungen Winzer sein . — Der Turnverein  hält sein
diesjähriges Abturnen  am Sonntag , 30. September , ab.
Nachmittags findet Turnen im Freien statt , woran sich dann
ein gemütliches Zusammensein in der Turnhalle anschließt.

-a . Vom Einrich , 18. Sept . Unter den hiesigen Landwirten,
die bisher die Milch pro Liter zu 15 Pfg . abgaben , wird von
beteiligter Seite darauf hingewirkt , vom 1. Oktober ab den
Preis aus 2 0 P f g. z u e r h ö h e n. Begründet wird der Auf¬
schlag damit , daß der bisherige Preis schon längst den Pro¬
duktionskosten nicht mehr entspreche, da sämtliche Fütterungs¬
mittel schon seit Jahren im Preise bedeutend gestiegen seien. —
Seit Jahrzehnten hat die Imkerei nicht solche Mi her-
folge  gehabt als dieses Jahr . Die Honigernte ist gleich Null.
Die armen Bienen vermochten nicht einmal ihren Winterbedarf
einzuheimsen. Schwärme sind zahlreich gefallen , wer sie aber
vom ersten Tage an nicht gefüttert hat , hat jedenfalls bittere
Erfahrungen machen müssen. Bei der nassen, kühlen Witterung
honigten die Pflanzen nicht und so konnten unsere Bienen an
guten Fluglagen keinen nennenswerten Honig einheimsen. Das
Jahr 1906 ist das schlechteste Honigjahr seit Jahrzehnten.

iseiiunei-, Vogel- unv sroiiuiurcusuû vvvw«
Sonntag, 30. d. und Montag, 1. Oktober, eine Lokalausstel-

EUg im Saale zum Bären, verbunden mit einer Pramnerung.
w-t'** (Jiit t)iex unbelatinter luelcfjcx

sonders ' der ' Jugend ^ viel Freude bereitet , ein Kiapper-
treibt sich seit Ende voriger Woche in der Vorstadt

den nahen Wiesen umher . Bei Tage fliegt r̂ in die Wre-
7» und Felder , gegen Abend bestreicht er die Vorstadt wo er

einem Dache nächtigte. Ob er nur vorubergeoend sich hier
uchalt, um die Aufträge für nächstes Jahr entgegenzunehmen,

ganz hier bleiben will, kann man noch nicht bestimmen,
der letzten Nacht suchte er auf einem Speicher Unterkunft.

Kimft, fciferaSur und Witfenfcfraft,
Königliche Sdiauipiele.

Dienstag , 18. September . „Faust ". Von Goethe.
„Nichts ist dauernd ' als der Wechsel" , sagt Börne , ohne

dabei an unsere Hosbühne gedacht zu haben. Kräfte gehen,
Kräfte kommen, und so brachte die heutige Aufführung des
„Faust " teilweise neue -Besetzungen. In erster Linie interes-
sierte Frl . Ressel  als Gretchen . Die Künstlerin dokumen¬
tierte schon bei ihrem ersten Auftreten eine für ^ihre Jugend
bedeutende schauspielerische Begabung bei ungewöhnlicher Ge¬
wandtheit in der Beherrschung des Technischen. Darin liegt
allerdings ihre ganze Stärke , wurzelt ihre Auffassung ^und leidet
auch wieder ihre Darstellung , die den Stempel einer äußerlichen
theatralischen Mache trägt und uns nicht rech! erwärmen kann.
Gerade bei Gretchen, diesem selbstlosen Naturkind , das in seiner
leidenschaftlichen Hingabe an das Männlich -Geistige seine Ver-
zweiflung und seinen Untergang findet , vermissen wir ungern
die poesiereiche, gemütvolle Fassung , die warmen Natnrlaute,
die Frl . Maren ihrem Gretchen gab und cs wäre zu bedauern,
wenn Frl . Maren ganz aus diesem Rollenkreis ausscheiden sollte.
Alles in allem genommen, bot Frl . Ressel nach der virtuosen

Seite der Schauspielkunst hin eine glänzende Leistung und ließ
auch, von dem nötigen Liebreiz in der Erscheinung umflossen,
über manches weniger gut gelungene gerne wegsehen. Neu und
aut am Platze waren die Herren S t r i e b e ck als Famulus,
S t e s f t e r als Frosch und A n d r i a n-o als Hexe. Die Vor¬
stellung fand bei kleinen Preisen statt und brachte der Kasse
ein volles Haus , den Künstlern ein dankbares Publikum und
reichen Applaus . . ^ ,

# Auf 50 Jahre im Dienste der Sprachwissenschaft kann
am 1. Oktober die L a n g e n s che i d t s che Vertangsbuchhand»
lnng (Prof . G - Langenscheidtj Berlin -Schöneberg , -zurückblicken.
Der Verlag hat sich durch seine .Unterrichtsbriefe sür da§
Sprvch -Selbststudium Erwachsener nach der Oviginalmethod«
Toussaint -Langenscheidt und seine Wörterbücher der englischen
und französischen Sprache von Muret -Sanders , und Sachs-
Mllatte einen Weltruf erworben . Die aus ^ diesem Anlaß
herausgegebene, geschmackvoll ausgestattete , illustrierte Fest¬
schrift zeigt uns den Werdegang der Verlagsbuchhandlung.

* Wiesbaden, 19. September 1906.

Die BarrhTche Sdiweinemefcgerel.
Bekanntlich brachte vor wenigen Tagen die ^ rkf. Volksst.

einen sensationellen Artikel , der sich mit der hiesigen Harth-
s che n S chw e i n e m e tz g e r e i beschäftigte und Zustande aus
der genannten Wurstküche schilderte, die wenn sie sich als m
allen Punkten wahr erweisen sollten , allttd ' ngs ein sehr m^ I-
würdiges Licht auf die Geheimnisse der Wurstkuche werfen. Die
in dem Artikel ausgestellten Behauptungen werben icdoch von
Herrn Harth  selbst energisch bestritten , indem derselbe der
„Volksstimme" folgendes Dementi zugestellt hat , das das Watt
heute veröffentlicht : „. . . 1. Unwahr ist, daß vor kurzer Zeit
ca. 20 Zentner Fleisch und Speck an mich turuckgekommn
sind, weil der Adressat die Anncchme verweigerte 2. Unwahr
ist, daß der Kiste ein Verwesungsgeruch  entströmte.
3. Unwahr ist, daß ich befohlen habe, die Ware zu Blutwurst
oder einer anderen Wurst zu verwenden , i  MB
sich in meinen Geschäftsräumen oder im städtischen Knhlhanse
mir gehöriges verdorbenes Fleisch  vorfindet . 5. Wahr
ist nur , daß ich >m Lause dieses Sommers an einen Grotzkauf.
mann 639 Pfund Dörrfleisch lieferte und daß dieser die An¬
nahme der Sendung wegen Qualitätsmangels , der offendar
während des Transportes in der großen Hitze entstanden fft,
ablehnte . Bei der Rückkunft stellte ich fest, daß die Ware mcht
mehr gut war und ordnete daher an , daß sie ,
würde . Tatsächlich ist auch nicht ein Gramm dieses FUisches
in meinem Betriebe verwandt worden ." — Soweit die Berich¬
tigung . Es wird ja nun Sache des Blattes sein, mit Wahr-
heitsbeweisen hervorzutreten , seine Gewährsmänner crlfo reden
zu lassen. Daß dies vor Gericht geschehen wird , ist ziemlich
sicher, denn der so schwer Angegriffene sucht sich zweifelsohne
durch richterlichen Beistand zu rehabilitieren . Wir haben bis¬
her keine Stellung zu den Auflagen genommen, weil wrr , wie
bereits mitgeteilt , erst das Resultat der Untersuchung durch
die maßgebenden Behörden abwarten wollen.

Gestern abend sollte sich eine öffentliche Volks ver-
s a m m l u n g mit der Angelegenheit befassen. Auf einen- ftcnv
kcn Andrang hierzu hatte wohl jedermann - gerechnet und sich
deshalb möglichst früh nach dem „Concordiasaal " begeben. Um
halb 10 Uhr sollte ja erst die Versammlung eröffnet werden.
Acht Ubr kommt man früh genug, meinten die Meisten
O , wie hatten sich da alle diese Gutgläubigen geirrt » Schon
um 7 Uhr begann die Völkerwanderung nach der Stiststraße
und erst um  8 Uhr  war nicht allein der Saal buchstäblich
zum Erdrücken voll, sondern die Leute saßen sogar auf den
Tischen und an jedem nur denkbaren freien Platz . Durch Ten
Hof war ohne Gefahr nicht zu gelangen und die ganze Stift-
straße hatte sich ebenfalls mit Menschen angefüllt . Kaum die Red¬
ner konnten durch, an Polizei und Presse war nicht zu denken.
2500 Personen , mochten Wohl anwesend sein. Da aber
nur 300 Personen oder einige mehr in der Volksversammlung
anwesend sein dürfen , wenn sie polizeilich genehmigt sein kann,
so erwartete man von vornherein das N i cht ft a t t fi ndeit
der Versammlung . Es wäre ja auch kaum denkbar für die
Redner gewesen, zum Worte zu kommen und noch weniger ver¬
standen zu werden. Damit wäre aber die Versammlung ver¬
fehlt. Das sahen auch -die besonnenen Elemente ein nnd
fügten sich darum willig-  den Anordnungen - der beiden Po¬
lizeikommissare, die in ruhigem , fachlichem Tone die Anwe¬
senden zu überzeugen verstanden , daß die Versammlung unter
diesen Umständen nicht stattfinden könne. Kein Schutzmann
war notwendig , denn alles ging anstandslos auseinander.

Die Versammlung soll nächstens in einem viel grö-
tzeren  Saal stattfinden . Aber wo denn ? Vielleicht geltnyt
es den Bemühungen einiger Herren vom Freidenker -Verein
doch noch, den .Iaisersaal " zu bekommen. **

* Der Reichskanzler in Homburg . Wie lange der Reichs¬
kanzler Fürst von Bülow , der sich jetzt von Norderney nach
Homburg begibt, in Homburg bleibt , ist noch nicht besümmt.
Die Dauer seines dortigen Aufenthaltes wind von der Geschäfts¬
lage abhängig zu machen fein , und sobald sich die Notwendigkeit
der Anwesenheit des Reichskanzlers in Berlin ergeben sollte,
wird er sofort dorthin kommen. Die Annahme einiger Zei¬
tungen , daß der Reichskanzler feinen Aufenthalt in Homburg
bis zum 15. November ausdehnen wolle , ist nicht richtig, denn
ein solches Verweilen in Homburg ist nicht in Aussicht genom¬
men worden.

* Kgl. Schauspiele . In der am Freitag stattfindenden
Anfführung von Schillers „Maria Stuart " wird Frl . Frieda
Eichhorn  vom Hoftheater zu Darmstadt die Titelrolle spielen.

** Der nichtbeftätigte Suimenberger Bürgermeister . Die
gestrige Sonnenberger Gemeindevertreter -Sitzung beschäftigte
sich u. a. auch mit der Nichtbestätigun -g des Architekten Christ
zum Bürgermeister von Sonnenberg , eine Angelegenheit, über
die man mit Recht den Kopf schüttelt. Wegen derselbe« will
man nun den Beschwerdeweg  betreten und eine öffent¬
liche Wähler -Versammlung ein-bernfen . Wie wir hören , wird
die Nichtbcstätigun-g auch im Landtag zur Sprache kommen.
Ferner erfahren wir , daß bei einer evtl . Wiederwahl des Herrn
Christ die Nichtbeftätigung abermals sicher ist. Die Regierung
beabsichtigt dann , ihrerseits einen Bürgermeister zu bestimmen
und einzusetzen.
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* 8-Uhr .Ladenschluß. Die Inhaber offener Verkaufsstellen

seien hiermit darauf hingewicsen, daß am Donnerstag,
20 . September,  abends 6 Uhr , die Frist zur Erklärung
für oder gegen  den 8-Uhr-Ladenschluß abläuft . Es emp¬
fiehlt sich, daß sich möglichst alle Ladenbesitzer an der Abstim¬
mung beteiligen.
I »er . Die Eröffnung der Elektrischen nach Erbenheim. Me
mir aus bestimmter Quelle erfahren , erfolgt die landespolizei¬
liche Abnahme der Elektrischen nach Erbenheim am 28. Sep¬
tember . Am 30. September , der Erbenheimer Kirchweihe, sollen,
sofern keine Beanstandungen erfolgen, die ersten Wagen laufen.

* Gegen die Bataillonskapellen . Die Agitation der Zwil-
berufsmusiker gegen den Wettbewerb der Militärkapellen hat
einen Erfolg errungen . Wie ein Fachblatt meldet, ist eine be¬
sondere Verfügung der Militärverwaltung ergangen , der zufolge
die Bataillonskapellen der Garderegimenter vom 1. Oktober d.
I . ab nicht mehr öffentlich konzertieren  dürfen.

* Znm Ergebnisse der Fahrkartenstruer . Die Fahrkarten¬
steuer hat im Gebiet der preußisch-hessischen Eisenbahngemein¬
schaft nach den vorläufigen Ermittlungen ein Gesamtergebnis
von rund 1200 000 JL  im Monat August gehabt. Am 1. August
1905 verfügte die preußisch-hessische Eisenhahngemeinschaft über
31000 km. Schienenstrang , währerrd die Länge aller übrigen
Eisenbahnen in Deutschland sich auf rund 20 000 km. belief. In
ganz Deutschland wird man daher das Ergebnis der Fahrkar-
tensteuer im Monat August auf etwa 2 MillionenMar!
schätzen können.

c? Der Schuß auf den Bahnsteigschaffner. Am Samstag
nachmittag wurde , als der Personenzug um 2 Uhr 5 Min . die
Station Auerbach in Hessen verließ , ein Schuß abgegeben, der
einer am Bahnhof stehenden Dame den Hut durchlöcherte und
den Bahnsteigschaffner Schachuer schwer verletzte.  Zu¬
nächst nahm man an, daß der Schuß aus dem abfahrenden Zuge
gekommen sei; die näheren Ermittlungen haben jedoch erge¬
ben, daß dies nicht der Fall ist. Es handelt sich um einen aus
einem Militärgewehr abgegebenen Schuß , der von außerhalb
des Bahnhofs kam. Bisher hat man jedoch, trotz eifrigster Be¬
mühungen, nicht feststellen können, wer der unglückliche Schütz-
ist. Man weiß auch nicht, ob ein Unfall oder ein Racheakt vor¬
liegt.

* Ein frecher Schwindler . In einer Reihe von suddeutschen
Städten , so auch bei uns in Wiesbaden,  in Mainz und
Frankfurt , wurden in letzter Zeit Zimmervermieterinnen unD
Geschäftsleute auf die frechste Weise um ihr Geld gebracht. Der
Schwindler , der sich überall einen anderen Namen beilegte,
mietete sich in der Regel zunächst ein vornehmes Garconlogis,
und dann bestellte er sich telephonisch Stiefel und Zigarren mit
dem Bemerken, mau möge dem Ueberbringer das nötige Klein¬
geld, so etwa 50 bis 100 Mark , zum Wechseln mitgeben . Die
Ware wurde entgegengenommen und . das Wechselgeld einge¬
strichen. Dann ging er in das Nebenzimmer , um, wie er sagte,
den Schein zu holen. Der Bote wartete dann vergebens , denn
der biedere Kunde war schon längst durch eine andere ^Aus-
gangstür verschwunden. Dasselbe Manöver hat er nach den
mehrfachen Ausschreiben der Staatsanwaltschaft auch in Hanau,
Gießen , Karlsruhe und Stuttgart ausgeführt . In Frankfurt
mannte er sich Protzen aus Zürich . Allmählich kam man auf die
richtige Spur . Gestern morgen wurde er von der Frankfurter
Kriminalpolizei bei seinen Eltern in Bockenheim, Solmsstr . 9,
verhaftet.  Er heißt Paul Eugen Kümmerte  und ist,
obwohl er erst 24 Jahre alt , schon öfters bestraft . Aus Zürich
hat man ihn ausgewiesen . In der,letzten Zeit war er stellenlos
And lebte nur von Betrügereien , die er bereits -alle zugestanden
hat. Seine Begleiterin war eine gewisse Lina Frank,  eine
Buffetdame aus Stuttgart ; sie wurde bei ihm in der Woh¬
nung angetroffen und auch verhaftet . Kümmerte nannte sich in
Karlsruhe Heinrich Sander und in Heidelberg Maimeck.

* Bigamie . Der 55 Jahre alte Taglöhner Wilhelm Beyer
ans Amöneburg bei Kastel-Mainz hat im verflossenen Winter
im Streit seine Ehefrau erschlagen und wurde deshalb zu zwe,
Jahren Gefängnis verurteilt . In der Untersuchung hierüber
stellte sich heraus , daß Beyer in dritter Ehe verheiratetest , von
der zweiten Frau sich getrennt und die dritte , ohne daß er ge¬
schieden war , geheiratet hatte . Er wurde gestern von der hie-
sigen Strafkammer wegen Bigamie zu 1 Jahr Gefängnis und
5 Jahren Ehrverlust verurteilt.

* Eine amerikanische Wette . Eine rührende Geschichte, die
verdient , der Vergessenheit entrissen - zu werden., , macht gegen-

' toürtig die Runde durch die Nankee-Blättcr . Ein Mann , hat
danach in Chicago mit einem Ladenbesitzer gewettet , daß dieser
sein jährliches Einkommen unmöglich durch Annoncieren los-
werden könne. Der arme Kaufmann ging auf die Wette ein,
fand aber bald,' baß er trotz der riesigsten Aufwendungen für
Reklamen fein Ziel nicht erreichen konnte, aus dem einfachen
Grunde , weil jedes Ausgabe feine Einnah inen vergehn-
fachte  Nach verzweifelten Versuchen, sein Geld durch
Reklame loszuwerden , mußte er schließlich die Strafe vollstrecken
und die Wette bezahlen. Diese erbauliche Geschichte schließt
mit der Moral : : „Wer 's nicht glaubt , versuche cs .' "

* Pferdegeschichte. Im Mainzer Viehhof wurde ein Pferd
untergehracht , das augenblicklich herrenlos ist. Eine dortige
Firma verkaufte vor einigen Tagen das Pferd an einen Drosch¬
kenbesitzer in Wiesbaden;  als diesem das Tier zugesührt
wurde, verweigerte er die Annahme . Da nun auch, der Ver¬
käufer das Pferd nicht mehr annahm , mußte cs im Vwhhof un¬
tergehracht werden . Ein kostspieliger Prozeß wird düs Ende
der Pferdegeschichte sein.

* Der liberale nasianische Unionsverein hält feine Jahres¬
versammlung zu Limburg a . d. L. am 26. September d. I . ab.
Die einleitende Ansprache hat Herr Pfarrer S chr öd e r von
Dastborn übernommen , den Hauptvortrag Pfarrer Krüger -Belt-
hnsen in St . Goar über das Thema : „Der Kampf um die
Freiheit innerhalb der preußischen Landeskirche, mit besonderer
Berücksichtigung der jüngsten Entwicklung in Rheinland -West-
falen ."

* Der Konfirmandenunterricht in der M a r k t ki r che n -
gemeinde beginnt Freitag , den 12. Oktober, morgens 8 Uhr
für die Knaben und Samstag , den 13. Oktober, morgens 8 Uhr,
für die Mädchen . Anmeldungen der Kinder unter Vorlegung
ihres Taufscheines nehmen die Pfarrer der Gemeinde in ihrer
Wohnung entgegen.

* Wegen fahrlässiger Brandstiftung ist am 18. Sept . v. I.
vom Landgerichte Wiesbaden  der Hafnermeister Kurt Wal¬
ter Schulze  zu einer Geldstrafe verurteilt worden . Er hatte
früher bei einem Lehrer in Biebrich einen amerikanischen Ka¬
chelofen aufgestellt. Eines Tages geriet der Fußboden an dem
Ofen in Brand , weil bei der Aufstellung des Ofens nicht mit
der nötigen Sorgfalt vorgegangen worden , war . Die von ,dem
Angeklagten eingelegte Revision wurde , wie uns aus Leipzig
gemeldet wird , vom Reichsgerichte als unbegründet verworfen-

Wtes » ade« er General -Anzeige «.

** Russische Badegäste. Wir zählen zurzeit außergewöhm
lich viel Russen zu unseren Badegästen . Darunter befindet sich
u . a. die Gräfin Tolstoi,  welche im Hotel „Bellevue " abge-
stiegen ist. Aber auch der Oberbürgermeister der oberschle-
ffschen Kohlen-Jndustriemetropole Königshütte weilt zur, Kur
in der weltberühmten Bäderstadt , von der , wie wir aus eigener
Erfahrung wissen, gerade in Oberschlesien besonders begeistert
gesprochen wird.

** Bei der Arbeit verunglückt. In der Dotzhenner Fallen¬
fabrik von Bender verunglückte heute vormittag %10 Uhr wäh¬
rend der Arbeit der 22jährige Arbeiter Gregor Wiegand
aus Frauenstein . Es wurden ihm an der linken Hgnd drei
Finger vollständig abgesägt. Die Sanitätswache sorgte für Un¬
terbringung ins Paulinenstift.

** Elektrische und Schuttwagen . In der fünften Stunde
gestern nachmittag karambolierte in der Lang - bezw. Weber¬
gasse der Wagen des Fuhrmanns B . aus der,Feldstraße mit der
Elektrischen in dem Augenblick, als der mit Schutt beladene
Wägen am Kranzplatz einbiegen wollte. Die Wagen der Elek¬
trischen kamen durch den Zusammenstoß ziemlich unbeschädigt
davon . Dagegen wurden der Wagen des Fuhrmanns zertrüm¬
mert und die beiden Pferde verletzt.

* Erhöhung des Reichsbankdiskouts . Die R e i chs b a n k
erhöhte  ihren Diskontsatz auf 5 Prozent , den Lombardsatz
auf 6 Prozent.

* Wieder ein schweres Brandunglück . Gestern vormittag
wollte die 7jährige Luise Lipp, Moltke-Allee 100 in Frankfurt-
Bockenheim/in Abwesenheit der Eltern für ihre Ge,chwrster
Milch auf .einem Spiritnsapparat wärmen . Der brennende
Spiritus setzte die Kleider des Kindes in Flammen , das so
schwere Brandwunden  erlitt , daß es nach einer Stunde

* Restanrant -Wdrpachtnrig. Vom 1. April n . I . ab soll der
Restaurationsbetrieb auf dem Tennisplatz der Kurverwaltung
ans die Dauer von 2 Jahren neu verpachtet werden . Schmst-
liche Angebote sind bis zum 15. Oktober bei der Kurverwaltung
einzureichen. , _ ^ ,r,

* Schutz tcmperaturempfindlicher Güter . Der Minister
der öffentlichen Arbeiten hat , um dem Bedürfnis nach besserem
Schutz temperaturempfindlicher Güter während der Ersenbahn¬
beförderung noch weiter entgegenzukommen, die Ausarbeitung
eines Entwurfs für einen Wagen veranlaßt , der die verladenen
Güter sowohl gegen Kälte als auch gegen Wärme zu schützen
geeignet ist. Von der Herstellung eines brauchbaren Entwurfs
und dem Ergebnis der beabsichtigten Versuche wird es abhangen,
ob solche Wagen auf den preußischen Staatseisendahnen in grö¬
ßerer Zahl werden eingefnhrt werden können.

e. Ein Hund als Opfer der Straßenbahn . Gestern nach¬
mittag gegen 4 Uhr wurde von der elektrischen Straßenbahn
in Biebrich ein wertvoller Hund überfahren . Ein von Wies¬
baden kommender Herr hakte um diese Zeit seinen Hund hinter
dem Wagen nachlaufen lassen. Das Tier , das wahrend der
vollen Fahrt der elektrischen Wagen durch die Rathausstraße 'n
Biebrich folgte, schien mehr seinen im Wagen sitzenden Herrn
zu beobachten, als die ihm entgegenkommenden Fuhrwerke uno
sonstigen Hindernisse . An dem Kreuzungspunkt Rathaus - unv
Mühlstraße kam der bereits abgehetzte Hund dermaßen ins Ge¬
dränge , daß er unter die Wagen geriet und vollständig zer¬
malmt wurde . . ^ _ .

* Der Volontär . Der ca. 24iahnge Mechaniker Hein-
rich Lahmann,  der trotz seiner Jugend wegen Betrugs
und Diebstahls schon mehrfach vorbestraft ist , hatje im
Frühjahr das hiesige Gefängnis verlassen .und sollte nun
als Arbeiter in einer Fabrik einircten . Er suchte iind fand
auch bald eine Pension , in der ec für das Mittagessen 1 M,
für das Abendessen aber etwas weniger zu zahlen hatte . Lah°
mann stellte sich der Pensionsinhaberin , die nur gut situierte
Herren in besserer Stellung in Kost nahm , als Volontär vor
iind suchte sich den Anschein eines vermögenden Mannes zu
geben . Uni diesen Eindruck noch erheblich zu erhöhen , er¬
zählte er , daß sein Vater Fabrikbesitzer in Stuttgart fei und
daß seine Schwester in den nächsten Tagen einen reichen Cho-

oladenfabrikanten ' heiraten werde usw . Die Pensionsin-
abcrin war zunächst erfreut , einen neuen , reichen Koit-
änger gewonnen z,l haben , obwohl sie sich bereits am zweiten
läge ein richtiges Urteil hätte bilden können . Damals
wllte Lahmann Karten spielen , da aber keine Vorhand ,n
iaren , mußte die Frau neue kaufen , die sie dem Lahmann
bergab , der jedoch keinerlei Miene zeigte , den dafür ausge-
ebenen Betrag zu ersetzen. Am dritten Tage , es war
ronntag , kam er mit einem schmutzigen Kragen znm Mittag-
lahl und entschuldigte sich damit , daß seine Koffer noch nicht
ngekommen seien . Tie Pensionsinhaberin machte ihn da-
auf aufmerksam , daß jetzt eben die Geschäfte offen feien und
ah ec sich noch schnell einen Kragen kaufen könne . Lah-
iann aber fragte , ob ihm nicht einer der Pensionäre einen
tragen leihen könne , da es so duinni aussähe , wenn er in
inem Geschäfte einen ei seinen Kragen kaufen würde . Und
ne müßte er sich schämen, wenn sein Papa davon erführe,
sinn gab ihm darauf zwei Kragen . Der Pensionsinhabcrin
ing aber noch immer kein Licht auf . Dafür am nächsten
Hage, als Lahmann nicht mehr kan: und nichts mehp von
ich hören ließ. Er hatte in diesen drei Tagen für Speise
ind Getränke in der Pension über 9 JL  Schulden gemacht,
ln jenem Tage jedoch machte die gutgläubige Frau noch eilte
weite betrübende Entdeckung : Sie hatte am Sonntag mit-
ags vor den Augen des Kostgängers ihre Geldbörse mit ca.

JL  hinter die Gläser auf die Credenz gelegt. Infolge
ines Autoinobilrinfalles apf der Straße war alles zu den
Fenstern geeilt , nur Lahmann war zurückgeblieben . Diese
jfeldbörse fand sich nun nicht mehr wieder , doch hatte sie die
Zensionsinhaberin , wie erwähnt , erst am Morgen des näch¬
ten Tages vermißt . . Heute hc§ sich Lahmann wegen Betru-
c8 und Diebstahles W verantworten . Der Gerichtshof
prach den Angeklagten wegen des Diebstahles frei , da er
war wahrscheinlich der Täter sei, aber dies doch nicht völlig
rwicsen schien. Wegen des Betruges um 9 Jl  wurde der
lngcklagte , der sich in Untersuchungshaft befindet , zu ' sechs
Ronatcn Gefängnis verurteilt . Die Untersuchungshaft
ourde in die Strafe nicht eingerechnet.

* Ein hoher musikalischer Genuß steht uns bevor. Im
tasinosaal veranstalten Samstag , 22. September , die berühm-
en russischen Schwestern Wera und Nadezda C e r n-
e ckt aus Petersburg ein Konzert und zwar Wera Cernjeckt

,ls Kla-viertirtuosin , Nadezda Cernjeckt als Altistin Von der
Petersburger Oper . — Beiden Künstlerinnen geht ein vorzüg-
icher lltus voraus und die vorliegenden Kritiken heben die
unstlcrischen Fähigkeiten der beiden Schwestern ganz beson¬
ders hervor . Wir lesen darüber in einem Berliner Blatte:

_ _ _ g.
Das Konzert der Schwestern Cernjeckt hat unsere » hiesige
Kunstfreunden seltenen und hohen Genuß gebracht. Die Dar.
bietungen her vorzüglichem Pianistin zeugen von gesundê rrru.
sikalifchem Sinne , von hinreißendem Temperamente und <mz.
gezeichnet dnrchgebildeter Technik. Ein Teil des Reinerträge;
ist für die Opfer der russischen Judenverfolgungen fcefttntnt,

* Die Ausführung der elektrischen Beleuchtungsanlage ftz-
den Bahnhof in Selters wurde der Rheinischen Elektrizitätz.
Gesellschaft m. b. H. in Wiesbaden übertragen. _

ketzte Telegramme?-
Mfret Beit beim Kaiser.

Köln , 19. September . Im Hinblick auf die durch bie
Anwesenheit von 15 000 Mann deutscher Truppen in Ost¬
afrika englischerseits beobachtete Nervosität teilt heute ein
Gewährsmann der K . Volksztg . Einzelheiten über die Un¬
terredung mit , die der kürzlich verstorbene Engländer Alfred
Beit  im Dezember vor . Js . mit dem Kaiser  hatte.
Beit vertrat damals die Idee , daß von der portugiesischen
Tiger -Bai aus eine doppelgleisige Vollspurbahn durch
Deutsch -Ovambo -Land und Hereroland nach Kimberley und
Johannisburg gebaut werden solle. Er stellte hierfiir die
Beteiligung englischen Kapitals in Aussicht unter der Vor¬
aussetzung , daß im Falle eines Krieges in Britisch -Sudwest-
afrika Deutschland die Durchfahrt englischer Soldaten durch
das Schutzgebiet gestatte . Man spricht auch von einer teil¬
weisen Zinsgarantie des Reiches für dieses Riesenprojekt.
Auf deutscher Seite habe man eine abwartende Stellung
eingenommen.

Die Fleischteucrung.
Berlin , 19. September . In einer anscheinend aus dem

Landwirtschaftsministerium stammenden Auslassung wird
bestritten , daß das Anziehen der FI e i s chp r e i s e aus eine
ungenügende Viehproduktion in Deutschland zurückzuführcn
sei. Die Ursache liege vielmehr darin , daß neben der nor-
malen , mit der Zunahme der Bevölkerung Hand in Hand
gehenden Steigerung des Fleischverbrauches eine starke, bei.
nahe sprungweise auftretende Vermehrung dieses,Verbrau,
ches eingetreten sei.

Erdbeben.
Wien , 19. September . Nach einer Blättermeldung aus

Bruck an der Mur wurde dort gestern abend kurz nach 10
Uhr ein wellenförmiges Erdbeben  verspürt , das fünf Sc.
künden dauerte und von Westen nach Osten ging . Das Be¬
ben war von einem unterirdischen Getöse begleitet.

Selbstmordversuch einer Gräfin.
Paris , 19. September . Wie der „Matin " berichtet , hat

die Gräfin Jda de C o m m i n g e s , die von ihrem Gatten
seit zwei Monaten geschieden ist, aus Verzweiflung darüber,
daß ihr Geliebter , ein der Aristokratie ungehöriger Offizier,
sie verlassen wollte , sich in setbstmörderifcher Absicht durch
einen Revolverschuß schwer verwundet.

Die französischen Anti -Militaristen.
Paris , 19. September . Anläßlich der Einberufung der

Rekruten veranstalteten gestern die Anti - Mil itari»
st e n im 19. Bezirk eine Versammlung , in weicher eine Re-
solution angenommen wurde , in der es heißt , die Anti -Mi-
litaristen erklären , daß nur die Abschaffung der Armee die
Gesellschaft von diesem Krebsschaden heilen könne . Tie Re¬
kruten werden aufgesordert , eine Propaganda in der Armee
in diesem Sinne zu beginnen.

Strciknnrnhen.
Grenoble ,19. September . Die Streikunruhen

erneuerten sich gestern nachmittag . Es kam zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen Ausständigen und Kavallerie . Neun
Verhaftungen wurden vorgenommen . Eine für heute abend
geplante Versammlung wurde durch das Einschreiten einer
Kürassierabteilung verhindert . Die Zahl der Ausständigen
wächst. — Gegen Mitternacht kam es mit Ausständigen , die
die zur Aufrechterhaltung der Ordnung aufgebotenen Dra¬
goner und Kürassiere mit Steinen bewarfen , abermals zu
einem Zusammenstöße . Ein Kavallericrittmeister wurde
an : Kopfe erletzt . Tor Staatsanwalt wurde von den Ruhe¬
störern mißhandelt.

Das holländische Budget.
Haag , 19. September . Das Budget sieht einen Fehl«

betrag  von 8 230 000 Gulden vor . Die erhöhte Stempel¬
steuer auf Wertpapiere wird eine Million Gulden cin-
bringen . Trotzdem ist die Regierung genötigt , zu beantra-

'gen , daß der Zuschlag von zehn Zentimes auf die Kapital«
und Einkommensteuer auf ein Jahr verlängert wird.

Verhaftung.
Mailand , 19. September . Der „Avanti " meldet aus

Petersburg die Verhaftung seines Korrespondenten
P a t r i k. Das Blatt erklärt , der Korrespondent sei eng"'
scher Nationalität und er besitze einen von der Petersburger
englischen Botschaft ausgestellten Paß . Die Botschaft soll
auch bereits sich der Angelegenheit angenommen haben . Da^
Blatt fordert die übrige Presse auf , energisch die Freilassung
des Verhafteten zu verlangen.

Russen und Japaner.
London , 19. September . Die Blätter veröffentlichen

ein Telegramm aus Newyork , nach welchem ein russisch»
Zollschiff etwa sechs japanische Schiffe überraschte , die m
unberechtigter Weise an den Küsten von Kamschatka ftfcOtcn-
Es entspann sich ein v e r z w e i f e l t e r K a m p f, in deW
Verlauf auf beiden Seiten mehrere Personen getötet uB
verwundet wurden . Die Japaner erreichten schließlich
Schiffe wieder und entkamen . Die Russen  hatten
Tote,  darunter einen Offizier , die Japaner 13  Tote-

Das Bahnunglück in Amerika.
Guthrie (Oklahoma ), 19.. September . Der Postmcrst»

von Guthrie traf hier von der Unglücksstelle ein und f<w*
daß nur noch über den Verbleib von sechs Reisenden
keine Gewißheit herrsche . ^  1

Die Unruhen in Marokko. ,J
Melilla , 19. September . Der marokkanische Dawpi»

„Turki " beschießt  seit heute morgen ein Dorf  de»
Beni Bugofar -Stammes.  _
Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich J“
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schafe  r ! '
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard  Klotz ' »..«
für Inseraten und Geschäftliches Carl Röstel,  1000 »"

zu Wiesbaden.
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Die Welternte 1906.
r «3PI

Die Weiteste vo/r1S06.

W’si2 en Roggen Gersie Hafer Mais
94,9 M,// To. 38,2Mi//,To. 3t,5MH/Jo. S2,74fi//Jo. 38.7MMTo.

In diesem Jahre ist eine überreichliche Welternte zu ver¬
zeichnen. Nach gemachten Schätzungen wird die Ernte 8.2
Millionen Tonnen mehr als die Ende-August°Schätzung des
Jahres 1905 betragen. Man berechnet die Welt-Weizenernte
auf 94.9 Millionen, die Welt-Roggenernte auf 38.2 Millionen,
die Welt-Gerstenernte auf 31.5 Millionen̂ die Welt-Hafer-
ernte auf 52.7 Millionen und die Welt-Maisernte auf 98.7 Mil - '

lionen Tonnen. In Deutschland hat man auch eine gute Ernte
zu verzeichnen. Man berechnet den Ernteertrag Lei dem Wei-
zen auf 3,900,000, bei dem Roggen auf 9,600,000, bei dem Hafer
auf 7,500,000, bei der Gerste auf 3,140,000 Tonnen. Bei dem
Hafer rechnet man sogar einen Mehrertrag von 1,000,000 Ton¬
nen gegen das Vorjahr heraus. Die ungünstigste Ernte hat
in diesem Jahre Frankreich.

Verkehr, Bande! und Gewerbe.
Kurzer Setreide-Wochenbarichf

der Preisberiditltelle des Deuffchen liandwiriFdiaffsrafs
vom 11. bis 17. September 1906.

Die vorwöchentlichen Preisverluste sind nunmehr wieder
eingeholt worden, daber amtliche nordamerikanische Bericht für
Frühjahrsweizen eine nicht unerhebliche Verschlechterung fest-
stellte, die dortigen Farmer größere Zurückhaltung bekundeten,
die argentinischenVerschiffungen sich wiederum in engen Grenzen
hielten und auch bezüglich Rußlands die letzte offizielle Schätz¬
ung keinen günstigen Ausblick gestattete. In Deutschland-ha¬
ben die in Angriff genommenen Feldarbeiten und die begon¬
nene Hackfruchternte einen stärkeren Erdrüsch immer noa)
hinonsgcschoben, so daß der Verkehr doch im allgemeinen an
Lebhaftigkeit vermissen läßt. Für Weizen hat sich durchweg

eine bessere zu einer Erholung der Preise führende Stimmung
geltend gemacht. Vereinzelt zeigen die Mühlen stärkere Nach¬
frage, besonders für bessere Qualitäten , während geringere
Sorten trotz reichlicheren Angebots vernachlässigt blieben. Auch
d:e Noggenzufuhren, die noch durch den niedrigen Wasserstand
bis gegen Mitte der Woche eine bedeutende Verzögerung erfuh¬
ren, sind äußerst knapp geblieben, so daß die starke Nachfrage
Mitteldeutschlands überall erhöhten Forderungen begegnete.
Auch der Berliner Markt konnte infolgedessen befestigte Preise
notieren. Im übrigen Zeigte sich hier größere Nachfrage für
Hafer, besonders auf spätere Sichten, zumal die zür Begutach¬
tung gelangten Andienungen sich als unkontraktlich erwiesen.
Ueberhaupt haben sich die Preise für diesen Artikel überall er-
böht, da die Kauflust sich mehr zu regen beginnt und auch der
Konsum stärker eingreift. Auch der Export bietet wieder
günstige Aussichten. Braugerste wurde besonders in gütest
Qualitäten lebhafter gefragt, doch wurden auch in auslän¬
dischen Sorten wiederum erhebliche Abschlüsse vorgenommen.
Im Maisgeschäft fand besonders La Plaiaware bei heraufgesetz-

31. F ahk-a»- ^ i
ten Forderungen regeres Interesse, während Mxed-Mais we>
Niger beachtet wurde.

Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage in
Mark pro 1000 kg. je nach Qualität, wobei die Ziffern der Vor¬
woche in 0 beigefugt sind, wie folgt: ,

Weizen
Königsberg
Danzig
Stettin
Posen
Breslau
Berlin
Magdeburg
Halle
Leipzig
Rostock
Hamburg
Hannover
Braunschweig
Münster
Düsseldorf
Köln
Frankfurt M.
Mannheim
Stuttgart
Stratzburg
München

170
175
173 '/,
178
176
176
170
170
174
174
178
169
163
174
183
170
174 «/,
185 '/,
180

192 '/,
198

(165 )
(172 )
(173 '/,)
(178 )
(176 )
(176 )
(170 )
(173 )
(174 )
(174 )
(172 )
(169 )
(168 )
(174 )
(188 )
(171 )
(176 «/,)
(188 )
(ISO )

(192 '/, )
(202  )

152 '/.
150
152 «/,
148
147
151
156
157
163
166
151
153
158
158
153
163
162 '/,
163

170
178

)

Roggen
(154 -/. )
(150 )
(154 )
(149
(151 )
(153 )
(157 «/, )
(159 )
(165 )
(167 )
(152 )
(158 )
(153 )
(159
(156 )
(166 )
(165 )
(164 '/, )
( - )
(172 '/, )
(180 )

151
158
156
148
147
170 '/,
155
152
158
152
170
150
157
150
160

162 '/,
161
153
185
162

Hafer
(150 )
(159 )
(156 )
(148 )
(150 )
(170 '/, p
(155 )
(156 )
(159 )
(151 Vre)
(170 )
(150 )
(158 )
(150 )
(156 )

(165 )
(161 )
(155 )
(186 )
(161 )

I (KSnmWMchtS Mitnt E> H«fGkisderg dei Mesdütn.g
Beginn der Wintersemesters 1906 - 1SO? am % ,

> 29 Oktober Der ganze Lchrkursus umfaßt zwei'Winter-
semester. Während des dazwischen liegenden Sommers prak- 2T j
tische Beschäftigung in gut geleiteten Landwirtschaften, event.
durch Vermittlung der Anstatt. Nähere Auskunft. Programme M'

J  u. Berickte umsonst und portofrei durch den Instituts Vorsteher, ^ ;
W Herrn StadtältestcnH. Weil, Wiesbaden, Elisadeihenstraße Ms
^ 27 oder durch Herrn Oekonomierat Müller , Hof GeiSberg 0'
2 bei Wiesbaden. 2807 2T ;

vwwwwv
Oeffentlicher Wetterdienst.

Dienststelle Weilburg (Laudwirlschaftsschirle).
Voraussichtliche Witterung

für die Zeit vom Abend des 19 . Scpt . bis zum Dend des 20. September»
Schwache östliche Winde, ziemlich trübe, nur stellenweiseleichte Nieder¬

schläge. Temperatur nicht erheblich verändert. ' i

Pension Waldfrieden!Sf ÄÄÄS
und Kinder allein, auch im Herbst u. Winter. Arzt und Apotheke,
desgleichen Bahnstation und Hauptpost. Preis nach VereinbarungP . ST. Müller.
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Ljackierer-Lehrling geg. Vergütung
gesucht. _ 2793

Hellmundstraße 37.

I wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

I pedition Mauritiusstr. 3
>angeschlagen. Von 4*/, Ui)t
| Nachmittagsan wird der

Arbeitsmarkt kostenlos
[ in unserer Expedition ver-

absolgt.

Junger Man»
in Buchführ., ^ Majchin-nschr.
>, Stenographie tüchtig, soivie in
allen Kontorarb ers.. s. pass. Stelle
a. 1. O !t. ob. sogleich. Off. sunt.
I . 0 . 8932 an d Erp . b. Bl . 8933
v«B«aler sucht sofort Stellung.
wf - Off. u. A. H. 200 an die
Exred. d. Bl. 8908

Junge Witwe,
mit Kochlenntnissen und allen
Hausarbeiten vertraut, sucht zum
1. Okl. Stellung als Haus¬
hälterin od. als bess. Hausliiädchen.
E-haltsauspruch 25 Mk. monatl.

Werte Off. au Frau Käthe
Böhme. Speuer, Mühllurmstraße
Nr. 10 . 8894

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Gemüse-Gärtner
Glaser
Rahmenmachrr
Handelslehrcr
Küfer
Maler
Schlosser
Schmied
Schneider aus Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Herrschastsdiener
Fudrknecyt
Fabrikarbeiter
landw irisch. Arbeiter

Arbeit «neben:
Kaufmann
Küfer
Heizer
Maschinist
Konduor-Lehriing
Herrschastsdiener
Lurcaugebülf:
Bureaubiener
Einkassierer
Krauienwärter
Taglöhner _ ___ _ _

/fiin Mädchen ob. eine Frau
mit guten Zeugn. für den

Haush. fürs Ausland bei hohem
Lohn gef. Westendstr. 22. Frau
Haupt. Zu melden zwischen 1
und 2 Uhr. 8919

Bayrische Bierhalle,
6787 Adolsstraße 3.

Alle'lWödlyeu,
welches alle Hausarbeit gründlich
versteht, sofort gesucht 8837

Kavellenstraße 14, 2.
Cjünjcl braves Mädchen für
i\ 5 sofort gesucht 8335

Rheinaaucrstr. 9, Part, r

Weibliche Personen.

4 £»iu 19* Mädchen aus oesserer.
Familie s. Stellung inlinem

bess. Hause durch Frau Schulz,
Etellenbureau, Biebrich. RathauS-
straßc 24. _ 2845

Ei

Männliche Personen.
Ein perfekter

Damenschneider
LHilfsschneider
gegen hohen Lohn gesucht. 8931

holzmami-wolf,
Mainz

F^ esuchk ein gejetztes Aladchcn,
d auch Witwe zur Führung -.
bürgerl. Haush . Frankenstr 23. p.
Vorst, abends v. 6—8 Uhr. 8820

welches gut locht u. alle Han- arb.
gründl. versteht, per I . Olt. gef.
Walkmüblstr. 4. park. 8730

liitt
wird für sofort gejucht. 8730

Hotel Buchmann, Saalgaffc 34.
<̂ .ungis Mädchen k. das Weiß-

zeugnähen gründl. erl. 8,50
Damdachthal 12, Vhd. Fromsp.

(ßüüfllidies feini,
Hcrderstr . 31 , Part , l .»

HiellermachMeis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
l Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u
Alleinmädcken. 104
saaM
8 Nachtrag.

nahe BiSmarckrmg. 2x3Zim-
mer-Wohnungen u. kl. Hinter»
bans, ist f. Mk 111 000 bei
Mk. 10 000 Anzahlung zu
verkaufen. 8914
P . A Herma», Nhcinstr. 43.

AufpolsternI
von Mairatzen. Sofas u. s. £
sowie Tapezieren und u. Gardigry,
aufhängen, wird gut u. billigst,,
und außer dem Hause ausgessthrt
Off. u. G B. 100 a, d. Exp d. tzs.

Pferd,

Wohnonsen etc.

Acht schöne,

Küche, 3 Kammern u. Zubehör
zu vermieten, Näh. Gr. Burg-
straße 16. p , Ecke Sch losiPl. 8913
gjiehtstr 6 3 Zimmer u. Zubehör
Vdh. 1. Stock, per sofort oder
1. Oktober zu vermieten. Preis
550 Mk. Näheres Nlchlstraße 3.
15. Kraft 890a

Für 1. Okl. w. ein nettes, jg.,
cvaugel.

Zimmermädchen
zu zwei Damen gesucht 8734

Adelbeidstraßc8, 1.

ktz IBS Killte

3--zim. Wohn, ncbst Zubeh.
per 1. Okt. od. spät, zu um. 8874
^tzZh-mstr. 43. 3 Zlin.-Wohnnug
e? » sofort ob. später au ruhige
Familie zu verm. Preis 300 Mk.
stläh. Blumeniadcii bas. 8 ->34

für nach Worms gesucht. Nähere,
bei Julius Heymann, Lang¬
gasse 33. 8760

Ê esuchl sür eine Dame ein äit.Mädchen ob. Frau sür g'kich
oder später. 8422

Moritzstr. 15. Stb . 2.
vonsüchtiges Nionatsmädcheu

^  8 - 10 u. 2—3 gesucht
6720 Friedr:chstr. 1, 3, 1.

4- 6 Mk. Tagerlobn, bei bauern-
dern Stellung gesucht. Monats-
sahrkarten werden erstattet. 8 >32

Hol;«ann-Wolf,
Damen-Konsektivn,

Mainz, Emmerich-Josephstraße9.

n
sofort gesucht. 8915

Ehnes . Bismarckring 9.
Qinnn (tucht. Bankaroeiier
Ulilul und Anschläger) sof.

gesucht. Gcbr . Nengebaner.
Schwalbacherstr. 22. 8892

'2  Anstreicher
sofort gef. bei August Lenz.
Kellerstreßc 16. 8893

Schuhmacher
gesucht 8831

Grabenstraße24.

Sil I
mit mindestens 2jähr. Bureau -
praris per 1. Okt. cr. gesucht.

Offerten mit Gehaltsanspr.
an Maschinen- Fabrik Wies¬
baden, G. m. b. H. 8907

Zauberer Mädchen

gesucht. Näh. Walluserstraße 9,
Bdh. Part. 8433

'andere u. flotte Monalssrau
der Mädchena. gute 2 Std.

T‘l,  bis 9'/>vorm., Monat 12Di.,
ges. Kirchg. '19, Friseuraesch. 8866

tagsüber ges. ^ 8889
Kaiser, Friedrich-Ring 8. p.

»Netteres ges. Mädchen, das gut
bürgerl.u> kocht und etwas

Hausarbeit übernimmt, ferner ein
eins. ges. Mädchen iür Hausarb.
u. Kinder ans 15. Sept. od. früh,
gesucht 8883

Dotzheimerstr. 41. p. l»

lg.filseuroelleu,\XT
weiteren Ausbildung geboten, s.
Häusler, Moritzstr 2._ 8804

Tüchtigein und lailier
gesucht. Neubau
Kandelstraße.

Platte ° u.
8753

sofort verlangt. Meidling aiu
Städtischen Elektrizitäts-Werk beim
Schach'meister Hcnschkc.  272/375

Tag löhner . der meiken
lann, gesucht 8375
chwalbacherüraße 39

Acht. Taglöhner
sofort gebucht 8576

Nöberstraße 21, 2.
Jüngerer , braver

Hausbursche
gesucht Wilhelmstr. 42, Japanw .-
Geschäst. 8876

Modcs.
Zweite Arbeiterin , Lehr¬

mädchen und Lanfuiädche«
gegen gute Vergütung sucht

Frau H IJsinger,
8555 Vabnhosstr. 16.

__.jres i.
nach in. ges Mainzerstr. 58. 8867

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stcllen-Verinitlelunz

Gi-nffnet vis 7 Uhr Abends.
^dtlieilung 1,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
H.,Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS«, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich-, Puy - «. Mouatsfraueir
Näbermnen. ' Büglerinnen und
Lausmäochenu . Taglöimerinnen

Gm empjodlene Mädcvea eroalten
sojorr Srellen.

Ahtdeiinng U.
A.für höhere Berufsarten

Kinde-sräulein- u. -Wärter,nnen
Stützen, Hausbällerinuen, srz
Bonnen. Jungfern.
Ecfellschafrermncn,
Erzl-o-rinn -n. Eomptoristinrer
Veriauferinnen. Lehrmädchen,
Spraaüevrermnen.

L. für sümmtilohes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts
Hoiel- n NestauralionSköchinnen.
Zimmermädchen, Waichmädchen
Beschließcrrnnen u.
innen, Koch-, Büssel- u. « crvir.
sräulein^

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi.wirkung der 2 ärztl. B-rein-a

Dt: Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. emvfodienen Psteg-rinnen
sind zu jeder Zeit d°0 zu erfahren

gesucht rer l . Okt. Näh. Emil
Mcyer, Kirchgasse 36, 1. 8870

kill iÜ.
als zweites Mädchen ge!., welches
einigermaßen kochen kann u. die
Hausarbeit versteht. Näh. Friedriche
straße 40. 2. t. 873t

M,luvorüsi.klillNll»
zu 2 Pferden ges. 'Näh. Berlraui-
straße 1. bei H. Böhles.  8736

Gesucht""bu# --,ol̂t_ , , junger Bursche
für leichte Arbeit auf sofort und
dauernd 8535

Walramstr. 29, Htb., 1. St.

Kegeljunge,
Jahre all, per sofort ge
Logis im Hause. 876Mi. leseverein.

Ei » Mädchen,
welches daS Einlegen erlernen will
sofort gesucht
Buch^und Kunstdruckerei Imme.

Porkstraße 4.  8189

Lehrmädchen
aus besserer Familie sür jetzt oder
später gcshcht. Fir. Sei. Welnrick,
Wilhelmstraße 42._ 8877

MädchenArbeit williges
gesucht 8927
Scharnborststr. 15, bei Neu mann.

lüchr. Näherin sür die
Schuhmacherei sofort gesucht

Wilhelmstr. 2». 8939

/ Vooler,
Hallgaricrur., Bdh., sch- u-Zlui.-
Wohnungen, der Neuzeit cntspr.
einger., per 1. Olt. od. später
pr-lsw zu verm. stkäh. zu e«r>
Vdh. pari. 280^

IF. ..a.u.,
Hallgarterstraße, Hinterhaus, 2
Zimmer-Wohnungen per 1. stcoo
preis« , zu vm. Näheres Vorder
haus, pari. ^885

^ ^ dlerstr. 33, Neub., Hch, ich.
bill.

_ Zim.-Dachw. an tl. Fam
;u vm. Näh. Laden. 8872

bK Zimmer, Kücheu Kencr for.
&  zu verm. ^873

Schwalbacherstratzr 3.

Fuchs Wallach, für leichtes Fuhr¬
werk sehr geeignet, bat preiswert
abzugeben Ziegelei Machenheimer
u. Ziß. Franksnrterlandstr. 8897

GerichtSslr., Kaffee 10 Pkg..warimz
Frühstück 30 Pig , Mitlagisiig.
60 Pfg.. Abendeffe» 50 P 'g. 8920
L. Madäpfrl Pft , 12 P'„ tzchs
inachzwet ch. z, b.Lteing. 23,p. 8880

Wiesbadener

zu 15 Mk. zu verkaufen, junge
Hunde a 5 Mk, Anzusehen vor¬
mittags Mainz-rstraße 58.  886o

wiirselseise
LllBsedör Loxsr,

Rüde, l l/2 I . alt, Prachtexemplar,
bester Wach- u. Schutzhund, für
Billen, ist preisw. zu verk. Hoch¬
stätt- 6, bei kL. « ütti »ei -. 8922
1 leichtes Fedcrrollchcn. 1-2-iür . Kleidcrschr., Berti

und
.-rtikows,

Tischeu. Stühle bill. zu verk.
8935 Blücherstr. 15, Laden.RekrutenX»CO

mit Zusatz von Salmiak. Terpen-
ti» und Borax.

Das Beste zum Kochend. Wäschi.
Weil nur gar. reine Kern-Seifk,
besser und halb so teuer wie jedes

Seifenpulver.
Gustav Erhel, »

G. i. Pis H,
gegr. 1811, Fabrik chemisch reiner
Kern-Seisenu. sein.ToUette-Seifen,

Langgasse IS.
Telephon 91. Telephon 91.
(Einzige Selsen-Fabrik am Platze.)

kaufen billig Handkoffer Weber-
gaffe3. im Kraukenwagengeschäst.

1 Abreise1 Schrank, 2 eis.
Bettstellen. Näheres Oranicn-
straße6. Hth. 3 r. 8890

!. Mmi
U IF.

mit Obj. 24a 30, welcherj. vorz.
z R-prod. u. Bcrgr̂ eignet, eine
Blitzlampc rc weg. Stcrbes. bill. z
verk. Feldstr. 92, H. P. r.  8900
FHin Baum mir k-eps-l, sowie
V 2 Bäumen mit Nüssen zu
verlaufen Zietenring 2, p. r., bei
I . Sarg Wwe.̂ 8910
^ » ahrvad. gut erb., avreneyaiber

sof, für 28 M. äbzugeben
8938 Röderstr. 25, H., 1. l.

Versewisdene«

Moderne herbst-u.
Mnter-VamenW

zu jedem annehmbaren Preise.Lsrnd. Kobbe, lote,
Wellrit !'träne 20 3916

LT Leiderbüsten̂
in allen Größen u. Faffons, auch'
nach Maß. zu Fabrikpreisen, g

Akad . Zusctzukideschule,
Luisenplatz 1a, 2. Et.,

Ecke Nbeinstraße. 8M

E ^ alramnr. 1, Front,p. 2 Z.und Küche mit Ab chl. aus
1. Okt. zu vm. Näh, vart.  8936
<juisenstr. 6, 2. St ., neg. mobl.
^ Zlm. m. 1 und 2 Betten cv.
Salon u. Schlaizmimer. 8902

kaute Bebr. Vaoler.
Hallzaltcrstr., Hinterhaus, lchone
I -Zimmer-Wohuung preiswert zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,

' 8886Part.
^lchöne lauo. Schlasft. an rcml.
V Arbeiter zu verm 8882

Adlerstraßc 35.
Ldilisenfir. 5, Glh., 3. r , srdl.
^ möbl. Zimmer an bess. Arb.
zu vermieten. 8868

^̂ chachlstr. 28, 2. Sl.< möbl.Zimmer an anständ. Person
zu vermieten. 89 8

^ ^ oonuraße 12, 3 r., Ich. möblZim. mit sep. Eing. zu vm.8925

^croersir . 3, nahe Ädolfsallee,eleg. u. eins. möbl. Zim. v
M. 7 an per Woche, mit Pens,
v. M. 3 an p. Tag. Auch an
Passant, u. Dauermieter. Bäder
im Haiis. Engt, u Franz. -904

nimmt Herren-
_ _ 3_ waschez. Wasch.
und Bügeln an W-Uritzstraß- 44,
Hlh Duck.  8763

ll.Biialeri Butter! Honig!

[Herrn
raitb gründlich erteilt 8644

Kchmalbllcherllr. 10. Stb . 1.

(riiüiflier lelirer
erteilt Unterrlcht. In 2 Monaten
pcrs K.nnlniffc. Uebcrsetzung f.
Firmen.

Off. unter Z. 659 an die Exp.
t, BI. _ 2847

Je 10 Pfd.-Kolli postfrei
Nachnahme täglich frische garanl.
naturr. Kuhm.»Süsir.-Tas.-Butttr,
10 Pfd. M. 7., fst. naturr . Bienen'
Schleuder.-Honig 1906er, 10 Pfd-
M. 4.- . z. Pr .. 5 Psd. Butt-r
u. 5 Psd. Honig M. 5 liefert 6.
Koller's Exporthaus in BuczaczM
(Via Breslau). m

$gerö . Mann, 29 I ., der birlm

g-lucht. Agenten verbeten.
Off- unter E. 8865 an die

Exped. d. Bl. 8869

, eine Metzgerei betrieben hob
s. Vertrauensposten, geht evt. ->W
in eine Metzgerei als Bursche. Si
selbiger im Schlachten u. Wach
macherci durchaus crsahrey ist, l"
sofort oder später Stellung

Off. u. K. L. 209 an die M
d. Bl. erdeten.

ZG NsLN-ZL wöchentlich
kann jede strebsame Person reell und leicht vsrdi «°er
aucli als Nebenbeschäftigung . Alles Erlorderliche «, -
u . franko , daher absolut kein Risiko Offerten unter W . iU. tranko , daiier aüso .uc Ke n „ hgrx
befördert die Annoncenexpedition Iffeinr . irisier,

Neubau Gevr. Vogler. Hall-
garterstr., 1 schöne

große Werkstäite nebst Stallung , s.
2 Pferde u. ein großer Keller für
Flaschenbierhändier geeigu., prsw^
zu vm. N. Bdh. part. 8887

4a > und Verkäufe

Hotel-«HmsÄchs
Persoul

aller Brauchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten uni feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zeulrai -Plazi -ru »gs'

Bnrea«
ULlh '2d6Ä8t6M

24 Lauggnsse 34,
vis-a-vis dem Tagbiati-Veriag.

Telefon
Erstes». ältestes-Bucctu

am Plage
(gegrüud et 1870)

Justitut erste » Natt,cs.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenuermiitlerin 5724

Roßkastanien
kauft Wllh. Hohmann N-chf,
Sedanstraße 3._ 8881

a aast

vwa
mit

Satten,
7—3 Z., pro April zu kaufen
gesucht. ' 8871

Frko.-Off. mit Prelsangake u.
I . O 8865 an die Exp. d. Bl.

«leine EKen;
irgend welcher Art zu kaufen oder
zu mieten gesucht

Gefl. Off. u. F. W, 98 an die
Erpeditlon d. Bl.
^ -̂ n Dotzbemi, in der 'Nähe des
yj  Bahnhofs , Hallestelle der
elektrischen Bahn, au der Wies-
badencr Grenze, kleines gut ge-
bautes Haus mit 8 Nännien und
aroste Obstgarten, 50 Nuten gr.,
ist preiswürdig ztt verkaufen. N.
ln Ser Exp. d. Bl. 8878

%m n.
fir Rirübcrg-Füch

KötttßsümL vs«unD für
Unparteiisches Organ für Jedermann.

Giatis -Wocheiibeilage: »Am häuslichen Herd.
Gratis-Ptonalsbcilagc: „Bayer. Land- und Forstwirt.

täglich 12—40 Seiten Umfang
Reichhaltiger Lesestoff.

PöSalunninimitW. 1.65
vierteljährlich.

Auflage

niift 54,000
Exemplare.

Wirksamstesu. gröstteS Ansertions-OrM
im ganzen nördliche» Bayern.

G
G.

Anzeigenpreise:
24» iltz. 60 -fz.

im Inseratenteil . im Reklamcteil-
Beilagen

für die Gesamt-Anflage 180 Mark.
Berlaiige » Sie Probe Nummern.

© * © ^ © ♦ © ♦ © ♦0
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Bekanntmachung
den 2l . S -Ptember d. Js ., vor-Kxeitag , .

^ta - s , soll an der Sonnenbergerftratze das Holz
non einem

amerikanis iert Nutzbaum
flIä: 1. 1 Stamm von » —4 Festm,

v ' 2. 2 schwere Dollcn hiervon,
Z. ca. 4 Rmtr. Prügelholz und,
4. 1 Anzahl Wellen,

zffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden.
Zusammenkunft: Vormittags 12 Uhr vor dem Hause

: Sonnenbergerstraße Nr. 3 a (Kurhaus-Provisorium).
■ Wiesbaden, den 18. September 1906.
>zz 95  _ Der Magistrat.

Restaurant-Verpachtung.
Dom 1. April 1907 ab soll der Reftaurations-

betrieb auf dem Tennis -Spielplatz der Kurver-
waltnu- auf die Dauer von 2 Jahren neu verpachtet
werden.

Schriftliche Angebote sind bis zumI». Oktober
d. Js . an die Kurverwaltung einzureichen, woselbst auch
: bic Bedingungen zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 18. September 1906.
8930_ Städtische Kurverwaltung.
~~ Bekanntmachung.
i Der zwischen dem Haus No. 82 a und 84 von der
Platterstraße links nach dem Distrikt Atzelberg abzweigende
Feldweg wird zum Zwecke der Herstellung des Straßenkanals
in der projektierten Bandelftraße auf die Dauer der Arbeit
gesperrt. b>928
7** Wiesbaden, den 18. September 1908.
_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an denaturiertem

Spiritus für die Zeit vom 1. Oktober 1906 bis
31. März 1907 soll vergeben werden und sind hierauf be¬
zügliche Angebote verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis spätestens den 25. d. Mts ., mittags
12 Uhr, einzureichen. 8912

Die betreffenden Lieferungsbedingungen können während
der Vormittagsdienststunden im Zimmer No. 12 des Ver¬
waltungsgebäudesMarktstraße No. 16 eingesehen werden.

Wiesbaden, den 17. September 1906.
Verwaltung

der städtischen LLasser- und Licht-Werke.

Der Könßussntts-Katkrn- t
in der Marktkirchengemeinde beginnt für die Knaben
Freitag den 12. Oktober , morgens um 8 Uhr, und
,[ü: die Mädchen Samstag den !» . Oktober , morgens
um8 Uhr. Dekan Bickel und Pfarrer Schützler er¬
teilen ihren Unterricht an die Knaben in der Mittelschule,
Äüscnstraße 26, und an die Mädchen in der Höheren
Mädchenschule am Schloßplatz, Pfarrer Ziemendorff an
Knaben und Mädchen in seiner Wohnung. Im Interesse
seiner gleichmäßigen Verteilung sind tunlichst die in den 4
Men Monaten des Jahres 1893 geborenen Kinder bei
Tekan Bickel, die in den Monaten Mai bis August ge¬
borenen bei Pfarrer Ziemendorff und die in den letzten
.4 Monaten geborenen bei Pfarrer Schützler anzumelden.

den Anmeldungen durch die Eltern bitten wir ,den
Taufschein der Kinder mitzubringen.

Dekan Bickel , Pfarrer Ziemendorff,
Luisenstraße 32. Emserstraße 12.

■Ü" Pfarrer Schützler , Schützenstraße 16. 8923

' Sonnenberg.
Bekanntmachung.

„Der Fluchtlinienplan für die Distrikte Forstacker und
«lröckelberg hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde
»halten und' wird nunmehr im Dienstzimmer des hiesigen
Bürgermeisteramts innerhalb der Dienststunden zu Jeder-
»lanns Einsicht offen gelegt

Das wird gemäß8 7 des Besitzes vom 2. Juli 1875
die Anlegung und Veränderung von Straßen pp. mit

»fl Bemerken hierdurch bekannt gegeben, daß Einwendungen
Wn diesen Plan innerhalb einer mit dem 26. d. Mts.
Mnnenden Ausschlußfrist von 4 Wochen beim hiesigen

ewcindevorstand anzubringen sind.
Sonnend erg,  den 17. September 1906.

Der Bürgermeister.
RL I . B.:

Dr. Kade,  Regierungs-Referendar.

. ^ ..Mreiii pi Wiesbaden
^"getragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

bringen hiermit zur Kenntnis unserer Mitglieder,
kir von heuck. ab den f'"”- « - « I,,r  Aus-

i

mt  von yeurr. av den Zinsfuß für neu zur Aus-
gelangendeV or schüsse und den Wechseldiskont

®Io festgesetzt haben. 8911
Wiesbaden, den 18. September 1906.

, ho.MWkttm tu Wiesdadk«
"ngetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Sauerassig. Hehner. Frey. Schleucher I V.

, Kwetschen
X*J*  täglich Waggonladungen in ganz prachtvoller Ware«in,

» eignet zum Eininachen, da vollständig wurmsrcr, Außerdem em-
» . pfchlc van größeren Sendungen

seinftr französische Trauben
alles ro äußerst billigen Preisen. 892G

Weher . Westmdflraße1. Telephon 2o32.

Auszug ans von Civilstanös -Negistern der Stadt
Wiesbaden vom 19. September 1908.

Geboren:  Am 11. September dem Fuhrmann Kon-
rad Löfflere. T., Apollonia. — Am 12. September dem Spc-
zereiwarenhändler Friedrich Götze. T., Anna Philippine.^—
Am 17. September dem Taglöh.ner Andreas Wähler e. -s ..
Walter Andreas. — Am.17. September dsm Zigaretten¬
arbeiter Mordko Rubtschinskye. T., Frieda. — Ain 16. Scp-
tember dem Tapezierergehilf̂ August Carl e. T., Frieda
Johanna. — Am 18. September dem Kgl. Regierungsasses,
sor Ernst Bail e. T., Luise Charlotte. — Am 13. September
dem iBldhauer Alfred Tönnes e. T., Anita Maria . — Am
13. September dem Buchhalter Karl Ulrich e. T., Mina
Senta . — Am 17. September dem Eisenbahnschaffner
Adolf Harz e. S ., Albert. — Am 16. September dem Kgl.
Landmesser Paul Schnaasee. S ., Hermann Julius Konrad
Werner. — Am 15. September dem Kgl. Steuersekretär
Heinrich Kreisere. T., Johanna Elisabeth Mina. — Am 12.
September deni Lackierergehilfen Alovs Trodt e. T., Anna.

Aufgeboten:  LandesbankbuchhalterErnst Schäfer
in Königstein mit Lucia Schwindt hier. — Schriftsetzer
Karl Weber hier mit Marie Schneider hier. — Monteur
Heinrich Wilhelm Koch hier mit Elisabeth Hellmeister in
Mainz. — Bergmann Theodor Kiwitt in Altenessen mit
Maria Elisabeth Kühnen in Orsoy. — Schreiner Karl Ŵil¬
helm Christian Beeres in Biebrich mit Marie Pauline
Engelhardt hier. — Ingenieur Wilhelm Steinsiepe in Ba¬
rop mit Emilie Schumacher hier.

G esto r b en: 18. September Krankenpfleger Karl Ja¬
kob Groß, 56 I . — 18 .September Philippine geb. Bund,
Ehefrau des Fuhrmanns Wishelm Knapp, 62 I . — 19. Sep¬
tember Gottliebine geb. Hauser, Witwe des Kgl. Württem-
bergischen Holzverwalters Josef Herdggen, 73 I . — 19. Sep-
tember Auguste geb. Lück, Witwe des Bergverwalters Fried¬
rich Dienstbach, 75I . — 19. September Paul , S . des Speng¬
lers und Installateurs Nikolaus Schatz, 4M . — 15. Sep¬
tember Taglöhner Karl Schmidt, 65 I.

Königliches Standesamt.

igogSphie . T„.S rl3?& er, |;l

RömglickeHMMspiele
202. Vorstellung.

Donnerstag den 20 . September 1906:

Dev fliegende Holländer.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
MusikalischeLeitung: Herr Professor Mannstacdt.

Regie: Herr Mebus.
Daland, ein norwegischer Seefahrer . Herr Schwegler.
Senta, seine Tochter . . , Frau Lefsler-Burckard
Erik, ein Jäger . . . . . Herr Heniel.
Mary, Senta's Amme . . . Frl . Schwartz.
Der Steuermann Daland'S . . . Herr Henke.
Der Holländer . . . . . Herr Müller.

Mairosen des Norwegers. Die Mannschaftd. fliegenden Holländers. Mädchen
Ort der Handlung: Die norwegische Küste.

Anfang 7 Uhr. Erhöhte Preise. Ende gegen 10 Uhr.

Kkik-n- Nil Gl MMl -Ntlki»
Gegr . 1879.

Am Sonntag den 23. ds . Mts findet der

Zum leckere MüSelche, IHslme 81.
» Donnerstag:Metzelsttppe.r» Morgens von 9 Uhr: Wellfleisch, Slbwrinepfesser,

X Bratwurst. 8909
c“ Es ladet sreundlichst ein
» Wilhelm Rührig.

Kluge Leute essen jetzt Fische!
Offeriere von tätlich frischer Zufuhr:

Kieler Bücklinge*
Kieler Sprotten,
Kieler Flundern,

Geräucherte Schellfische,
Geräucherte Riesenlachsheringe,
Geräucherte Seelachse,

. Geräucherte Aale,
ff . Laislisa &ifsciinitt vl>-f“"d40 PtB‘

Täglich frisch

statt. Abfahrt2.53 nachm, ab Ludwigsbahnhof bis Igstadt.
Für allerlei Kurzweil und gute Verpflegung ist bestens

gesorgt. Vereinsabzeichen sind anzulcgen.
8888 Der Borstand.

Neue Rollmöpse, Bismarckheringe , Bratheringe,
Bratschellfische , russische Sardinen, Anchovis,
ff. marin. Heringe, Hering in Gelee, Aal in Gelee.

Hering ; in Qelee
„Starke Lorma“

appetitlich in Kästchen zu 15, 20 und 25 Pfg.
Wiederverkäufer Engrospreise . 8929

Frickels Fischhalle,

Pferde-Verkauf.
Donnerstag den 20 . September 1906 , vor¬

mittags 11 Uhr, werden im Hofe der Artillerie-
Kaserne in Wiesbaden

meistbietend versteigert. 8898

_ II. MW lM-N-W. I. 11.
Wagen

von Herrschaften eingetauscht, zu verkaufe».
1 leichter Landauer,
1 Viktoria(Mylord).
2 Haldverdcckc mit abnehmbarem Bock,
2 Dog>carts,
4 Breaks,
5 Kupecs, 2- und 3-sitz., mit und ohne Gummiräder,
1 Americainc, sehr leicht,
1 Kutscher-Phaeton,
2 ViS-a-viS mit und ohne Verdeck,
1 Geschäftsträger, f. Bäcker, Milchhdl. od. Metzger.

Georg ECruck, HofwagenMilr,
__ Telapbon 809,

Zeinste Kieler Sprotteni,Pfd. 25 Psg.
ff. Kieler Bücklinge, gcr. Aal, Rollmöpse, Bismarckheringe, Sardinen,

ff. Lachs empfiehlt stets frisch 232/373

F . Seim als , Grabenstr. g.
Frühflückskäse. Emmenthaler, Briekäse.

eingetr . Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht.

Außerordentl. Generalversammlung
am Mittwoch den ZS. September d. I .,

abends 8 -/2 Uhr » im Nestaurant zur Kronenburg » Sonnenbergerstraße.
Tagesordnung:

Beschlußfassung über Auflösung der Genoffenschaft und Wahl der Liquidatoren event. Er¬
gänzungswahl des Vorstandes. 8822

Wiesbaden , den 17. September 1906.
Der Vorstand:

Schrceder , Frenger , Schlothauer , Fabry.

MasefeiueDsetzer -Klnb
für den Bezirk Wiesbaden

(im Verband der Deutschen Buchdrucker ) .
Sonntag den 23. September, von nachmittags 4 Uhr ab, im Saale

„Zur Waldlust “, Platterstrasse:

S1F. Sfeilfenasagsiost
verbunden mit

Konzert , Gesangsyorträgen , Tombola und Tanz.
Eintritt 30 Pfg . Tanz frei.

Es ladet freundL ein 8921
v Die Yergnügungskommission . ^

Gatt,
in großer Aus¬
wahl, empfiehlt

billigst

Paul Ullridi
aus Solingen,
Wiesbaden,

KirchgasseS4.
Erster Spezial-

Solinger
Stahlwareu.
Schleifen und

Reparieren gut
und billig.

Jede Hausfrau
probiere meinen

Haushalt-Kaffee,
(Spezialität) zu Mk . 190.

Alle anderen Kolonialwaren der
Qualität entsprechend billigst.

1. Frey,
Erbacherstr. 3, Ecke Wallnferstr.
_ Teleton 3432. 3817

Fatz Niederlage,
Wiesbaden, 7408

Inh . : A . Blum . Blcichstr. 12.
Fässer (weingrün), all. Größen

stets aus Lager bei reellen Preisen.
^ ^ rau Harz, Kartcndeulcrin, 7781

Schachtstraße 24, 8. Etck,
Sprechstunden 10—1 u. ö—10 Uhr.
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ein

€ie §chäili -l> öSIiiiing :.
Zeige hierdurch ergebenst an, dass ich mit dem Heutigen am hiesigen Platze , M © llgStSSe Eckhaus Friednchstr .,

Spezial - Herren -Massgesoliäft
eröffne . Gestützt auf meine 20jährige praktische Tätigkeit als Zusehneider bin ich in der Lage die weitgehendste Ganmtto für eleganten
tadellosen Sitz übernehmen zu können . Mein Stofflager besteht aus nur besten Fabrikaten des In- und Auslandes , ist

trägt i^ e^ mĥ oĥ ^ -mein  Unternehmen durch Zuwendung Ihrer geschätzten Aufträge gütigst unterstützen zu wollen , empfehle
mich unter Zusicherung korrekter und pünktlicher Bedienung in nur erstklassiger Ausführung,

Mit vorzüglicher Hochachtung JÄ .1ÄI * © F«
Ausstellung für Bekleidung Crefeld 1900 : Goldene Jüedaille und Ehren -Diplom für hervorragende Leistung . A ggSeit 1897 Zuschneider n Leiter der Massabteilung der Firma Heinrich Wels,  Hier

Man lasse sidi nidit irre führen!

vom Waren -Magazin Franz Haas ,MimGr.O
Eröffnung am 1. Oktober , “gjf

Residenj-Thealer.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Ferujprech'Auschluß 49 . Fernsprech-Anschiuß 49.
Donnerstag , den 19 . September 1906:

Dutzendkartengültig. Fünfzigerkarlen gültig.

zroulou.
Schwanl in 3 Akten von Äaunce Sonbis und Henri de Gorffe

t in deutscher Bearbeitung von Benno Jakobson.
In Szene gesetzl von Dr . Herm. Ranch.

Personen
Pcosesior Henri Herbclot
Simone , seine Frau
Loulou de Chaud-Brais«
Bicamie Paul de Prunier
Albert Disrivel
Madame Morillon
Lirginie
CamuS, Notar
Planqnette
Madame Caillcbotte, Eastwirt'r
Machu
LifeNe, Magd
Jerome, Genrdarm
Camille, ) . Dienste bei Herbelo
Julie, » )
Eine Dame
Ein älterer Herr
Ort der Handlung : Im 1. Akt im Gastbos in Y.roille, im 2. und »

Akt die Wohnung Hcrbelots in Paris.
Nach dem 1. und 2. Akte finden gröbere Pausen statt

Kaffenöfsnung6.80 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Nh

Reinhold Hager
Elly Arndt
Berta Blanden
Theo Tachauer
Rudolf Bartak
Clara Krause
Roiel von Born
Gerhard Sascha
Minna Agte
Sofie Schenk
Max Nnkisch
Stefsi Sandori
Theo Obrt
Friedr. Dcgcner
Niargot Bischofi
Hedwig LaviS
Mar Ludwig

und Pincene * in jeder Preis läge. 89n8
ÖV 5 # lV * * Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.

C.  Höhn (Inh. C Krieger). Optiker, Langgafie 5.
Langen -, Hals -, Nasehleiden,

wirklich gute Dauererfolge.
Schnupfen , Erkaltungen,

ßof prompt . Erfolg in den meist . Fällen 1Nebuior-Inhalatorium
Taunusstr . 57 (8 — 1, 3—6). 8518

Kurhaus zu Wiesbaden .
Donnerstag , den 20. September 1906,

morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters ^ der  Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. Voort.

1. Choral : „Ach bleib mit deiner Gnade“
2! Ouvertüre zu „Czar und Zimmermann“
3. Am Mühlbach , Idylle
4. Hochzeitsklänge , Walzer -
5. Mein alles auf Erden bist nur Du , Lied
6. Potpourri aas „Der lustige Krieg “ .
7. Torgaaer -Marsch.

A. Lortzing
K. Eilen berg
Jos . Strauss
Förster
Joh . Strauss
Scholz

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von demstädtischen Kur - Orchester
nachmittags 4 Uhr

unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn H. IRMER
1. Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum“
2! Furientanz und Reigen der seligen Geister

aus „Orpheus “ .
3. Föte boh &ne aus „Scenes pitterosque“
4. Phantasie aus „Aida " - -
5. Du bist die Ruh, Lied . - - *
6. Ouvertüre zu „Dis verkaufte Braut“
7!

A. Thomas

Ch. Gluck
J. Masseuet
G. Verdi
F . Schubert
B. Smetana

VUVÜltuio - - - 1 TT J
Ungarisches Rondo. J Haydn

abends 8 Uhr
1. Ouvertüre zu „Preziosa“
2. Schwedische Tänze
3 Abendmusik op. 3
4 Phantasie aus „Die Favoritin “ .
5'. Schlesische Lieder für 2 Violinenlesiscne »ui ^ - - , 0 j

Die Herren Konzertmeister van der Voort und Sadony
6. Ouvertüre zu „Rakoczy
7 0 schöner Mai, Walzer

C. M, v. Weber
M. Bruch »
0 , Dorn
A , Donizetti
B . Bilse

A. Keler -Bela
Joh . Strauss

Thüringer Hof. Är
Täglich frischer Apfelmost.Jos . Kentmann.7977

Täglich abends 8 Uhr:
Das vortreffliche Eröffnungsprogramm. -

KN Attraktionen
u. a.:

Jfoaxx  Olermout
mit dem komischsten Dressurakt der Gegenwart

fSrna Morchel
in ihrem Repertoir.

Los Fidardys
die modernen Akrobaten. -

etc . etc. iM
Anfang 8 Uhr. Telephon 588. Ende 10's, bg

Vorzugskarten an Wochentagen gültig

rkonzerihaus„Deutscher hos"
Nlenes Programm . ^

Täglich: Konzert-
des berühmten . - »

„ - - -

4 Samen. Josef Verk « « t . 1 H-" , .
«r.
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Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnangs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstrasse 8.
Telefon 199.

I  MirNUßSilchMis - Kumil LionFricdrichstras ?« 11. ♦ T
| Kostenfrei- Beschaffung von Weth

Telefo » 708
und Kausobjekten aller Art

Miettigejiicke
^i ^ err wünscht möbl. Lüdzim.,

ruh. Sagt, 1. St ., Klavier-
benutzung. Off. u. H. D. 159
an D. Frenz. Wiesbaden. 271/375
Ljeerer Laden mit z2—3-Zim-
^ Wohn. f. ein Kaffeegeschäjt
zum 1. Okt. zu mieten gesucht.

Off. m. Preisang. U. H. W,
8832 a. d. Exp. d. Bl. 8843

Vermiettmngen
Biebricha. Rh.
AHochherrschastliche Wohn.
M. sch. Aussicht, an gr. gärtnerisch
sch.Slnl.gel., m.Zentralhzg. einschl.
Brand u. Bedienung, elektr. Licht,
I». Delmenhorst. Linoleumbelag in
all. Räumen u. hochmod. inneren
Ausbau, ferner scucr- u. schallstch.
Massivdeckenu. Treppen, daher
größter hygienischer Schutz.

Ecke Kaiser- u. Mühlstr,
6 Zimmer, Bad, Loggia, 2 Bai!.
U. reich! Zubehör.

Ecke Rathaus -u MüHlstr.
5 Zimmer, Bad. Mädchenkammer.
2 89alt. u. reich!. Zubehör.

Mittelhaus Mühlstratze,
4 Zim., Möbchenkammer, 2 Balk.
U. reich!. Zubeh. per 1. Olt., ev.
früher zu vermieten.

Näh. Hubert Hi nun cs,
Architekt^ Biebrich O. Rhein,
Kaiserstraße 58, Telephon 117,

NB. G-meindeabgaben, Ein-

Neubau
Blüchersttatze 29

schöne

2-, 3- u. 4-3im.-
wohnungen

mit Bad und allem Zubehör aus
1. Oft . zu berm.

Näh. Baubureau Herber,
Aorküraße 97._ 8094

Wohnung,
3 Zim ., Küche, Keller für 350 Mk.
per 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Ni ehlstr. 3. Mlb. Mols. 8124

Neubau Meier|
Scharnborststraße, neben Eckhaus
Blücherstraße, Haltestelle der elektr.
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete3 Zimmer-Wohnungen
auf 1. Oktober zu verm Näh. do¬
seIvstuLuisenstt ^ 4^ Weiiikonto^

rchöne Souierrani - Wohnung.
> 3 Zim. und Küche, auch als

Bureauränme geeignet, nahe des
neuen Bahnhofs, per 1. Oktober
1906 zu vm. Preis 880 M. 7811

«sslbrechtstr. 31, p., sch. sreundl.
Frontspitzwohn., 1 Zimmer,

Küche und Keller, aus gleich zu
vermieten.  _ 8195

Totzhcimerstr .Kit , Dlitteld. 2
I -Zimmer-Wohnitngen zu fofort o.
1. Oktober zu vermieten. Näheres
B, 2. St . links._ 5701
^öihcstr . 9, Part., Mailt, geg.
sä ? Hausarbeit an anst. Person
abzugeden. 8800
AeUumnbftr. 3b, 1 Maus.-Zim.,
9g  Küche u. Keller (neu herger.)
per 1. Okt. zu vermieten. Näb.
das. Part._ 8395

Ein eleg. Zimmer
per sofort oder später zu verm.
8846_ Langgasse 15a. 3.1 Zimmeru.Küche, Seitenbau2. Stck, 2 Mansarden Ldh.
Backofen mit Bäckraum auf sofort
zu vermieten

MichelSberg 22  8721
«H -Hlstr. 4, Manf.-Wohn. 1 Z.
«/ *■u. Küche zu verm 8768
«Lömerberg 2 » -in Part .-Z.
V #' mit Kücheu. Zubehör tunt.
Abschluß). N. Kirchg 36.  8754

/Achwalbacherstr. 63, einfach möbl.
Zimmer zu verm.  5580

^Ĥ ellrigstr. 89, 2. l.. sch. Eck-
zimmer, cvent. mit Slofl_’of.

zu vermieten._ \ 5471

Anstand. Leute
erhalten schönes Logis 6886

_ Wellritzsir. 38, 1.
.« chcm Dlansarde mövliert zu
-v vermieten 8418

Wellriystr. 39. 2, l.
tt ^ ellritzstraße 39a, 4. Stock.,
LV findet solider Arbeiter sch.
Logis. _ 7724

(Flchwalbacherstraßc v 1 gr.
Zimiiier und Küche, im Hth.

part., zm verm. 2t. un Lad. 8749

Sedünstr . 5,
Hth. Part., 1 Zim. u. Küche auf
gl eich ob. spät, zu verm. 8833

ŝ alramstr. 7, 1. St. l., Dlaus.-
Wohnung, 1 Zim. u. Küche,

zu verm. 8731
talramiir. 27. Bdh. D., l Z.,
* Kücheu. Kell, i. Stb. 1., 1

Zim., Küche u. Keller zu verm.
Näh. Bdh.. 1. St . 8171

Euhbergstr . 1, Landh., n. Nerotal
LeT 1—2 schöne leere Zunmer zu
vermieten. 8972

Sedanftraße 5,
ein leereS Zimmer aus gleich ad.
später zu verm. 8832

8 Zimmer. 1
^igunusstr . 1. 3. L>l.» 8
&  Küche, 2 Maris., Keller und
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
lei C. Philipp', Dambachtal 12,1,
u. Wohn.-Bureau Lion & Co.,
Friedrichstraße 11. 4661

6 Zimmer.

Biebrich.
Für 800 Dl. 6-Zimmer-

Wohnung, auch als Einzel-Zimm-r
zum vermieten geeignet, p, 1. Okt.
zu vermieten. Näh, i.d Exp. d. Bl.8733

I 5 Zimmer.

S ^ ahnstr. 20, sch ö-Zimmerw..
t| 3 l , u. 3.Et., mitZuv, aus sofort
zu vermietet,. '

Näh. Parterre._9414
« >täa Kesselvachstr. 4, Wohnung
'V mit 5—6 Zun. und Zubeh..
Bel-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwei-Familienhaus).

Näh. Max Hartmann,
7354_ Schützenstr, 1.
Â ranicnftr. 83, E El., derr-

schastl. Wohn. v. 5 prachtv.
großen Zim,, Balkon, Badezim.,
Speisezim,, 2 Maus,, 2 Kell. per
1. Okt. zu verm. Näh, P ._ 87 67

| | 1  Zimmer.
Suilenflr. 24 ist im Gth.eine4-Zim.-Wobn, mit Zubeh, aus
15. Nov. od. spät, zu vm. Näh,
Vdb„ 2. St ., bei Roos. 8789

Ädelhewstr . 55
schön-Frontspitz-, 4-Zimmer-Wohn.
zu vermieten. 6643

stAredamtr. 5 sind imH' h. 1. Sk.,
W 3 Zim, Kücheu. Zubeh. aus
gleich ad. später zu verm. 8834
^z -lemgass- l 9, Dachwohnung.
W 3 Zim. u. Küche zu verm,
Preis 2J M. monatl, 8159

lein gaffe 25, eine Wohn, im
—^ Hth.. 1. St ., v. 3 Zimmern,

Küche und Keller auf 1. Oktober
zu verm._ 8790
kai ' eftenöftr. 3, sch. 3-Ziiiiiiier
ALV Wohn, zu verm. Näb. bei
Architekt lleurer , Luisen¬
straße 31, L 8788

Zimmer.

2 Simmmuoljunug
mit Balkon zu vermieten. 5622

_ Rarste . IS.
&B»lü03erur. 23, Hth., sind ichöne
■riJ 2-Zimmer.Wohnungen zu
verm, Näh. daselbii im Laden vd,
Nikolasstr. 3l , Part , l. 58 2

S ambaaual 10, , GM., DaUsslock.2 Kammern u. Küche, sos. an
ruh., kinderl, Mieter, für monatl.
22 M. zu verm. Näh. C. Philipp'.
Dambachtal 12, 1,_5133
<̂ otzh!lmerstr. 98, Bdh.. hnosqe

2-Zim,-Woh>l. m. Kstch-
prciswert per sos. od. 1, Oktober
zu vermieten. Släheres Borderh.,
2. St . links. _5707

sZJ  p .Zim.-Wohn. m. Küche
preiswert p. sos. od. l . Olt . zu
vermieten. Näheres Borderhaus,
2 St . links. 5703

Bill MM lim*
zu vermieten 8768

Adl-rstr. 16, 2. St . r.
C ŝreunol. möbl. Zimmer zu

vermieten 8-20
Blücherstraße 12, Hth., 3. r.

siDlLliiicherilr .—4 , Ir .,schön inöBL
Himmer zu V°rm. 871o

4eiti möbl, Zimnur zu ver.
miet' N. 8806

Dotzheimerstr, 46, 1,

J | lllllJ« ^ HUI.,
hübsch möbl Zimmer mit Kaffee
an Fräulein oder soliden Herrn der
sofort od-r später zu vm. 7573
^chön möbl. Zim. bei ruhiger
W Fam. zu verm. Preis l ->M.,
cvent. m, Kaffee, Westendstr, 10,
Mtlb. pari. (Abschluß). 8404
<Mvcksträßê 7/ H. 1. r„ "schön
'fj  möbl . Zim. au ansi. Fräulein
zu verm' 8588
cTlchön möbl. Zimmer zu verm.

zum 1. Ott, 8720
Sortilr. 7, 1. r,

rfßut möbl. Zim, sos. zu verm,
'W Näh. Bvrkstr. 29, 2. l. _

diu junges WädlljkN
findet gut- Pension mit Familien-
anschltkß im jüdischen Haushalt, .

Off. u, I . W. 100 an die
Exped, d. Bl. 8847

. Die zur weiteren
_ _ , Ausbildung in

Wiesbaden Lehranstalten besuchen
wollen, finden angeuehmeS Heim
bei feiner Dame.

Off n S. C. 8743 an die
Exped. d. Bl, 8748

C~ ,l Bieonch ist eilt Baden Mit
2-Z>m..Wohn, m t Zubehör

für 60» Mk. per 1. Okt. zuverm
Näh in der Exv. d. Ll. 8734

Verkäufe

Ein Coup6,35rÄ«S:
wagen bill. zu oert| 8107

Herrnmühlgasie 5.
1 Break

6 sitzig, ein- und doppelspännig
b zu vcrk. Dotzbeimerstr. 101».
bei Fr . Jmia . 4415

1 Schncppkarre », 1 Ein-
spännerwagcn u. 1 kl . Rolle
(15 Ztr. Tragkr.), sowie Pferde¬
geschirr billig zu verlausen bei

Morn , Flaschenbierhandlung,
Adolsshöbe.

erhaltener Lvppeispänner-
Wagen, 1 Blockrolle, 1 gbr.

Schnepvkarren, - 1 Patenlvflng tt.
1 Ziebkarren billig zu verk. 8441

Aarstratze 14. _

Neuer Taschen - Ditzg
89 M., Sofa u. 2 Seffel 85 <
Lhaiselvngiic 18 M., mit shz.
Deck- 24 M. zu vcrk. sgzi

Raucntbalerstr. 6, ^
4».»tR leb. Kanapee f. 6
^2 -- Bl. Hellmnndstr. 29. J'
_ _ 8344
>H >ehlstr. 4, Nähmasch, 1 itzHA
**»• eise » u. a. (für Schneide,)
billig zu verkaufen._zigz
Bilder und Gemäld?

billig zu verkaufen 8790
Plaiterstr. 46, 2,

Bogelhecke^
billig zu verkausen 8316

Drudenstr. 6. Hth. 1,

L sdiwariGs RaiöT
für 250 Btt. sosori zu vert. ,!̂ z

I ' licK , Elivilleki
8669_
rtliaiimo , wenig geipie.t, btuîJ

zu verlausen Iiauenthgl,,.
strnße4, 1. links. 7792

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verlausen,

2lug . Beck,
2591 Hellmündstraße 43.
<̂ - ederrolle, 25—30 Zir. Tragkr,,

zu verkaufen 8801
Wellritzstraße 19, Stb ., p.

G ebr, leichte Fcderrolle bill
zu verkaufen 7910

Helenensir. 12.
Ein leichler 5770

GeschästZwügen
für Metzger od. kl. Viehiransport
geeignet, auch als Milchwaqen,
billig z. verk. Dovlieimerstr 10ln.

1 neuer, lgcbr.DoppelspännerFuhrwagen, 2 gebr . Feder-
rollen, 1 Geschästswagen zu verk,
Sonnenberg, Lonagasse 14, 419,i
4 ^ine neue Federrolle, 50 Ztr.
V - Tragkr., 2 neue Schnepp-
karren, 1 gebr. Tapaziererkarren
und 1 gebr. Handwagen b. zu vk.
Feldstraße 16. 7354
OeDerroUc (Natur) zu verlausen,

Näo. Yorkstr. 13, p, 8003

Starkes GesclfMä
Oranlenstr. 36, Laden._ 8132
^ » tarter Kinderwagen und 1 gut
S»? erhaltener Sparnvagen zus.
für 12  M . zu verkaufen 8814

Adlcrstraße9, Hth-, 3. r.

Pia «ino,^ 'FL
Hälfte des Fabrikpreises abzugebin
Friedrichstr. 15, 8396

Flügel.
gut erb,, wegen Platzmangel bin,
zu verkaufen 8326
_ KI, Wevergasie6,
HM> cre>nssir. 4, an der Waldfn,,

ist eine noch wenig gebrauche
Treppe mit Geländer und deza
passendem GlaSadschluß, vassind
für ein zu ervaucudes einstöckigii
Hänschen, billig zu verk. 8ü82
CÄopheilcuci 'K zu virlaiiiki,

Seerobenftr. 22. 6022
^ ^ccre, guie Kistc« zu rertauim,^ Baenmiher & Co.,
8515 Schützenhoistr. 2.

Eine Panie

©efen und Herde
räiimiingshalber bill. zu ver'.
6891 Ssorkstraße 10,

G'• roßer insaier, Ol-n wie neu,
‘ für großes Lokal geeignet

billig zu verkaufen.
Näh, Adlerstrße 61, 1. i?„

Aller. 84Ü
in alt. Größen
zu Fabrik- :,

preisen zu verkausen
Friedrichstraße 13.

/pLchöne Lichlasst. für 2 bL>££. per
W Woche an anständ. lMSdcken
zu vermieten. 8786

Dotzbeimerstr. 51, Büb., V r,
FL 'nserstr. 25, Schläfst, von 2 bis
^ 3.50 M. per Woche zu ver-
mieten. _

».«ltiferür. 35, möbl. Zimmer
zu verm._ 81 29

^chöu möol. Zim. sof. zu haven
W Frankenstr. 23, p. Borzuspr.
abends von 6—8 Ubr. 8821I -..
zu vermieten ^810
_ Friedrichstr, 45, Hth. 2.
44 L - richtsslr . 5 , 3 .El ., zwei schön
\3 ? möblierte Zimmer ireisw. zu
verm, Stäb, dasclbst 4833

Ein
billig zu verm. 8727

Hartinqsiraße 4, 8.

31.

R
L̂ ellmundskr. 36, 2 Zun., hlüche

und Zubeh, pcr 1, Okt.^zn
nervi. Näh. Part. _ 8532

Feiniicher Arbeiter erhält LoglS
" Hellmundstraße 51, 3. Et .̂ l.

schöne4-Zim.-Wohn., welche voll-
siändig neu bergcrichtet, ist mir
r-ichl. Zubeh. aus gleich od. 1. Olt.
zu vermieten. 8496

Vermietung ist gestattet.
^ »ellerstraffe L» , 4 Zimm-r-

Wohnung mit Zubehör auf
1. Oktober. 8740

l! 3 Zimmer.

schöne 3-Zim.-Wohn. im Part.
«5 und Dachstock an r̂uh. Leute
ans 1. Okt. zu verm. 8851

Nd-lb-idstr. 81.

»c,icioccl,ii.ave 14, Ich. 2-H 11».-
Wohnungen von Mk. 280

zu vermieten. 8393
»tzldiattcrstr. 48^ 2-Z>m.-Woan.

zu verm._ 8728
h '̂Nstr. 63, fett'., 2 Zimmer
an einzelne Person oder m.

Werkstatt, mit ruhigem Betrieb, an
kinderloses Ehepaar sos, od. l . Okt.
zu verm. Näh, daselbst2. St . 8803
/Zzecharnhorsistr. 2, sch. Frontsp.,

2- und 3-Zim,-Wohn., mit
Balk, bill. zu verm. Näh, das.
od. Göbenstr. 14, p. l,_8738
c .tift|troBe l, Stb,, 1. St . l„ sch.
«P Wohn, 2 Zimmer, Küche u,
Keller, aui 1. Okt, zu vm. 8850
üSUiflnr. 12, Hth, iMam.-. 2
d Zi„i. ». Küche an ruh, Lente
zu vernu Näh. Bdb. Part. 5470
«,, 44 °terloostr. 3, am Zi-lenring.
LV Hth., 2 Zim. per 1. Ott.
zu verm. 8521

1 Zimmer.

»T dlcrstrask !: 54 ist eine hnz-
bare Mansarde auf gleich oder

1. Oktober zu vermieten, Preis
7 Mark p>Nionat. 8745

Deinl , Arb. erh. Logis 8854
N Hermaunstr. 3, Hth., l . Stck.
tẑ crmannstraßc 26, Htv,, 1. r,
•y möbl, Zimmer an anst. Ar¬
beiter zu vermieten, 8795w| rbeiter erb. Schla, stelle Kail-

straße 20, Porter._5972
^auifetiftr . 14 Hth- Part.',

erhalten reinliche 'Arbeiter
Schlafstelle- 3752

O raniennr. 35,Garlenh.3,tgut möbliertes Zimmer mit
1, auch 2 Betten per 1. Oktober
Billigzu vermiel-n 8628

tiehlslr. 4 kann anst. Mann
Logis erhalten. 880 )R_

mörft Schlafzimmer zu
vermieten

8765 Nieblstraße 18, Part
gut möbl. Schtaszunm-r

sofort zu verm. Riehlstr. 18,
Part, rechts. 8639

Em möbl. Zimmer
zu vermieten NtüulerbergL0- 2. r
(Preis 12 Mk.) 6491

LslilMe 32
moblierleS Zimmer mit oder obne
Pens. z. verm 8589
»» 4ödt. Zimmer zu vm. « eoan-
M straß 5. H'h, 1- St . l. 8069

Neuer Hofkeller,
za. 50 Mlr. groß»bellu. lustig,
mit Gas, Wasser, eoent. elektr.
Licht versehen, bequemer Zu¬
gang, per bald zu venijieten,
cvcut . mit kl. Wohnung.

Näheres bei 4a05
Stcinbcrg &  Porsanzcr

Moritzstraße 68.

Kindertvage»
für 2 ' Kinder preisw. zu vcrk.
Rbeinstr. 59. Part . l. 4432

für jeden Betrieb geeignet, großer
Schornstein, Gas und Wasser und
t ektnsche Leitung, zu prsw, v. ^N.
in der̂ Erv. d. Bl. 8743
«Lleichstr. 12, Stallung sür 2

Pferde, Fuklcrauin, sowie
Remise für 2 Wagen gleich oder
später zu verniieien,_ 8723

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw.
u, allem Znbeb, per sos, oder sp,
zu vm. N. Tmserstr. 40. 3217
j7.cllmuno>ir. 40, l . f , zwei in-

gebende Kellerraume
mit Wasserleitmis zu
enuteten 88  v5

für 4 P eröe, Heu-
vlUM  boden. Remise und
Halle, n. 2 Zimmer u. Küche ans
l . Olt. zu verm. Ludwigstraß- 6,
Albert Weimer. 4;,97

I Pensionen.

Villa Süllfried,
Pension Hainerwcg 3.
Gut möblierte Zimmer in ruh.,

vornehmer Üurlage. Elektrisches
Licht. Bäder, vorz. Küche 'Möbl.
Wohn, tut den Winter.  8678

ium
Römerberg8. Römerberg v.

Gm möb Zim. von 0.80 Mk.
an Bekannt gute Küche. ^ Franz.
Billaid. Vorzüql. Biere (Schöfser-
hof). Reine Weine. Den Herren
G-schäfiLreise.den zu empfehlen.
8732 Ina . : W 'lh . Rössel.

^auigelucke
It4r cirageiû ^ ^ ck-Anzug für

Kellner zu kaufen gesucht.
Off. u. K. D. 7835 an die

Exped. d. Bl.' 7636

E in Kinderwagen mit Gumuii-
rcifen billig zu verk. 8642

_ Nerostr 41, Part, r.
1 eiserne Bettstelle
z verk. Bicrstadtcrstr. 7. 5632

HLanS- und scheuentore, Bai»
und Brennholz, Treppen,

Bruchsteine und Sandsteine billig
abzugebenSGliwalbacherstril.

Gutgehende

Wirtschaft
'Ä * e . snsS
Erp. dieses Blattes.

Bersch komplctte Betten,
selbst angefertigt,' solid gearbeitet,
sind wegen Mangel an Raum sehr
preiswert zu verkaufen 8388

Bänsenmstr. 4, 1.

bV4L" " fäffee , sruch geleert, t"
allen Größen, .Oxdoft» und

Südwemfäfferzu verkausen.
607 Albre chtsir. 31

4  Betten,ü12, 18,25,35 M»Soso 15 M., Kleiderschrank
15 M„ Küchenshr. 10 M„ Kom-
mode 10 M , Waschtisch8 M .,
Tisch 3 M., Siachtschr. 5 M-,
Kuchenbrett 21 , Anrichte4 M,
Bilder u. Spiegel 2 M. sos. z. vk.
Rauentha'erstr. 6. p 7495.
H ^ vollst. Betten. 5 2tünge

Kleiderschränke, 3 Küchen¬
schränke, 4 Bertikows, 2 Diwans.
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Ziinmertische, 4 Küchenlische, 2
Küchenbretter. 1 Anrichte, einzeliie
Betlstellen, Sprunzrahmen, Stroh-
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiegel

usw. 4302

KikiWralje 39, P. t.
*W etI,lcae  u >. Älrobsacku. Ma.

trotze, sowie säst neuer
Bügelosen sehr billig zu verkaufen
Hellmnndstr 46, 2. r.  8810
I  nußv.-pol.B-tl, ltüt.Kleidcr-schrank. Ausziehtisch, 5 Stühle
billig zu verk. Hellmundstraße 27,
Sib . l . St . 8836l MeHlen,N,"S
Matr . und Keil 58 Mk., soft zu
verkausen 7493
_ Rauentbalerstr. 6, p.

14 R!-, Rachlschrankch.
<tF4 3 Dl., Stühle 2 Dl , Teppich
3 M., Spiegel 1.50 M.. eis. Ge¬
sindebett, lompl., zu verk. 8827

BiLmarckring 32, 3. r.
« 47, !ii sehr gr, 2tür. Kteider.

schrank, sow. eine fast neue
Pelz-Stola ist billig zu ver-
kaufen. 8791

Näh, in der Exped, d. Bl.
Zlureaumöoel, als schöner Akien-

schrank, mit A.-B.-C.-Ab-
tcilungen. Zahltilch, gr. Schreib¬
tisch, W-rkstattSschränkeb. zu verk.

Ri-Hlltr 22, v. l 8859
I Dwan u. 2 EvphaS sofort

preiswert abzugeden 708
Moritzstr. 21, Hth. 1-

System Ben;, für Geschäfts- g
Privaizmecke geeignet, f- 6 0

" " " " "js

1 photogr. Apparat
(Reisekamera) ist bill. zu verk. ;
in der Exped. d. Bl.

Min 9' 12'
mit jümtUchem Zubehör, ,
ständehalber zum Preise vo
M. zu verkausen.

Näh. Bleichstraße7, 3.

Für Drechsler!
Mehrere Schneidzeuge für i

schrauben und einige
blätter billig zu verkaufen.

Näb. in der Erv. d. Bll

ilmuiostiBltierwwlu,
Grammophonplatten, neu
jetzt 150 M.. 1 Aklumul°-°« ,
batterie. g. erh., best aus . l
mit 6 ElementenL-inung o» ^
St . System Tuber, neu LM
90 Dl., 4 « kkumulator-nbane
je 2 Elemente, Leistung3 ,
St ., pro Stück 12 M.,
Kochherd mit e. Platte,̂ z. —,(
an da» städt. « IfÄ
geeignet, 15 Di.. 1 ll. ^ lr (lt
3 M. Die Akkumnlatoreiici .
sich zum Betrieb v. Mul* „i
mentente», für Aerzte, 1° ^
Beleucht»ng v. ©dilaiäi ®“1

Näh. Aarstraße 22, 2.
rechts.

Eisenkonstrukti®8'
ll« Wellblech«
18 □ -SWetec groß, zu zglS
Expedition dieses Blattes.
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)!r. 219 Donnerstag , den 20 . September 18v « .
LI . Iavrgang

Bekanntmachrrrrg>
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , de» 2 ! . September l. I .,
~uachmirrazs 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
Ungeladen.

(Vorher um S '/z Uhr findet die Besichtigung des
Platzes für das Hey'l-Dcnkmal in den Kuranlagen statf.

' Treffpunkt: Parkstraße, an der Einmündung des
Grünwegs.)

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlage, betreffend die Auswahl eines Platzes

zur Aufstellung des geplanten Denkmals für den Kur¬
direktor Hey'l.

2. Projekt für die gärtnerische Ausgestaltung des Süd-
sriedhoses. Ber. B.»A.

3. Beschaffung von Inventargegenständen für das neue
Koch- und Waschkiichcngebände des städtischen Kranken¬
hauses. Ber. B.-A.

4. Ankauf von Grundstücken iin Distrikt „Klofterbruch'
Ber. F.-A. *

5. Ankauf und Austausch von Grundstücken an der zweiten
Ringstraße. Ber. F.-A.

6. Austausch von Gelände an der Blücherstraße Ber. F.-A.
7. Verkauf einer Feldwegstäche an der Hallgarterstraße.

Ber. F.-A.
8. Desgleichen an der Scharnhorststraßc. Ber. F.-A.
9. Ueberlassung je einer kleinen Marksteinschutzstäche in den

Walddistrikten„Schläferskops" und „Kohlheck" an den
- Staat zu Zwecken der Landestriangulation.
10. Ankauf von Gelände im Distrikr LändgrabeN.
11. Errichtung eines städtischen statistischen Amts und An-

. stellung eines Leiters dieser Dienststelle.
12. Antrag auf Gewährung von Ruhegehalt an einen

ausscheidenden Oberfeuerwehrmann.
Wiesbaden, den 17. September 1906.

Der Vorsitzende
der Stadtvcrordueten -Ve rsauimlung»

. Ordnung
betreffend die Erhebung einer Gebühr für die Benutzung des

Kaualnetzes der Stadt Wiesbaden.
Auf Grund- des Beschlusses der Stadtverordneten-Der-

Mmlung vom 23. März 1906 Nr. 165 und vom 24. August
IM Nr. 409 werden die §§ 10 und 11 des Ortsstatuts vom
U-April 1891 betreffend Neuranalisation, sowie die Ortsstatute
d°m18. Dezember 1900 und vom 21. April 1903 aufgehoben.

An ihre Stelle treten folgende Bestimmungen:

Begründung der Zahlungspflicht.
Für alle bebauten Grundstücke, die nach Maßgabe der -po-

bstilichey Vorschriften an die städtischen Kanäle bereits am
schloffen sind oder in der Folge zum Anschluß gelangen, >u
to Vergütung für die Benutzung des städtischen Kanalnetzes
k>ne Gebühr an die Stadthauptkasse zu entrichten.

8 2.
M Fälligkeit der Gebühr.
-, Die Gebühr wird fällig: .

a!für bisher au das städtische Kanalnetz entweder garmch.
oder doch nicht den polizeilichen Vorschriften entsprechend
.angefchlofsen« Grundstücke mit der Fertigstellung-dê An-

" schlusses:
bffür bereits-angeschlossene Grundstücke am 1. Oktober 1986.

«■Sw Falle des Absatz bj ist 'die Gebühr in acht ,ahrlichen
zu je einem Achtel am:

1. Oktober 1996 1
1. Oktober 1907
1. Oktober 1908
1. Oktober 1909
1. Oktober 1910
1. Oktober 1911
1. Oktober 1912
1; Oktober 1913.

m entrichten. . ... . .
; Befreit von der Gebühr sind diejenigen Grundstücke, sur die
lIt Beitrag zu den Kosten des Anschlusses an das städtische Ka-

.toetz nach statuarischen Bestimmungen oder aus Grund be
Vereinbarungen bereits geleistet ist. -ene Bes 3

sich nicht ank die GrundftückSfronten an solchen neuen
M ? . die nach.-spater festgesetzten Fluchtlinien angelegt wer-
zn..J' n4  bs§ Grundstück-durchschneiden oder m anderer W s

Eintretenden- Falls wird die Gebühr für solch

Bei Grundstücken, die -an mehr -als einer Straße
sind, wird die .Gebühr nach der längsten to w Frage kommen
den Straßenfronten mindestens aber nach der Halste der Ge¬
samtfronten berechnet. , . . _

Ist die Straßenfront geringer als die Hausfront, so oe°
mißt sich die Gebühr nach der Länge der H-austtont.

Für Grundstücke in Landhausvierteln, d-. h. von solche«'
welche den Vorschriften der §8 44 bis 47 emschiießlich der B °
Polizei-Verordnung für den Stadtkreis Wiesbaden vom 7. 6 -
bruar 1905 unterliegen, soll jedoch die Gebühr und zwar dm
der in Z44 angeordnetcn Bauweise mindestens 400  L, und vei
der in den§Z 45, 46 und 47 angeordnetenB-auwelse mlndestms
500 JL  betragen, auch wenn weder die Haus- n̂och die Stratzen-
front das Maß von 16 oder 20 Mir. errenyen.

Für die Feststellung der Frontlängen eines Grundstücks ist
die Einteilung und Bezeichnung im Kataster- und Grundbuch
oder die sonstige amtliche Bezeichnung nicht allem entscheidend.

Es ist vielmehr die gan-ze Front der tatsächlichm' t dem, zu
entwässernden Gebäude wirtschaftlich zusammenhängenden Lie¬
genschaft, einerlei ob solche mehrere Grundstücksnumniern tragt
oder nicht, und ob dieselbe aus Hof, Garten. Park oder an¬
deren Flächen besteht, maß-ebend. .

Wird die Frontlänge eines beitragspflichtigen Grundstück-.
nachträglich dadurch vergrößert, daß ein Nachbargrmdstück, für
welches noch keine Gebühr entrichtet ist, wirtschaftlich mit ihm
vereinigt wird, so erweitert sich die Zahlungspslicht nach wüatz-
gcibe des Zuwachses der Frontlänge.

8 4.
Haftbarkeit.

Neben dem zur Zeit der Fälligkeit der Gebühr im Grund-
buche eingetragenen Eigentümer des .Grundstücks hasten der er
die Rechtsnachfolger solidarisch für die Zahlung der Gebühr.

8 6.
Rechtsmittel.

Dem Abgabepflichtigen stehen die im § 69 ff. des Kom-
munalabgabengesetzes bezeichneten Rechtsmittel zu.

8 6.
Diese Ordnung tritt am 1. Oktober 1906 in Kraft.
Wiesbaden,  den 28. August 1906.

8844 Der Magistrat.

B. A. 400/5 06.
, Genehmigt.

Wiesbaden,  den 10. September 1906.
Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden.

...... -Linr-reienom i;-ous iuu«  Gebühr für
»Trier. Anrechnung der früher bezahlten Betrage nach

Gestirn:nungen des 8 3 berechnet. Die Erbreiterung
stoben Straße gilt hierbei nicht als Anlage einer neuen

Vorstehende Ordnung wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Wiesbaden,  den 17. September 1906.Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Glaserarbeiter » für den Kur-

haus-Ncuban in Wiesbaden und zwar:
Los V : Fenster der Westseite(Erdgeschoß),

„ VI : Desgleichen der Ostseite,
, VII : Fenster des Bier- und Weinsalons und

kleinen Konzertsaales nach dem Lichthoie
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
der Dicnststunden(9—12 und 3—6 Uhr) int Bciubnrcau,
Kursaalplatz 2, ' Ungesehen, die Angebotsiuiierlagen, aus¬
schließlich Zeichnnnge», auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. für je ein
Los bezogen werden.

Verschlossene rmd mit entsprechender Aufschrift ver,ehene
Angebote sind spätestens bis

Montag den 24 . September ! i>0K,
vormittags 10 l !hr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt tn Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

BerdingungSformulare eingereichten Angebote werden bei
der Znfchlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 15. September 1906.

8762 ' Die Bauleitung für den Kurhausneubau.

Verdingung.
Die Ausführung der inneren Tüncherardeitcn

für das Beamteuwohnhatts neben dem Elektrizi¬
tätswerk an der Mainzerlandstraße zu Wiesbaden loll tm
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdicnstftunüen im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 1b, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An-
aebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen» auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
25 Pfg. (keine Briefmarken und nicht gegen Poftnachnahme)

LäV̂erschlossene und mir der Aufschrift El . A
versehene Angebote sind spätestens bis

Tonuerstaa den 27 . September ISV8,
vvrmittssS Uhr»

hierher cinzureichen. .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mir dem v,rgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilüng berücksichtigt.

ZuschlagSsrrst: 30 Tage.
Wiesbaden, den 17. September 1806. 8828
_gtobtiianamt , Abt für Hochbau

8 3-
<*.. , Betrag und Berechnung der Gebühr.

Höhe der Gebühr bestimmt sich nach der Straßenfron-
wt  betreffenden Grundstücks und betragt für das lau.

Vrounuêr 251

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

Cv blaue » Litevken
vv Paar Tuchhose»

12 V Paar Trillichhosen
4V Dienstmützen ^

für die Chargierten und Mannschaften der städtischen Feuer
wehr soll vergeben werden.

Die Lieferung hat am 2r>. Marz 1907 zu erfolgen.
Musterstücke liegen zur Einsicht im Feuerwehr-Bureau, Nem
gasse Nr. 6, aus.

Offerte» sind mit Tuchprobe» und vcrftcgeit bis zum
2 . Oktober dS. Js . an die Branddirektion hier cinzu-
reichcil. S819

ftc* U* Scpteuibcr 190*'.

Hekariuk-nachunZ,
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülssbedürstige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. der geschiedenen Ehefrau Aioyse Bach , geb. Bem-
hosnsr.

2.  des Maurers Karl Becker , geb. am 10. 9. 1866 zu
Bierstadt. ,

3.  des Taglöhncrs Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853!
zu Niederhadamar.

4.  des Taglöhners Johann Brckert, geb. am 17. 3-. 66:
zu Schlitz.

5.  des Schmiedes Adam Bieger , geb. am 9. 9. 77
zu Preßberg.

6. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

7. die ledige Christiane Boos » geb. am 9. 4. 74 zu
Biebrich.

8. des Schneidergchülfen Peter Buhr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

9. der ledigen Maria Gcrgen , geboren am 7. 9. 1880
. zu Roden.

10.  des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschcichahn.

11. des Fuhrmanns Ludwig Habel , geb. am 8. 2. 1870
zu Erbenheim.

12. Pcs Taglöhners Albert Kaiser , geb. am 20. 4. 66
zu Sommcraa,

13. des Fuhrknechts Albert Maikowsky , geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.

14. des Maurers Karl Menk . geb. am 15. 3. 72 zu
Biskirchen.

15. des Taglöhners ZlabannS Ranheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

16. der led. Schneiderin Auguste Pflüzer , geb. am
.7. 4. 86 zu Wiesbaden.

17. der Wwe. Philipp Rossel » Marie geb. Baum,
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.

18. des Kaufmanns Hermanu Schnabel , geb. \vx  27.
5. 1882 zu Wetzlar. _ -

19.  des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72,
zu Naurod.

20. der led. Dienstmagd .Karoline Schösfler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

21. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

22. der led. Köchin Dorothea Seifert , geb. 25. 2. 7i
zu Geisa.

23. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1371 zu Haiger.
24. des Taglöhncrs August Stendtcr , geb. am 22. 2.

1866 zu Wörsdorf.
25. der ledigen Regine Bolz , geb. am (.  10 . 18<2 zu

Jttlingcn.
26. des Taglöhncrs Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

1882 zu Neunkirchen.
27. des Fuhrmannes Jakob Zinser , geb. am 13. 5. 69

zu Sarmsheim und dessen Ehefrau Emilie. ,geb.
Wagenbach , geb. am 9. 12. 1872 zu Wiesbaden.

Wiesbaden, den 3. September 1906. 7930
Der Magistrat. Arineii-Verwaltung.

. . Bekanuimechnaz.
Die städt. Feuerwache, Neugasse Nr. 6, ist jetzt unter

Teleson Skr- 945 au das Fernsprechnetz angeschlossen.
Feuer -, Unfall - und 5kranke»t^ansPort -Meld, «»ge»
können zu jeder Zeit unter obiger Nummer an die Ferwr-
wachc erstattet werden: 1866Tie Branddivektiou.
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'Fremden - Verzeich ,nis;
vom 14. September 1906

Hotel Adler
Badhaus zur Rronk

Laaggasse 42 und 44
Hemme rieh, Göttingen
Lurtz , Kgl. Notat Dr ., Brassö
Eckleben, Postmeister a. D. m

v Fr , Bad Kosen

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

1 Grübel, Weingutsbes . m. Fr .,
Maidorf

Waldcnlerger, Bant ., Maxdorf
Fiedchcn, Heidelberg
Gerson, Fr . m. Toeht., Lodz

Bellevue,  Wilhehnstr . 26.
Per -Lamm, 2 Frl ., Paris
Per -Lamm, Paris
Sachs, »lechtsamwalt, Russ¬

land
Tolstoi, Gräfin m. Sohn, Pe¬

tersburg
Prinz Alexander Beboutoff m.

Kam., Suisso

Hotel Bender,
■ Häfnergasse 10
Richelmann, In ., Sieburg
;Kind, Siegburg

■ Schwarzer Bock,
Kranzplatz !?••

Holzwarth , Kommerzienrat m.
'Pocht., Würzburg

yon Waenker, Grossherzol.
Forstmeister m. Fr ., Ett¬
lingen

Pommer, Baumeister , Leipzig
May, Kfm., Berlin
Bothmann , Kfm . m. Fr ., Bo¬

chum
Frank , Fr ., Frankfurt
^schiesche , Kfm ., ChaildtGn-

burg
Stolle, öberbürermeister , Kö-

nigsliTiTie
Ilolzner m. Fr ., Karlsruhe
Junge , Bankbeamter , Berlin
Wimmer, Bergwerksdirektor

m. Fr ., Eisleben
Deiters , Fr . Fabrikbes ., Ibben¬

büren
Fressei , Frl ., Ibbenbüren
Kolosses, Dr. med., Nordhausen
Schütze, Oberleut. z. S. m. Fr .,

Kiel
Bien m. Er, Warschau jj

! Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Hahlhaus , Stad , jur , München
Ilesselbarth Altenburg
Treff , Halle

Hotel und Badhaus
i Continental.

Langgasse 36.
Kohl , Fr . Hauptm . m. Sohn,

Jena
Dupont, Kfm. m. Fr, Antwer¬

pen
Brisk , Rent . m. Fam, Lodz
Hunold , Rent , Köln

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Lange , Frl ., Frankfurt
Reichmann, Kfm. m. Fr . u.

Schwägerin, Mannheim
Schmidt, Architekt m. Fr,

Düsseldorf
Keller , Frankfurt

(aus amtlicher Quelle).
Rütgers , Kfm, Gräfrath
Klute , Assistent , Ruhrort
Henze Frl, Mainz ,
Schiller, Verwalter m. Pocht,

Namslau
Wagner , Stadtrechner , Nastät¬

ten
Jakobs , Kfm, Kreuznach
Krauskopf , Musiker, Karlsbad

Europäischer  11 3 £,
Langgasse 32-34.

Huber m. Fr , Paris
Willich, Kfm, Greenbroich
von Manger, Dr. med. m. Fr,

Hagen
Züek, Barmen
Mailand, Kreuznach
Hertenberg , Frl , Düsseldorf
Horchers, Duisburg
Popper , Kfm, Berlin
Kämmer, Hotelbes . m. Fr,

Jena
Hartenstein , Kfm, Droholzer

Die e n m ü h 1e (Kuranstalt
Veith , Geh. Baurat , Kiel

E i n b o r n
Marktstrasse 32

Weil , Kfm, Landau
Giesbertz, Apotheker , Goch
Giesbertz , Dr . med, Goch
Vollmer , Fr , Lennep
iNeuhaus, Fr , Lennep
Gross, Fr , Lennep
Hockhoff , Fr , Lennep
Windgassen , Fr , Lennep
Vollmer, Kfm , Schwetzingen
Elschbach, Kfm, Budapest
Krauss , Kfm, Darmstadt
Thiermann, Kfm, Darmstadt
Keller , Cassel
Frömmelt , Kfm, Frankfurt
Odenwald, Kfm, Heidelberg
Wech, Prof , Köln
Naehtiall , Kfm, Berlin
Vogelgesang, Kfm, Perlin

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Richter , 2 Frl , Döbeln
^ilheuer , Ing , Berlin
Bruder rn. Fam, Freiburg
Gross, Kfm, Strassburg
Nitz , Kfm, Mannheim

Hotel Falstaff,
Moritzstrasse 16.

Blechschmidt, Fr , Düsseldorf
Wagnpr , Fr , Zwickau
Jeisecken , Grenzhausen
Andres , Dr. med. m. Fr,

München

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Jansen , Frl , Köln
Hoch, Kfm, Köln

Hotei Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Moser, Mühlenbes, Weilburg

Grüner Wald,
3VIarktstr8,sse 10.

Seel, Kfm, Blankenburg
Bach, Kfm, Köln
Tobar , Mannheim
Kahn , Kfm, Gera
Wiesengrund, Kfm, Berlin
Rau , Kfm. m. Fr , Kirehheim
Schmitz, Barmen
Bauer , Kfm, Mannheim
■Maleri, Kfm. m. Fr , Oberweiler
Meyer, Kfm, St . Goar
Wenzel, Kfm, Stuttgart
Richter , Kfm, Berlin
Fokke , Kfm, Köln
Achüler, Stettin
von Olnhausen, Kfm, Offen¬

bach
Schilling, Ing , Mannheim
Sprosser, Kfm, Berlin
Hug , Kfm. m. Fr , Zürich
Hade , Ing. m. Fr , Carlow
Skotlitsky , Kfm, Petersburg
Rings, Architekt , Bonn
Brunnahend , Kfm, Köln
Oehlschläger, Kfm, Aachen
Fiedler ni. Fr , Bad Salzbrunn
Ronneherg, Kfm, Zittau

Happel,  Schillernlatz 4
Braun , Kfm. m. Fr , Aachen
Schüler, Kfm, Strassburg
Stieb , Kfm, Kassel
vom Ende, Hotelbes , Monta¬

baur

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Kearny Waren , Fr , Newyork
Wolferz, Frl, Newyork
Gurr , Glasgow
Vanderlinden, Advokat, Ant¬

werpen
Vanderlinden m . Fr . u. Auto-

mobilfülsrer, Antwerpen
Löwengard m. Fr , Hechingen

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz L

Juster , Reut . m. Fr, . Jassy
Juster , Rechtsanwalt Paris
Krafft , Justizrait Köln . 1
Helder , Fabrikbes . m. Fr,

Zwolle
Kempton , Rent . m. Fr . u. Bed.,

Newarlc
Althouse , Rent . m. Fam, Phi¬

ladelphia

Rotel Impfirial,
Sonnenbergerstrasse 16

Ruthe , Hoteldirektor m. Fr,
Bad Harzburg

Neumann m. Fr , London

Kaiserhof,
(Augusta-Viktoria -Bad),
Frankfurterstras .se 17.

Graf Wesdehlen Rittmeister a.
D, Berlin

Klatten , Fr . Major, Wesel
Darner , Paris
von Skribinsky , Frl. Rent,

Wesel
Englischer Hof,

Ifranzplatz 11.
Ehrlich , Karmnerrat Dr . und

Direktor , Schlierbach
Zinn, Kfm, Königsberg
Michat, Warschau
Nejmenowicz Kfm. m. Fam,

Warschau

Kronprinz,  Taunusstr . 48.
Jacobsohn , Rechtsanwalt Dr.

m. Fam, Slonim

W eis se Lilien,
Häfnergasse 8.

Seiffert , Fr . Rent , Berlin
Koch, Frl . Rent , Berlin
tan der Berg, Rent . m. Fr,

Bonn
Böcke m. Fr , Braunschweig
Brehm, Fr. Rent , Würzburg
Abraham, Fr . Rent , Berlin

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Grass, Frl, Berlin
Cnobloeh, F|r, Amsterdam

Schwarzenberg, Eeg.-Rat,
Cassel

Naundorf , Fr , Zwickau
Caesar, Fr, Boppsrd

: .otel Lloyd,
Kerostrasse 2.

Siebert m. Er , Cassel

Hehler,  Miililgasse 7.
Pernes , Gutsbes. m. Fr, Forst
Sesterheini, Frl , Forst
Imo, Fr , Worms
Fuchs, Kfm, Zweibrücker

Metropole u . Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Friede , Fr . Hotelbes . m.
Pocht , Kolberg'

Flatern , Frl , Lodz
Tegel, Ing, Hagen
Schulte, Eent . m. Fr , Godes¬

berg
Hcrzfeld, Newyork
Ziegler, Erfurt
Westmann , Kfm. m. Fam,

Dresden
Schmitz, Hotelbes . m. Fr,

Freiburg i. B.
Buxbaum, Kfm, Köln
von.Grünlug, Fr , Kitterhud

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Douglas, Görlitz

Hotel Nassau u. Hotel
C e e i 1i e, Kaiser Friedrich-

Graves Kuyftou , Rent . m. Tr,
England

Finlav , Rent . in. Fam, Cin¬
cinnati

Berry, Fr, Newyork
Schnitzler, Rent . m. Fr , Am¬

sterdam
Schnitzler, Fr , Amsterdam
von Waller , Kais . Konsul Dr.

m. Fr , Amerika
Bruns, Rent . m. Fam, Ham¬

burg
Kropatscheff , Jamaco
Feldhaus, Dr , Rheinland
de Kovwarsky , Fr . Rent,

Russland
Hilp, Fr . Rent , Bochum
Strupp , Geh. Kommerz.-Rät m.

iBed. Meiningen
de Siroff, Rent . m. Fr , Peters¬

burg
Hirch-Möller ,Rent . m. Fr,

Rotterdam
Sack, Dr, Köln
von Zindler, Dr . m. Fam,

Berlin
Neulcirchner m. Fr , Thalheim
Beck, Fr . m. Pocht , Amerika

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Hollins, Frl , London
Rappaport , Kfm. nn Fr,

Moskau
Wirmann, Frl , London __

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9-

Klebs, Prof. Dr. m. Fr , Kö¬
nigsberg

Heilinger, Fr , Köln
Schmitz, Frl , Köln ,
Krakamp , Er , Köln

Petersburg,
Museumstrasse 3.

de Leeuw Rent . m. Fam, Am¬
sterdam

Glotz, Frl . Rent , Stuttgart
Mühlberg, Frl . Rent , (Berlin
..epkens, Kfm. m. Fr , Kem-

P«1

Pfälzer Hof
Grabenstrasse 5.

Becker, Lehrer, Düren
Horbach, Lehrer , Düren
Weiss, Kfm, Hanau
Ryuer , Basel'
Borkel , Kfm. m. Er , Chemnitz
Abbenhiuer, Techniker, Essen
Bruckmann, Techniker̂ .Essen
Kreuzberger , Kfm, Frankfurt
Heinrich, Posen
Kchmotz, Basel
gpperstein, , Fabrikant Solingen
Cremer, Kfm, Eschwege
Pispert , Bad Harzburg

Zur neuen Post, *
Bahnhofstrasse 11.

Wagner m. Fr , Düsseldorf
Hof, Sachsen
Mülfach, (Kfm, Grenzhausen
Schäfer, Berlin
Seilmann, Sekretär , Köln,

Nonnenhof  Kirchgasse 15.
Kternberg, Kfm, Krefeld
Drinkmann , ,Fr . M.-Glat*jĵreh
von Ehrenstein , Wien
Hoffmann, Hotelbes, Kirch-

lieim
Iluppertz , Kfm, Erfurt
Kirchmayer , Apotheker Dr. m.

Fr , Simmern
Hertz , Gutsbes , 'Clarenthal k
von Normann-Clermann, Rek¬

tor in. Er, Berlin
von Blumenthal , Kittergutsbes.

m. Fr. u . Bed, Stettin

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Bergmann, Kfm. m. Fr , Bar¬

men
Drescher, Kfm, Frankfurt

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse 6.

Güssner, Frl , Reiubeck
Bauer, Fabrikbes . m. Fr,

Merzig
Bauer, Frl , Königsberg
Bauer, Fr , Königsberg j.
Giese, Rent , Reiubeck

Kranz.  Langgasse 50.
Duisberg, Frl , Nürnberg
Fas trieb, Fabrikant , Mülheim

Munselieid, Rent . m. Fr ., Düs¬
seldorf

Engeil, Berlin

Goldenes Ros
Goldgass« 7.

Zier, Würzburg
Freisehem, Kfm, Düsseldorf

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Camunes Holzappel
Gross, Kfm, Düsseldorf

C u e 11e n h o f. Kerostrasse 11.
Geitz, Kfm, Berlin
Verkenim, Köln

Qu i s i s a 3 a, Parkslrasse 5
u. Erathstrasse 4. 5. 6, 7.

Teichs, Leut , St . Avold
Witter , Bankdirektor , Düssel¬

dorf
Cohen, Rent, Krefeld
Witter , Kfm, Essen
Doerr, Major, Mülhausen
de Jongh , Rent . m. Fam, Rot¬

terdam
Flechtheim, Rent . m. Fr,

Berlin
Neville, Fr. General, London

Reichspost,'
Nikolasstrasse 16-18.

Güssen, Kand. jur , Mülheim
Johannsen , Hamburg
Lehmann, Reg.-iBaumeister m-

Er , Kassel
Seeger, Dr. med. Friedrichsort
Brimeyer, Hotelbes. m. Sohn

Rumelage
Schneider, Kfm, Dortmund

Redlich, Ing. m. Fr , Berlin
Moerseher, Vorst
Klenger , Revisor , Vorst
Schlatter , Kfm, Gelsenkirchen
Sehlatter , Kfm, Essen
Köhler , Mag.-Sekretär , Char¬

lottenburg
Gunkler, Fr , Beiershausen
Schaub, Fr , Beiershausen
Sehende, Kand . jur , Landau
Jäckel in. Toeht, Dresden,

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Tüll, Geh. Rat m. Ei'.,. ‘Aachen

Palast - Hotel,
Langgasse 3S.

Deigoriwitz, Fr m. Toeht,
Chemnitz

Schaskoslcy Frl . Petersburg
Bereut , Kfm, Berlin
Berent , Kfm. m. Fr , Berlin
Boehn, Kfm, Breslau
Boehm, Rent , Breslau
Abeies :n . Fam , Frankfurt

' Ilessner Fr . Rent m. Fam,
Kiew

Graeser, Fr , Komm
Theysen, Kfm, Remm
Rittenberg , Rent , Warschau
Eötvös, Fr . Baronin m. Pocht,

Berlin

Hotel du Parcn . Bristol
Williclmstrasse 28—30.

Schlickert, Rittergutsbes,
TTLnvOnrd lilg

W i i s s e s Boss,
Kochbrunnenplatz 2.

Petrenz , Fr . Hauptm , Metz
Schimz, Rektor , Wernigerode
Löwenstein, Frl . Lehrerin,

Leipzig
IBödemann, Wernigerode

Hot . Sächsischer Hof,
Hochtstätte 1, 3, 5.

Hühner , Bochum
Motteisstrass , Kfm, Berlin
(Beck, Bingen ^

8av ey Hotel, #:
Bärenstrasse 13. ;

Bernstein , Fr . Rowno
Tylesin, Fr , Wilna
Robinowitz, Fr . m. Toeht,

Rowno
Eppstein , Fr . m. Tochit, Pe¬

tersburg
Glücksberr Lodz

Bnnnby, Duisburg

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16.

Smith, Frl, Coventry
Arnold, Coventry
Raedt m. Fam, Holland
Thies, Frl , Celle
Britton , Fabrikant m. Fam,

London _ 1
Coss, Kfm, Trier
Strüver , Forstmeister , Lieben¬

burg _
de Austasö , Kfm, Bilbao
Lagunille, Kfm , flilbao
Pfaff , Fr. m. Toeht, Haag
iBonnichsen, Erl , Newyork
Schulz, Kfm, Duisburg
de Seuro, Kfm m. Fr, Monte¬

negro

Bitte Fs Hotel  fl . Pension,
Taunusstrasse 45.

Gasser, Dr, Höchst
Ilenss , Kfm, Höchst
Heck, Ingenieur m. Fr ., Als¬

dorf

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Bondi, Dr. med, Prag
Bondi, Kfm. m. Fr . u. Begl,

Wien
Wahl , Kfm. m. Er , Aachen
Miomma, Notar , Moskau
jDrustlein, Fr , (Wien

Schützenhof,
Schützsnhofstrasse 4

Demimes, Kfm. m. Fr , Stadt¬
lohn

Leunenschloss, Stad , Apler¬
beck

Baumann , Dr. med. Landsberg

Schweinebergs Hotel
Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5.
Endres m. Fam, Koblenz
Endres , Frl , Koblenz
Haaren , .Duisburg

Vrozzen, Duisburg
Dietra , Major z. D. m. Fr,

Düren
Bock, Gutsbes. m. Fr , Warberg
Chylewski, Kfm, Warschau
Meistring , Baurat , Eisleben
Fricke , lvgl. Baurat , Eisleben
de Goot m. Fr . Rotterdam

Sanatorium Villa
Siegfried  Bierstadter
Höhe Wartturmstrasse 4

Lekovski Fr , Igstadt

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Meyet , Rechtsanwalt Dr,.

Warschau
Feuerstein , Dr. med. m. Fam,

Drohobycz

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Anthes , cand. theol , Frankfurt
Hin , Dr. med. m. Fr , P.oenon
Hubrich , Kfm, Breslau
Gurt , Kfm, Breslau
Strumpf , Kfm, Hannover
Wisseler , cand %heol, Frank¬

furt
Feldhuss, Kfm. m. Fr , Glei-

witz
Pauserwang , Kfm. m. Fr,

Kassel

Taunus - Hotel,  7
Rheinstrasse 19.

Schnitze, Fr . Rent , Genu*
Schwarz, Kfm, Nürnberg f
Krudwig, Kfm, Köln
Stichle, Direkten , Nürnberg
Weber, Kfm, Berlin M
Kamhe, Gutsbes. m. Fr,

Walde
de Beer, Dr. ehern, m. Fr. >

i Ostende
Ludwig , Frl , Otzenhausen 1
Vorkamp, Fr . Rent , Lübeck
Mermagen, Kfm, München
Gathmann . Dr. med, Lennep
Quant, Kfm, Berlin
Streitwolf , Oberst m. Fr,

Newyork
Degen, Apotheker , Kenängej
Vogel, Kfm. m. Mutter , Herne
Wehse, Kfm. m. Fr , Amster-

dam
Komp, Fr . Rent , Düsseldorf
Lohbeck, Kfm. ni. Fam,

seldorf
Kunze, cand. med, Heidelberg
Bartelnick , Kfm. m. Fr, A
/ meir

Ficheft, Ingen, m. Fr , Brüssel
Leisz, Kfm. m. Fam., Hamburg
Lohmann, Bankdirektor Dr,
Saarbrücken
Stethnes , Frl . ent , Aachen
Baur, Frl , Aachen FW
Goort, Frl . 'Rent , Aachen
Schiern, Pfarrer , Otzenhausen
Ilartoy , Wasserbau -Inspektor

Danzig
Kolberg, Kfm, Cleve
Bildinger.^ ent . m. Fr , Leipzig
von Geums, Fr . Rent . m. Fam.,

Rotterdam

Union,  Neugasse T. "
Kahn, Stud , Russland j
Kolm, Fr , Russland
Kohn, Russland
.Burhard, Fr , Eppstein , 1
Schmidt m. Fr , Hattingen H
Kchröder Rendant m. Fr, 'j I

Hattingen - , M
Bührens, Ingen, Adenau \
Grüner , Ing , Prag
Rothacker , Kfm, Freiburg \

Viktoria - Hotel! und
B a d h u u §, Wi hemistraMe1
[Bray m. Fam, Bradford
von Hang^ itz , Baron. Mecklen¬

burg f
Gross, Dr. jur , Koblenz
Raulins, m. Fr , Vcrviers |
Basse, Fabrikant ni. Fam, 1 ;

Brüssel
Schmidt, Hotelbes. m. 'Fam,

Nunspeetz
van Beeth -Gits, Kfm., Brüssel
von Salome, Staatsrat Ing. ®V

Fr , Petersburg
Himelmann m. Fr , Mörs

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Lotz, Kfm, St. Johann
Siwert , Altona
Thill, Kfm, Oh)igs
Popper, Kfm, Wien
Freese Kfm. m. Fr . Bari# «
Bleichert, Kfm, Frankfurt A
Dupont, Kopenhagen
Asterdt , Schulvorsteherin, ;

Duisburg
Pieper Stud , München
Raue Fabridirektor m. Ft»tM

Bad Oynhausen
Jänniclien m. Fr , Breslau H

Bekanntmachung. .Aj
Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Me«

fahr werden die Hauseigentümer, Hausverwalter oder PaiW
gebeten, sofern sie aus ihre Kofen die

Pnipiij inr Sund- md ffSiffitigc
ihrer Grundstücke durch das Kanalbavamt aussühren lM
wollen, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder inunduq
Anmeldungen im Rathause, Zimmer Nr. 72, schon letzt
sorgen zu wollen, damit die Ausnahme und Kostenseststcu_s
rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum1. Oktober-
IS. mit den Reinigungen begonnen werden kann. i?u
Grundstücke, wo die Reinigung der Sinkstoffbehältcr bei
durch das Kanalbauamt erfolgt, ist eine Anmeldung“VS
mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 15. September 1906.
Städtisches Kanalbauamt

Römerbad
Kochbrunnenplatz 3.

Wroclamere m. Fr , Warschau

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Polydor de Keyser m. Fr,
London

Siewert, London
de Ridder, Frankfurt
Schlütte m. Automobilführer,

Bonn
Röyd Bredon m. Fr. u . Gou¬

vernante , London ^
Macleay, I’r , Frankfurt (
Mo. Kellar , London
von Grün, Fr , l^ uchtenburg
v. d. Bussche Fr . Gräfin,

Leuch tenburg
Jobst , Offizier m. Er.» Stutt-

gart

nidifamflidicr

Sonnenberg.

0t
Bekanntmachung.

Die Einzahlung der noch rückständigen1. u. 2. - t
Gemeindesteuer pro 1906, sowie der Gemeinde-Hun°k! ^
pro 1906, mird mit dem Bemerken in Erinnerung9e (eitct
daß das Zwangsverfahren am 20. ds. Mts. ci«0 |wird.

Sonne nberg . den 14. September 1906.
8653 Die GeW-i«- ek«<̂
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/Kr . 219
i ' i .F,

sichere Existenz!
«ig°rr-n, -sch. « -

^ -h- i" d°«" L°L'> W:

20. September 1906. Wiesbadener Geaeral -Anzetg « .
*X . FahrqaM

a «rt zu verk. Off. u.
^ an di- Exv-d. d. « !.b»

P . O.
8883

L ^ tzhcmi-rsträb- I^ ÄlrtschZtZ-
T .I nventar billig zu vk. 4435
«rMändig- «aieueiunajtima
*5 füc Kolonialwar-ngeschäff zu
t,ttnuf«t DotzhemEr ^ ^ ^ 823

wenig gebraucht, billig zu ver¬
lausen 6718

fische zum Waschenu. Lüg-lu
M wird angenommen, «NU

Älbrrchtstr. 46. Heb. 2. l.
U ^aschc zum Bugein wird
iVü  angenommen

ücHmutibilt. 51 3. St . I_
Hr - Tüchtige geübte

Schneiderin
-acht noch Kunden, in und außer
dem Hause. Näberes Vl -ichstr°v°
7 3 . bei K. Türk . 8976
7̂ ^ ,, ^ . . ; . » sucht Kunden
P *| V^ W auß. d Hause
stiiglichl.°0 M.) 3)30

W Mauergane 14, 2. r.
(> ücht. Schneiderm>. noch einige
A , Kunden außer dem Hause.

Off u R. T. 8490 an di- Exp.
dBl . 8506

aller Herrengarderobcn b sorgt
billigst 8751

l ' rars/t SosL ^ ekf
Rettelbeckstr. 7, H., Ecke Uerkste

Tamenschuciüer , 7436
wohnt jetzt Bleichstraße 31, 3. St.
Derselbe emvfiehlt sich im An-
senigeu v. Jackenkleidern, Jacketts
und Mänteln, auch werden ge¬

tragene billig inodernisiert.Bia !!M.
Miihlgassc 7.

Empsehle jeden Tag:

per Stück 1 Mark. 7761Wedas! Henz,
" Mir ' • tal l 4?erjoue«

aU il &i jeh. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl, Thätigkeit, Vertretung re.
Näheres Erwerbscentrale in
K,. »» nrt a M . Nh !27

«l
sowie Gartenarbeiten w. billigst
ausgeiührt. 8365

Näh. Lehrstraße 33. 3 . _

w
das Pjs. nur 4U Pfg. °ct P °l--
I-lli von 10Pfo . frei gegen Nachn.

nisfsaügggBi lMhküVMttiKksltzi! ft.

billig abzugeben. Näh. zu crfr.
von vormtttags 8Vs bis 1 und
3—7 Uhr nachmittags.
JaeebFriram,

Weint' ndlnng,
Bahr -str. 3. v. 7455

u besetzen. 8433
Luxemburger Hof.

Hcrderstr. 18.

I. Ii» f
sucht Carl Schmidt am Adrrnch

Steingalse!5 866»

Guten DetMenfi
•äitntn einig- Frauen als Zeinings-
träger!,inen finden beim 8763

Wiesbadener
General - Anzeiger.

äch Psd. 70' Pfg., sowie anderes
**Wi8Mtcr Obst billg zu verk.

1, |rit! ISSilBf, S7«
^ahnstr. 2, Ecke Narlstraßc.

Gold, in allen Preislagen

S Paul Jäntsch,
■JLivaorütutiueuttitnftc S.

ibird
Bermitzt
Niemals der Erfolgd. Gcbr. v«

^ >«keuvferd-rccrschwefvl-
i^ t̂bergmannLEo.,Radebeul

a, Schutzmarke: Steckenpserd.
. u. die beste Seife gcg. alle Arte«
î ,^ uureinigkcitcu u. Hau -i-Z: wie Mitesser,M».
»-"l, ^ ustelu. « liitchen . rote
A i. " . Flechten ac. a St . öü
^ - O. Lilie,Drog.,W Mache».
A »' W. Poihs, L. Portzehl

«acke u. »dklooy.
Kocks. 1388

kaufen billig

Handkoffer
Mrbergaffe 3,

Umzüge werden in der Stadt u,über Land besorgt. PH. Schön.
Wellritzlr.aße 19. 8803

. I
ein Waggon hochfeiner Zweischen
eingetrofsen, Ctr. 6.56 M., 10 Psd.
70 Pfg., bei Adnabme von größeren
Posten billiger. 8363

Gtto Unkelbach,
Schwaldacherstr 71 Telephon 2734

Ms lUua&seuas
(Schwingschiff) vor- u. rückwärts
nähend, zum « topftn und Sticken
eingerichtet, fast neu, bist, zu verk

Saalgaffe 16
Kurzwaren aden.  8858

üfl. _ ,
tjerior ich schmerzioS ohne
Operation durch die berühmte
Lapis -Kur . R t uttd Ausknnit
erteilt gegen 16 Pfg. Retourmarle

Fran Timne . Wiesbaden.
Eioacheriiraße 7._ __
r74.cirat wünscht jg. Frt .. 36 I.
H r Erscheint 86006 M. Bern,,
spät. bed. Erbsch., mit charakterv
Herrn. Refi. (w. w obne Lernt 1
^.ch. Näheres n. „Hymen . Ä» '
litt »_ _ -- 1 ‘ 1

Ken . 4 . 'Oktober.
Quodlinburger I nnn

Pferde - LüilU
ü 1 Hk.

11 Lose 10 Mk
Porto a. Liste 30 Pfg.
Sämtl, Gew. sofort

verkHufl. gegen

Bar Geld
I 1501 Gew. i. W. v. Mk,

27000.
Hauptgewinn i. W. T,

6000 Mark
Lose vers . d, General*
Debiteur

Carl Krebs,
. Quedlinburg,
sowie in Wiesbaden:
J . Stassen , Carl Grün¬
berg. 1890/346J

!Achtung!
Schuhwaren,

„iche Auswahl in allen Sorten.
Harden. Qualitäten u. Größen zu
staunend bill- « reisen find« manMarktftr. 2Ä, 1.
Kein Laden. «868 Tel. 1694.

kauft derjenige, welcher die jetzt
erhöhten Schuhpreisc zahlt,
ohne sich vorher von der Tatsache
überzeugt zu haben, daß bei mir,
nur Marktstr . 23 , die « reite
immer noch auffcrgctvötznlrch
billig , z. Teil sogar noch billiger
als seither sind. - Trotz d-S
großen Aufschlags in Schuhwaren
ist es mir gelungen, mehrere große
Posten hochfeiner Herren-^Damen-
u. Kinder- Schuhe und -Stitfel iü
Boxcalf, Chevreaux u. Wichsleder
zu fabelhast billigen Preisen-inzu¬
kaufen. Z. B. sind vorhanden:
Boxkalf-Stiefel in ca 60 verschied.
Fassons, auch Rahwenarbeit und
Goodyear-Weltstiesel, Shst. Hand¬
arbeit, sowie Kinder- Schulstiesel in
eleg. Ausführung. Div. Sorten
Hausschuhe, ».Pantoffeln in enorm.
Auswahl. Es sollte niemand ver¬
säumen, diese wirklich günstige Ge¬
legenheit zu benutzen, denn hier
Marktstr . 28 zahlt man keine
erhöhten Preise, sondern ganz er¬
heblich reduzierte Preise für eleg.
Schuhwaren. 8424UM.I11.. Kein Ml

(Telephon 1894)
'im Hanse des Porzellangeschäits

der Firma Rnd . Wolf.
Bitte ans Marktstr. 22 zu achten.

Wasch ® mif

jA'äschiafi»besten.

Mlipp
sowie sämtliche andere
Schreibmaschiner - Arbeiien
ertigt fehlerfrei, schnell und kon-
urrenzlos billig die ^ 6045

6anssat !scbs Lobnsibaiubg
Kirchgaffe 80. 2._

finden jederzeit‘
bivlr. Aufnahme.

St.  Mondrio». Hebamme,
2832 Walramstr. 27._

Grundstück- Verkehr.
JLngebate.

3x4-2iB-Hls
mit großem Garten

a. d. Philippsbergstr. ist für
M. 97000 verk. Anzahlung
M. 10000. JahrcSüoerschuß
M. 1200 ca. 8534

Näh. Nheinstraße 43,1 . r.

3x
an der Seerobenstraße, welches
jährlich Ueberschuß von brutto
M. 1260 ca. bringt, ist für
M. 95000, — bei 10000 M.
Anzahlung zu verkaufen. 8533
P . A. Hcrinan , Rheinstr. 41 j

3- U.
an d. Kleiststraße ist zur selo-
gerichtlich. Taxe bei geringer An¬
zahlung zu verkaufen. 8532
P . A - Herma », Rheinstr. 43.

ür 55.000 Mark zu verkaufen.
Offerten unter E. E. 8419 oa

die Exped. d. Bl. erbeten. 8430

Haus

Hypotheken-Verkehr
JLn &ehote»

L^ -->S?4.Darleh !l . L . nlant,
gbt Maacke,

Oranienburg
58 . Rückporto.

Wald straffe
317/394

Weid juf üt-uciir
picbt•K.oli 'jisMilEiiif

Berlin 136 . Ptagerstr. 29. An-
lan CU fO.TPlliO-J. billvfpovto.

liailccs J)auorama
Nheinftrciste 37,

unterhalb des Lu »cnvlatzeS
Ausgestellt von! 16. Scpt.

bis 23. Sept.
Serie I.

Neu . 'i. Besuch von
Madrid . Neu.

Serie II.
Zum erstenD!al:.

Sceue » von der letzten
Katastrophe im Vesuv-

Gebiet.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine N-iie 30, beide llieisen 45 Pfg

Schüler 15 u. 25 Pfg.
Adounem nt-

mitmin.Wirt!

IBS ri3

8419

sofort billig zu verk. 3419
Offerten unter E. E. 8419 an

der Expedition dieses Blattes.

Dotzheim,
schönes Lstvck. Wohnhaus, enth. 9
Zim„ 3 Küchen, alles neu herger.
in ruh. gesunder Lage gel. mit
Hoizstellenbau, sch. großer Hos mit
Gartenhaus u. kl. Garten, w. auch
ui» Bauplatz benutzt kann werden,
eignet sich auch für Wascherei zum
Preise von 18 000 Mk. zu verk.
Näh im Verlag. 2559

Rentables Haus
ist unt. güiist. Bedingungen zu reck,
od. zu verm. Dasselbe befindet sich
in d. best. Lageo. Kastei, Mainzer-
straße 36. in welchem schon 18 I
e. gute Wein- u. Bierrcstauralion
bett. wird, nebst e. Laden m. gut.
Schuhgeschäft. Die Wirtschaft kann
zu icd. Zeit verm. werden. Alles
Nähere b. Eigent. Johann Harsy.
Kastei, Mainzerstr. 63. 8435

Wegen Aufgabe meines ZweittgesU,äftcsd
OmmLnftrahL FZ, Ecke Goihestr.
und Umzug Ende September naa,

EchNrKWltchevstrttHeL
(Erkr Luiscnstraffc)

verkaufe ick diese Woche in beiden Geschäften
sämtliche Gemüse - und Obstkonserven,

Mhein -, Mosel - und Südweine,
Kognak , Barn , Kornbranntweine n. Idköre,

Zigarren and Zigaretten
mit 10 °lo Rabatt,

ferner Kaffee , Kakao , Tee und Schokolade
mit 5 °|0 Rabatt,

sämtliche andere Artikel billigst. ^ 8/44
Telephon 2717. Philipp Lieser.

Auf

hlung
liefert Ihnen

al ^ Seit

öbel
zu leichteren Bedingungen:

1 Zim. 95 Mk., Anz. 8 Mk.
1 Zim. Ä56 Mk., Anz. LS Mk.
2 Zim. 32© Mk., Anz. 20 Mk.
3 Zim. 368 Mk., Anz. 33 Mk.

Einzelne Möbelstücke
Anzahlung von1.3- an. •

Jeder neue Möhelkunde erhält
eine moderne Waschgarnitur

gratis.

Wiesbaden,33 Friedrichstrasse 33»
8837

Zigarren-Spezial -Geschäft
En groa. All31 Hl 1? Ulli . En detail.

4T7  Friedrichstrasse 47
empfiehlt sein

nltfip Laser ia ZissrrenM ttti
Mache besonders auf eine Spezilllniftrke aufmerksam

10 Stück 65 Pfg.
606 |

Bekanntmachung-
Die in Wiesbaden wohnhaften Rekruten nnd

Freiwilligen haben unter Vorlage ihrer Urlaubspässe bezw.
Annahmescheine auf dem HauplmelLeamt, Nheinstraße 47, in
den Dienststunden von 9 bis 1 Uhr vormittags und 3 bis
ö1̂ Uhr nachmittags ihre Gestellungsbefehle umgehend
abzuholcn. 8843

Wiesbaden, 18. September 1906.
König !. Bezirks -Kommando.
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^ Kohlen . X
Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarfes empfehlen

wir in beste ** Qualität und Ruf bareitun ?, vorzüglich als
Hausbrand geeignete Produkte

vi ta besten Ze&hen des ieiieii-flesH’rten HBtilen-Svndikflts
Fett- und Halbfett-Kohlen

aller Sorten,

Anthracit-Nusskohlen,
Eierkohlen und Steinkohlen-Briketts,

Ferner von Zeche ^Sonns Ecpefanoe iSj Herstal .

" lische Airtll

frankfurter Würstchen
von Hch . Müller , Frankfurt -Sprendlingen,

in täglich frischer Sendung das Stück m **■^ 4 l * fs
Sämtliche Schinken werden au den Würstchen mitverar.

beitet , daher unerreicht bestes Fabrikat 84,

J » C. JKeip r̂ , _
Telephon 114.Kirchsasse 52

Vahnholz
Telephon No. 432.

Restaurantu. Cafe,
Schönster Ausflugsort am

Fl &tze . 2210
Möblierte Zimmer und Pension

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

Von Zechen der „
scheid bei Aachen

gesetzl. geschützt.
Vereinigiangsgeselischaft" zu Kohl-

Mrotiliiisttlesi id llelliri Jana“,

15-501.
iralum 04-30  „

I 75..
1-50

Komp !.

sowie

beste englische Wales-Änthracit
zu billigst gestellten Preisen.

8297

Ist.i I.
giaupikontor : Bahnhofstrasse 2.

Zweigstellen : Nerostrasse 17, Ellenbogengasse 17, Luisenstrasse 24,
Moritzstrasse 7, Bismarckring 30, Moritzstrasse 28,
Helenenstrasse 27, Feldstrasse 18, Luxemburgstrasse 8

Fepnsps ' achss ® 545 , 775 u 2352.

Ellenbogengasse
am EchlostPlatz

Zwei Waggon Kasten-
Möbel treffe» Ende die es
MonatS ein. ^068

Ein Kind
crlj. liebe». Pflege. Näh. Harting-
straße 5, bei W. Schmidt. 3726

Möbel
Einrichtungen

konkurrenzlos billig.
Wiesbaden . Wiegbaden,  ^

Spiegelschräuke 7D Mar!
Pol . Bertikow mit Spiegel 38 „
Pvl . Kleider schränke (innen Eichen)45

zur Krankenpflege und
’ ngen -, Nasen -, Ohren-
. onchen und Spritzen

v >n Gummi, Glas u. Porzellan
von 25 Pf. an.

Augen - und Ohren
klappen und -Binden

von 30 Pf. an.
Armtragbinden v. 1 —an.

Bade -Thermometer
von 40 Pf. an.

Bade - und Toilette-
Schwämme von 10 Pf. an.

Bruchbänder
von 1.80 Mk. an in allen Aus¬

führungen
(gelernter Bandagist im Hause).
Katheter und Bougies,
beste franz,, engl. u. deutsche

Fabrikate, von 60 Pf. an.
Grösste Auswahl!

Klistier -Köhren
aus Glas, Hartgummi u. Weich¬

gummi von 15 Pf. an.
Klistier - n. Glyzerin-

Spritzen
aus Gummi, Glas und Zinn von

20 Pf. an, sowie
Clysoponspen und alle

sonstigen Klistier-
Apparate billigst.

DamenMnden
per Dutzend von 80 Pfg. »n-
Desinfektionslanspen

für Krankenzimmer.
Elektrisierapparate

(auch leihweise).
Fingerlinge

aus Gummi und Leder von
10 Pfg. an.

Frottier -Artikel
aller Art billigst.

Gesnndheitsbinden,
Ia. Qual. (Damenbinden), per

Dutzend von 80 Pf. an.
Gürtel dazu von 50 Pf. an.

Gumniibinden,
porös u. gewebt.

Gnmsnistrümpfe
in allen Grössen u. nach Mass

in verschiedenen Geweben,
auch patent, nahtlose, billigst.
Hand - n . Nagelbürsten

von 10 Pf. an.
Hörrohre

in allen Formen v. Mk. 1.50 an.
. Swatys

Hühner » ngen st eine,
grossartig, Mk. 1.— per Stück.

Hühneraugen Feilen,
-Hobel, -Messer, -Ringe-

und Pflaster
zu niedrigsten Preisen.

Jägers Oieon -Iiampcn,
Nabelbruchbänder

für Kinder und Erwachsene
von Mk. 1.40 an.

Ohren -Schützer bei Kälte.
Obren -Schwämmchen.

Piattlnss Einlagen
aus Gummi und Metall in div
Grössen von 90 Pf . an p. Paar.

Pulverbläser
in grösster Ausw. v. 50 Pf. an.

Hygienische
Hand -Spucknäpfe

aus Glas, Porzellan, Emaille
von 60 Pf. an.

Hygienische
Taschcnspuckflasclien

aus Glas und Metall von
Mk. 1.50 an,

Suspensorien,
gewöbnl. n. Sportsuspensorien
ia allen Preislagen u. grösster

Auswahl von 45 Pf. au.

Gummi Schwämme
Ia Qualität, in div. Grössen

von Mk. 1.— an.
. Wärmflaschen

von Gummi und Metall in allen
Grössen von 1.50 Mk. an.

Thermophor-
Kompressen«

Umschlag -W ärmer
m. Spiritus-Lampe(Ca taplasma)'

Zahnbürsten,
beste deutsche, engl, u franz.
Fabrikate in grosser Auswahl,

von 40 Pf. an.
Zimmer -Thermometer

von 60 Pf. an.
Zungenschaber.

Kranken -Tran Spor te.
Ausführung vorschriftsmässigel

Desinfektionen
von Kranken- und Sterbe¬

zimmern.
Prompte und sachkundige Be¬
dienung durch fachmännisch
gebildetes, männl. und weibl.

Personal. 5460

15
35
65
15
26
16
26

Sofa - imd Ausziigiische
Diwan
Kompl . Betten
1-tür. Kleiderschränke
2-tiir. Mciderschränke
Knchenschränke
TrumeLU - Tpiegel
Flurtoilette mit FacettspiegeL 15

MA - Spiegel und Bilder H _
z„ hier noch nicht gskanutsn Preiset -, sowie moderne
Kücheneinrichtmtge » von 59 Mk. an, helle und
dunkle Schlafzimmer (Eich-n) mit Glas und Männer

von LSD Mark an.

IDieemiwi.  J . Rosenkranz,

rt

WUMr . Blücherplatz 3.

A . St© SS,

Einfache , doppelte
u. amerikanische,

Buchführung,
|Kaufm. Rechnen

Konto-Korrentlehre,
\ \ echsellehre,

Korrespondenz)
Schönschre iben,!

|Eund- u. Lackschrift.
M
auf verseil. System®1 •

Stenographie.
VervieBältigep

ImitHektographie-i
Cy clostyle- u. .

Drehapparaten.
Kentorpraxis- i

Für fachmännischen gediegenen Unterricht ®,s
Einzel-Unterweisung garantiert die 30-jährige r ^ S
des Leiters. 6571

Telefon
Nr . SST.

ledizinisciies Warenhaus und Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse 2.
Grösstes Spealalgreschätt der I Sraiiclie«

Trinkt
Telefon
Nr. ÄL7.

Schaufenster-Gestelle
fabriziert als Spezialität

Meinrieh Krause,
Hrleneustratze 29 , Ecke Wellritzstratze.

V-rnicklungL-Anstalr mit Motorbetrieb.
VtzF Reparaturen aller Bronze- und Rickelwaren.

Täglich frische»

eigener Kelterei.

Aug.  Mack , 8,oo
Bismarckri »-, ll . Eiserne ^ Kanzler.

und bedeutend billiger!
Ausschankstätten und Niederlagen in allen

der Stadt und Umgehung,

. g
-ZL
© ötsj©

izi

Alle moderne  SchllHwareil
«o
i 5

in einfachster sowie feinster Ausführung kauft man zu bekannt billigen Preisen bei g.

Eranz Kentrup, Michelsberg1, an der Langgasse.
US
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